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Hierzu vier Beilagen»
TSWMLMÄMM.

Der Kaiser ist erkältet und hütet das Bett

Im .Reichstage wurde die Ratzbodkatastroph c
erörtert, - -

. . . . »

Die Meldung, der Reichskanzler habe dem Reichstags¬
präsidenten Grafen zu Stolberg ein vom Kaiser unter¬
schriebenes Schriftstück gezeigt , ist unwahr. Der
Reichskanzler hat dem Grafen weder ein solches Schriftstück ge¬
zeigt, noch von dem Vorhandensein eines solchen Mitteilung

Der Sch i edsv er tr ag wegen Casablanca ist in
Berlin gezeichnet worden . Das Schiedsgericht wird am 1. Mai
1809 im Haag zusammentreten.

Zn den Aeußerungen des Abg . v . Paher im Reichstage , nach
denen man annehmen - konnte , daß man dem Grafen Zeppe¬
lin gegenüber von neuem in finanzieller Beziehung
Schwierigkeiten mache, verlautet, daß im ganzen für den Grafen
2 IVO OM F . vorgesehen seien . Davon habe er bereits 500 000 all
erhalten und die Summe von 1 Million werde ihm in der näch¬
sten Zeit Mgehen . Die restierende Summe von 600 000 K. er¬
halte er bei Abnahme des- zweiten Luftschiffes.

K-
Feldmarschall Roberts veranlaßte im engli¬

schen Ob er Hause eine Debatte über die angeblich drohende
Gefahr einer deutschen Invasion nach, England und er¬
reichte die Annahme einer Resolution, welche die Schaffungeiner
starken LandarmeL gegen solche Gefahren fordert.

Präsident Roosevelt sprach seinen Abscheu über die
Fälschnngen der Hearstschen Blätter (das angeblicheKai-
serint er v i e wj aus und erklärte , die Veröffentlichung , belei¬
dige den amerikanischen Patriotismus. . -

Der Nobel - Preis für Physik wurde dem Professor
an der Berliner Universität, Geheimrat Dr . Max Planck,
zuerkannt.

MS gSMNWMtM MP§
NeulschSaMs ßm LßMs Ser UsW§-

yMZMng.
Professor Dr . Heinrich Gesfcken aus Köln sprach

auf
'Veranlassung des liberalen Bürgervereins in Bonn

in einem öffentlichen Vortrage über die gegenwärtige Kri¬
sis Deutschlands im Lichte der Reichsversassung . Er führte
n. a . aus , daß es schwere Tage sind, die wir gegenwärtig
im deutschen Volke erleben , und daß sich eine politische
Krisis, wie die gegenwärtige , seit der Entlassung Bis¬
marcks nicht mehr in solchem Sinne ausgetan habe. Als
Bismarck im Jahre 1866, noch- zur Zeit des deutschen
Bundes , diesem die Grundzüge einer Reform vorlegte,
die später zum Fundament der .ganzen deutschen Verfas¬
sung von heute wurde , da gab es auf der ganzen zivilisier¬
ten Welt kein Vorbild , dein man sich bei der Neuordnung
hätte anschließen können. Die Vereinigten Staaten und
die Schweiz , die in Frage gekommen wären , waren beide
Republiken. Durch die Kunst Bismarcks wurde jeder bun¬
desstaatliche Schematismus vermieden . Kaiser Wilhelm I.
und Bismarck hatten sich in schweren Zeiten gefunden,
und Mit dem Freundschaftsverhältnis des Herrn und sei¬
nes treuen Dieners hängt manches zusammen , was wir
in dev Reichsversassung wiederfinden . Beide haben dar¬
aus 'vertraut , daß sie die Politik des Reiches zusammen
verständnisvoll weiter führen würden , ohne besondere Ga¬
rantien der Reichsversassung . Der Kaiser ist nicht der
Herrscher des Reiches, sondern hat nur das Präsidium
im Bundesrate . Bismarck hatte sich auch darauf verlassen,
daß er niemals ohne Not von seinem Kaiser würde ent¬
lassen werden . So ist auch die Bestimmung in die Reichs-
Verfassung hineingekommen , daß der Kaiser allein den
Reichskanzler beruft und entläßt.

Als Kaiser Wilhelm I . gestorben war , ist nach ' kurzer
Jivischenregierung seines unglücklichen Sohnes sein Enkel
Zur hohen Würde und zu entscheidendem Einflüsse be¬
rufen worden . Dieser hat von dem Rechte zum Entlassen
des Reichskanzlers Gebrauch gemacht, und gerade gegen
den Kanzler , der früher in allzu großem Vertrauen diese
Bestimmung in die Reichsversassung hineingebracht hatte.
Bismarck '

ist das Opfer dieser Bestimmung geworden.
Kaiser Wilhelm II . unternahm es , sein eigener Kanzler
zu werden, und der Erfolg ! ist leider unsere heu¬
tig e L a g e.

Wie ist nun dieser Lage abzuhelfen ? Eine Reihe' von
Vorschlägen ist gemacht worden , namentlich auch solche,
welche sich! beziehen' auf eine mehrfache Äendernng der

Reicksverfassung. Nielsäch hat man geglaubt , daß der

Reichslag bereits ein Adressenrecht besitzt . Ein solches
Recht ist ja selbstverständlich, aber in der Reichsversassung
dem Reichstage nicht gegeben . Das Adressenverzeichnis' ist
indessen weniger der Gegenstand, mit dem man sich noch
befaßt , als die Anträgebetr , die Winiste r v erästh-
Wörtlichkeit.

Es gibt zwei verschiedene Ausprägungen dieser Ver¬
antwortlichkeit : Die eine ist die strafrechtliche und
die andere kann man als politische oder parl am -e N -
tarische Verantwortlichkeit bezeichnen. Letztere würde
niemals eine Bestrafung , sondern höchstens die Entfer>
nung des Schuldigen aus dem Amte zur Folge haben .»
Damit wäre das sog. parlamentarische Regime gegeben,
das in England - verwirklicht ist. Weite Kreise in unserem
Bolle streben zu einem solchen parlamentarischen Regime
hin . Es fragt sich für den Politiker , ob sich dieses zu
unserm politischen Vorteile gestalten würde . Wir wer¬
den aus diese Frage eine verneinende Antwort gebest
müssen- Es ist bekannt, daß eine Blockmehrheit sehr
leicht infolge innerer Zwieträchtigleiten der Parteien ver¬
loren gehen und daß/sehr leicht eine Mehrheit aus Zen¬
trum und Sozialdemokratie sich bilden kann. Erst müssen
also- die Parteiverhältnisse -andere werden.

Weiter ist der Vorschlag gemacht worden , den Bun¬
des r .a t s a ns schu ß für auswärtige Angele¬
genheiten in Permanenz zu erklären, damit er einen
bestimmten Einfluß aus die auswärtigen Angelegenheiten!
ausübe . .Dagegen sind Bedenken wegen der großen
Schwerfälligkeit , mit der solche Körperschaften arbeiten,
zu erheben. Die Bundesratsmitglieder würden immer
erst nach besonderen Instruktionen ihrer Regierungen ab-
stim'men können und eine allgemeine Verschleppung
dev auswärtigen Politik würde die Folge dieser Reform
der Reichsversassung sein- Ein anderer Vorschlag geht
dahin , den Büudesrat an der Anstellung und Entlassung
des Reichskanzlers zu beteiligen . Dem Kaiser soll das
Entlassungsrecht gewährt bleiben und dem BundeSrcite
die Möglichkeit gegeben werden , unter Umständen gegen
den Willen des Kaisers einen Kanzler zu entfernen , wenn
drei Fünftel der Bundes .ratsinitglieder sich dafür aus¬
sprechen. , , '

Einer jeden Aenderung der Reichsversassung stehen u n -
gemein viel Sch wie rigk eiten entgegen . Ob man
überhaupt in der gegenwärtigen Zeit Verfassungsänderun¬
gen schnell und stürmisch durchsetzen soll, oder liebe ruhige
Zeiten abwarten? Ich will nicht entscheiden. Helfen
kann nur das Volk , das Volk sich selbst . Die
st a at s b ü r g er l i ch e Erziehung des Volkes zu einer
politischen Verantwortlichkeit, sie ist cs , die als die wichtigste
Lehre aus der Krisis gezogen werden sollte. Wir haben uns
bis zu einem gewissen Grade freuen können, wenn auch keine
einheitliche Kundgebung zustande gekommen ist. Allgemein
sah man, daß eine sehr eindrucksvolle Kundgebung des
Reichstags vorlag , eine Uebereinstimmung, wie sie noch sel¬
ten in derartigem Maße vorhanden war . Das Ziel der
Entwickelung unseres Volkes muß eine Re¬
form unseres Parlamentarismus sein: Die
Ueberbrückungder Parteigegensätze durch die Stärkung des
Nationalbewußtseins in unserem Parlament . Auch die So¬
zialdemokratie sollte allmählich ans den Boden des gemein¬
samen Vaterlandsgefühls zurückgesührt werden. ' Dazu ist
nötig die politische Erziehung des gesamten
Volkes. Das deutsche Volk muß an seine Brust schlagen,
soweit es selbst an den jetzigen Zuständen schuld ist. Wir

sollten uns gewöhnen, ruhig zu werden, wie wir auch von

unserm Kaiser mehr Ruhe verlangen . Wenn wir dem Kai¬

ser die schuldige Ehrfurcht ruhig und würdig erweisen, dann
wäre das wohl das Beste für Volk und Fürst.

Um die Ausbildung sicheren politischen Ver -
antwortlichkeitsgefühls zu erlangen , ist es not¬
wendig , daß der politische Jndisferentismus endlich einmal

zu Grabe getragen werde. Weiter müssen wir uns daran

gewöhnen, daß der Staat auch Opfer von uns erwarten
kann . Wenn wir diese Selbsterziehung üben, dann werden
keine ähnlichen Katastrophen wiederkehren. Ein solches Volk

wird einen politischen Einfluß auf die Regierung ausüben.

Geholfen kann uns nur werden, wennwrrunsselbst
helfen, —

spM im engiischsn vberdaufe.
Lord Roberts über die deutsche Juvasionsgcsahr.
Vom Zaren, so erzählt das „Hannov . Tagebl .",

wurde kürzlich gemeldet, er sei sehr beunruhigt darüber,

daß ihm ein Wahrsager große Kriege für das

nächste Frühjahr prophezeit habe . Man braucht nun

just kein Wahrsager zu sein, um derartiges als ernste
Möglichkeit ins Auge zu fassen, sondern ledern, der

Augen hat und sie zum Sehen benutzt, wird dre politische
Laae in Europa jetzt wohl gespannt genug erjcheinen,
daß sie in absehbarer Zeit zu einem Kriege fuhren kann.

Aber traurig wäre es freilich , wenn der Beherrscher emes

« roßen Reiches sich in politischen Fragen solchen Hokus¬

pokus vormachen ließe , anstatt dies seinen berittenen Rat¬

gebern zu Mex 'lässeih die es HM auch schön zur. Genüge
besorgen.

Indessen darf man wirklich-
'Nikolaus II. allzst schwere

Vorwürfe nicht machen, falls ! er sich aus dem Kaffeesatzöder
aus den Karten ein wenig weissagen läßt , wenn man
jetz terlebt , daß- im engli s ch.e n O b -erhanse, wo . ja
doch die erleuchtetsten Köpfe

"der Nation zusammensitzen
sollen , am hellichten Tage Gespenster um¬
gehen, und wenn ein Feldmarschall , der eine ganze
Anzahl siegreicher Kriege geleitet hat , offen zugibt , daß
er au diese Gespenster glaubt. Das aber ist am Mon¬
tagabend passiert , denn da hat Lord Roberts ', der Besieger
der Buren , in langer Rede dargelegt , daß- er wirklich! an

. alle die Abenteuerlichkeiten glaube , welche der Roman¬
schriftsteller Le Qu -eux vor einigen Jahren in einer viel
gelesenen Erzählung seinen Landsleuten über eine'
deutsche I n v-a s i o n ist E. v g last d M verkünden
sich berechtigt hielt . -

Doch damit nicht genug : Auch ! Lord- Eromör , der länge!
Jahre hindurch Vizekönig von Aegypten war , schloß sich
den Befürchtungen des Feldmarschalls -an , und als dessen
im Hinblick aus die Jnvasionsgesahv eingebr,achte Refo,-:
luti .on zur Abstimmung gelangte , welche die Regierung,
anfsorderte , ein Landheer zu schassest , das ' stark genug sei,
um jede fremde Macht von der Landung an den Küsten!
Englands fernzuhalten , wurde sie trotz der Mahnung des
Vertreters der Regierung , Ears vf Crewe, der von ihrer
Genehmigung ernstlich «briet und davon erneute Mißver¬
ständnisse erwartete , mit 7 4 gegen 3 2 Stimmest^
also mit mehr als Zweidrittelmajorität , angenommen,-

Und dies , trotzdem sich Kriegs in intster H a l --
dans sich , sehr besr -ie -digt über die Stärke der
englischen Armee ausgesprochen hatte . Er erklärte,
dajßl England demnächst imstande sein werde, eist Expeg
dittonskorps von 160 000 Mann ins Feld - zu stellen . Me.

. -Mchles sei um- 90 000 M-anst stärker als vor drei Jahren
und verfüge- über 65 000 Speztälreservisten sowie über
-einen Zuwachs der regulären Reserve um 40 000 Mann.
Der Zudrang zu der neuen Territorialarmee ses dreimal
so groß, wie der zu den Volunteers gewesen sei. Tut
nichts , Lord Roberts ist dadurch nicht beruhigt , und
er malte in markigen Zügen die Gefahr einer deut -
s -ch e n I nvas i -o n in England -an die Wand HM engli¬
schen Ob e r hau s es : -, : '

„Ich! habe die Frage unter dem Gesichtspunkte geprüft,
daß die einfallende Macht von Deutschland herkommenl
werde . Balfonv hat Frankreich als Beispiel angeführt,
ohne daß er dabei an eine Feindschaft gegenüber Frankst
reich oder an eine von diesem Lande zu hegende Bei-
fürchtung dachte. Für meine analoge Beziehung aus
Deutschland nehme ich dementsprechend in Anspruch, daß
sie weder -eine Feindseligkeit gegen Deutschland!, noch Furcht
vov ihm -einschsießt." Lord Roberts fuhr fort : Er und
Lord Lovat hätten ermittelt , daß, in Deutschland je¬
derzeit Schiffe verfügbar seien, die zur Un¬
terbringung von 200000 Mastst -ausi-
reichten. Diese Truppenzähl Wune wahrend,
mehrerer Monate des Jahres in den den Häfen zunächst ge¬
legenen Bezirken ohne Mobilisierungsmaßnahmen zusam¬
mengezogen werden. Die Eisenbahnverbindungen seien
solche , daß sie gestatten, dieses Heer in viel geringerer Zeit
als in Frankreich nach den Häfen zu bringen und einzuschif¬
fen. Seine Untersuchungen und die Lovats hätten bewie¬
sen, daß ein deutsches Heer von 160000 Mann
in der gleichen Anzahl von Schiffen transportiert werden
könnte, die Balsour für die Einschiffung der halben Zahl für
nötig erklärte. Die Einschiffung und Ausschiffung würde
weit weniger Zeit in Anspruchnehmen, als dafür angenom¬
men sei. Nachdem Roberts eingehend über diesen Punkt sich
verbreitet und auf die verwaltungtechnischen und strate -
gischen Vorteile hingewiesen hatte, wodurch es
Deutschland möglich sei , der englischen Flotte zu entgehen
und eine Invas ion auszuführen, fuhr er fort : „ Es
wäre eine Torheit , unsere Augen diese n Möglichkei¬
ten zu verschließen. So sehr wir den Frieden wünschen, die
warnenden Ereignisse im nahen Orient brachten es dem
sorglosesten Beobachter zum Bewußtsein , daß nichts ein Land
zu retten vermag , das für seinen Schutz nicht vorbereitet ist;
weder Bündnisse noch Verträge sind von Nutzen. Wenn wir
fortfahren , die gewöhnlichsten Vorsichtsmaßregeln zu ver¬
nachlässigen, so können wir uns eines Tages in den Händen
einer eingedrungenen Macht befinden, und gezwungen sein,
uns den demütigendsten Bedingungen zu unterwerfen . Die
GefahrwirdmitjedemTagedrohender. In¬
nerhalb von zehn Jahren hatDeutschlanddiegrößte
Seemacht geschaffen, die außer der augenblicklich
furchtbaren englischen Flottenmacht jemals bestanden hat.
Wenn die ausgezeichneten gesetzlichen Maßnahmen für eine
weitere Verstärkung der deutschen Seemacht getroffen wür¬
den, so würden keine Häfen in der Welt besser ausgestattei
sein, als die deutschen Nordseehäfen, und die
Handelsmarine werde mit jedem Tage vollkommener wer¬
den. Ilm eine Invasion ausführen zu können, müsse eine
Nation nicht notwendig die Herrschaftzur See besitzen . Eine

> -! ' !



zeitweise oder lokale Beherrschung würde genügen . Das istden Deutschen sehr wohl bekannt , und es genügt nicht, daraufzu sehen, wie stark unsere Flotte sein muß . Das Haupthin¬dernis für eine Invasion ist ein starkes Heimatsheer,ein Heer , das aus Bürgern , aus einerMillionMannbestehen sollte .
"

Lord Cr etve hielt Roberts vor , daß die parlamen¬tarische Erörterung über dien von ihm behandelten Gegen¬stand Mißverständnisse und Mißtrauen imAuslande erzeugen könne . Er drückte die Hoffnungaus , daß diese möglichen Folgen des Robertsschen Vor¬gehens ausbleiben möchten. Redner verwies ans die seit1905 gemachten maritimen Errungenschaften Wenn es- ein¬mal an Geld für die Flotte fehlen sollte , werde sich eine un¬bedenkliche Bereitwilligkeit des Landes zeigen , Geld ! für die
Verteidigung zur See zu spenden . Er mißbillige die Dis¬kussion und noch mehr die Annahme der Resolution . DerGeneralstab arbeite Pläne aus , um zu jeder Zeit an jedenOrt die größtmöglichste Truppenzahl werfen zu können.Lord Roberts Forderung werde die Hee¬re s e r f or de r n i s s e um jährlich 20 Milli¬onen Pfund erhöhen. Es sei unmöglich , die Reso¬lution von der Rede Lord Roberts zu trennen . Lord Cawdorerklärte namens der Opposition , man könne für die Resolu¬tion stimmen , ohne sich an alle Ausdrücke Lod Roberts zubinden . Die Resolution wurde schließlich mit 74
gegen 32 Stimmen angenommen.

Die Mor genb lätter beschäftigen sich ausführlichmit der Rede Lord Roberts . Die Liberalen verurteilen dieRede aufs schärfste und erklären , Roberts lasse sich voneiner ungrechtsertigten Furcht beeinflussen . Auch der
„ Daly Telegraph " findet Lord Roberts Ausführungen un¬klug . Die Nerven Europas sei durch die jünZsten Ereig¬nisse derartig erschüttert , daß sie weitere Choks nicht ver¬
tragen könnten.

polttffevsr LZgLshencht.
veutWes MsO.
Aus dem Reichstag.

Bei Beginn der gestrigen Rcich-stagssitzung machte der Prä¬sident Mitteilung von einer TsilnahMekundgebungder belgischenKammer aus Anlaß des Grubenunglücks in Westfalen. Alsdann
berichtigte Abg. v . Payer seine gestrige Behauptung über die
Haltung des Kriegsministeriums zum Grafen Zeppelin.Hierauf wurden die Interpellationen des Zentrums - und der
Wirtschaftlichen Vereinigung über das Grubenunglückvom Staatssekretär v. Bethmann-Hollweg und vom - preußischenHandelsminister Delbrück beantwortet . Der Staatssekretär gingnamentlich auf die Frage der Arbeiterkontrol teureein. Er führte aus , die Beziehungen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern müßten in Großbetrieben auf sichere Grundlagegesteift werden. Den Bergbetrieben sei dringend geboten, sich die
Erfahrungen der Arbeiter zu nutze zu machen. Wenn Ver¬trauensleute der Arbeiter an der Kontrolle beteiligt werden undihre Beschwerden in geordnetem Verfahren zur Geltung brin¬gen, so könnte dies den Betrieben nur zum Vorteil gereichen (Bei¬falls. Durch, die im Saarrevier angestellten Versuche sei dargetan,daß das Verfahren sich durchaus bewähre. Die Frage dürfteaber nicht als eine politische behandelt werden. Was dis Frageeines Berggesetzes anlangt , so erklärte der Staatssekretär,daß die preußische Regierung entschlossen sei, die Bergarbeiter-schußbestimmuugen auszubauen . Ein Parallelvorgehew desReiches könnre da nur schaden.

Handelsminister Delbrück ergänzte seine im Abgeord-netenhaufe gemachten Mitteilungen durch die Mitteilung wei¬terer Ergebnisse der bisher vorgenommenen Untersuchung.Er wiederholte im übrigen seine Zusagen in betreff einer gesetz¬lichen Ausgestaltung der Veramwortlichkeiten und in betreff derGrubenkontrolleure aus den Arbeiterausschüssen. Aus demHause sprach der nationalliberale Abg. Dr . Osann, der denHetzereien der Sozialdemokratie aus Anlaß des Grubenunglücksewtgegentrat, im übrigen erklärte, daß die nationallibe¬rale Partei im Reichstage für ein Reichsberggesetz ein-trete , und daß sie in bezug auf die Grubenkontroll-eure der Lö¬sung, wie sie der Minister vorgeschlagen habe, beistimme. Ihmantwortete der Sozialdemokrat Hu8, der zwar erklärte, dieSozialdemokratie stehe dem Unglück nicht einseitig, sondern objek¬tiv gegenüber, aber sich alsbald in allerlei Hetzereien verlor.Morgen wird die Beratung fortgesetzt.

Herr vom Kiderlen -Wächter über die äußere Politik.Der stellvertretende Staatssekretär des Aeußern , vonKiderlen - Wächter , sprach sich, zu- dem Berliner Korrespon¬denten des „ Matin " über die schwebenden Fragen der äuße¬ren Politik folgendermaßen aus:
„ Der Zwischenfall von Casablanca seiendgültig - erledigt . Man brauche nicht mehr aus das Ver¬gangene zurückzukommen . Das Schiedsgericht im Haagwerde entscheiden und beide Nationen würden sich seinemUrt -eil fügen . Aber man könne aus dem Zwischenfall eineLehre ziehen , und zwar dahin , daß Angelegenheiten dieserArt von den Diplomaten mit der nötiaen Reserve be¬handelt werden müssen , um eine Aufregung der Presse undder öffentlichen Meinung zu verhindern . Es scheint, sagteder Staatssekretär , daß die französische Presse denFall tragisch genommen hat , während man beiuns ihn niemals als eine Angelegenheit betrachtete , die

schwere Konsequenzen nach sich ziehen könnte.
Herr v. Kiderlen -Wächter fuhr dann fort : „ Wir habenniemals eins aggressive Politik getrie¬ben, und doch ist unsere bona kickes wiederholt angezwei-felt worden . Man glaubt z . B . in Frankreich , daß wir mit

Mulay Hasid ein Doppelspiel trieben und seine sofortigeAnerkennung forderten , während wir in Wirklichkeit nurden Wunsch aus -gesprochen haben , Laß man ihn anerkennen
solle. Es ist ja ohnehin seine Anerkennung eine natürlicheSache , da er als Sultan proklamiert ist und seine- An¬
erkennung , der marokkanischen Nation die feit einigen Jah¬ren so schwer getrübte Ruhe wied -ergeben - kann.

Genau so- ist es mit den B a- 1 k a n s r a ge n . Man
psrdächtigte -uns . daß wir allerlei Komplotte anzettelten , wäh¬rend sich unsere Aktion darauf beschränkte, unsere vkono-
m i s -che n ' I n t c r e s s e n zu verteidigen und unseremVerbündeten die Unterstützung zu leihen , auf welche er be¬
rechtigten Anspruch besitzt . In bin überzeugt , daß . man sie
auch in Frankreich - anerkennen wird . Frankreich und
Deutschland besitzen im Orient gleichartige ökono¬
mische Interessen. Es kann daher zwischen unse¬
ren beiden Ländern keine wesentlichen Differenzen geben, !

und wenn solche austreten , so werden sie unbedeutend , und
leicht abgiustellen sein . — Was nun die innere Krisis-in Deutschland betrifft , so- hat man sie in Deutschland und
noch mehr im , Auslands übertrieben . ( ?) Für den Augenblickist es die Reform uns -erer Finanzen, die dasLand vor allem beschäftigt .

"
z .

^ ....^ Der Schiedsvertrag wegen der Vorfälle in Casablanca.Die „Nordd . Mg . Ztg .
" veröffentlicht den im Auswär¬

tigen Amt Unterzeichneten , aus 9 Artikeln bestehenden
Schiedsvertrag wegen der Vorfälle in Casablanca am 26.
September . Die Hauptpunkte dieses Schiedsvertragssind folgende:

Ein Schiedsgericht wird mit der Entscheidung der in
Frage kommenden Tat - und Rechtsfragen betraut . Das
Schiedsgericht setzt sich aus fünf Schiedsrichtern zusammen,die unter den Mitgliedern des ständigen Schiedshoses im
Haag gewählt werden . Jede Regierung wählt zwei Schieds¬richter , von denen nur einer ihr Staatsangehöriger seindarf . Die so ernannten vier Schiedsrichter wählen einen
Obmann . — Am 1 . Februar 1909 wird jede Partei 18 Exem¬plare ihres Schriftsatzes mit beglaubigter Abschrift aller Ak¬
tenstücke und Urkunden , auf die sie sich in der Sache berufenwill , dem Bureau des ständigen Schiedshoses übermitteln;das Bureau wird unverzüglich für die Weitergabe an die
Schiedsrichter und Parteien sorgen . — Am 1. April 1909
werden die Parteien ihre Gegenschriftsätze mit den zugehöri¬gen Belegstücken und Schlußanträgen hinterlegen.Das Schiedsgericht wird arnl . Mai1909imHaag
zusammen treten. Die Parteien und die Mitgliederdes Gerichts können sich der deutschen oder der französischen
Sprache bedienen ; die Entscheidungen des Gerichts werdenin beiden Sprachen abgefaßt . Jede Partei wird durch einen
besonderen Agenten vertreten , der zwischen ihr und dem Ge¬
richt als Mittelsperson dient . Soweit sich nicht aus dem
vorliegenden Schiedsvertrags anderes ergibt , kommen aufdies Schiedsverfahren die Bestimmungen des Abkommens
zur friedlichen Erledigung internationaler Streitfälle vom18. Oktober 1907 zur Anwendung . Nachdem das Schieds¬gericht die ihm unterbreiteten Tat - und Rechtsfragen ent¬
schieden hat , wird es dementsprechend über das weitere
Geschick der am 25. Oktober d . I . verhafteten Personen,insoweit der Streit darüber besteht, Bestimmungen
treffen.

Der Schiedsvertrag ist im AuswärtigenAmt zu Berlin durch, den stellvertretenden Staatssekretärvon Kiderlen -Wächter und den französischen Botschafter Cam-bon un terzeich net worden.

Der Bundesrat aus dem Rückzüge.Die „ Köln . Ztg ." meldet aus Berlin : IN immerweiteren Kreisen hat die Ueb -erzengung sich verstärkt , daßnach den tm .„Reichsanzeiger " abgegebenen Erklärungenüber das persönliche Regiment eine weitere Gesetzgebungzur Zeit nicht angebracht erscheint . Die Rede , die der
Kaiser im Berliner Rathause gehalten hat und berschte- -
dene andere Krscheinungen haben dazu beigetragen , in
weitesten Kreisen die Ueberzeugung zu befestigen , daß inder Vergangenheit begangene Fehler nicht wieder gs-macht werden sollen - Angesichts dieser Lage werden ver¬
mutlich die im Reichstage gestellten Initiativanträge aufkeine Mehrheit -zu rechnen haben . Sollten sie trotzdemnicht zurückgezogen werden , so würden die Mitgliederdes Bundesrates sich an den Beratungen!nicht beteilig e n . Diese Enthaltung würde den früherdurchgeführten Grundsätzen entsprechen , daß Mitgliederdes Bundesrates an der Beratung über die Initiativan¬träge des Hauses nicht teilzunehmeg haben , sondern daß.allein das Haus für sie zuständig ist und seine Stellung¬nahme aus sich selbst heraus nehmen muß,.

Zur Feier des Reformationstages.Die General-versam-m-lung des EvangelischenBundes für das
Herzogtum Braunfchweig hat einstimmig eine Entschließung! an¬
genommen, das Konsistorium und die Oberschulkominifsi -on zu er¬
suchen , am Reformation-sfeste (31 . Okt.j an sämtlichen Schulendes Landes den Unterricht fortan aus fallen und einen
besonderen Festakt abhalt-en zu lassen.

Der Geist der Bnrdaukratic,
soHüyrke der Berliner Bürgermeister Dr . Reickebei Gelegenheit der Jahrhundertfeier der preußischenStädteordnung in Gegenwart des Kaisers und des Reichs¬kanzlers aus , geht derzeit wieder in bedrohlicherWeise um in unserem lieben Vaterlande.
Schreibseligkeit und Formenreichtum sind wieder , wie einst,mehr und mehr ein Kennzeichen der Behörden geworden— ich nehme die städtischen nicht aus ! — und leider nur
selten vernimmt man , daß z. B . eine große Reichsbehördemit kurzem Entschluß einen Teil des im nationalen undinternationalen Handelsverkehr ausgeprobten und bewähr¬ten kaufmännischen Geschäftsbetriebes zu dem ihrigen ge¬macht hat . Dann fuhr der Redner fort : „Glauben wir
nicht , es handle sich dabei um Kleinigkeiten ! Es handelt
sich oft um fundamentale , um Lebensfragen . Wer es
erfahren hat , welche Unsumme von Verhandlungen , von
Schreibereien , von Konzessionen , von Beschlüssen , Genehmi¬
gungen dazu erforderlich ist , damit eine einzige unsererGemeinden ein Rohr durch das Gebiet einer anderen leitet,eine Fluchtlinie festsetzt, die das Gebiet einer anderen
berührt , ein neues Verkehrsmittel einführt , das allen zudienen bestimmt ist , der muß die Unnatur , die Wider-
sinnigkeit des jetzigen Zustandes empfinden.Aber eine behördliche Aengstlichkeit , die mit Bureaukra-tie und Bevormundung ! Geschwisterkind ist, scheut nochimmer vor der Frage zurück, und nicht einmal die Ein¬
gemeindung des Tempelhofer Feldes , die Berlin so blut-
nötig hat , weil es sonst, von allen Seiten eingeengt,nur aus dem neuerdings der Bebauung gewidmeten Teil
des 'Feldes endlich Gelegenheit findet , vor dem Lande , vorder ganzen ' Welt , ip voller Freiheit und mit vollem Ge¬
fühl für die Größe der Ausgabe zu beweisen , wie eine
modern , nach ethischen , sozialen , ästhetischen Gesichts¬
punkten vernünftig gebaute Stadt aüsfieht , scheint uns
zuteil werden 'zu sollen ." — Bürgermeister Dr . Reicke
wählte seine Beispiele erklärlicherweise aus dem Berliner
'Ver 'waltnngsgebiete , aber die allgemeinen Ge¬
sichtspunkte verdienen überall berücksichtigt zuwerden , in Stadt und Staat.

RusiZma.
Starke Vermehrung der französischen Artillerie.Der Kriegsmimster sprach sich im Heeresausschuß ^Kammer für Batterien zu vier Geschützen aus und begründetesodann Ne seit langer Zeit geforderte Vorlage für die Artillerie.-Vermehrung, nach welcher die Zahl der Artillerierogimenter ds,40 -auf 61 , die Zahl der Batterien von 506 auf 631 erhöht werdensoll. Die erforderlichen Mannschaften sollen durch die bereitsseit einem Jahre durchgeführte Erhöhung des Artillertekoritin-g-ents, durch die Verringerung der reitenden Batterien von U-auf 16 und durch die Abschaffung der Artillerie-R -egiments-Musiker gewonnen werden. Jedes Armeekorps würdenach Verwirklichungdieses ProgramMs , das eine jährliche Mehr,ausgabe von 9 Millionen und eine einmalige von 8 Millionverursachen würde, 120 anstatt 92 Geschütze besitze

Hilfsaktion für die deutschen Studenten in Prag.Nach Angabe einer Berliner Korrespondenz , ist ach?umfassende Hilfsaktion in allen Universitäts¬städten Deutschlands zu Gunsten der Pragerdeutschen Studenten im Gange . Allerorts soll auf deWWege der Subskription und aus den verfügbaren Mittelndes Kyffhäuserv -erband -es die Hilfskasse der deutschen Stu¬dentenschaft in Prag durch erhebliche Beträge gestärkt wer¬den . Allerorts werden alle studentischen KorporationenDeutschlands , ganz besonders aber die Burschenschaften undalle übrigen Organisationen der reichsd-eutschen Stüdenten.schuft dringend aufgefordert , zum mindesten ein Semestsrihr Studium an der deutschen Universität in Prag zu er-l-e-Li-gen und tunlichst bei einer Verbindung - aktiv einMtrs-ten . Auch der Terrorismus der italienischen Studenten inWien findet in reichsdcutschen akademischen Kreisen dieschärfste Verurteilung und dürfte zu einer gemeinsamenProtestdemonstration in Deutschland Anlaß geben.

LWN0MUÄWZ.
Ein verhängnisvoller Tellschuß. Auf der Bühne d

'
eZMiddlesex -Bariöts -Theaters in London , einer der Mnsic-Halls der Hauptstadt , ereignete sich ein schrecklicher Mglücksfall . Am Schluß - eines Aktes fand jeden AbÄcheine „ W ilhelm Tell -->Szen e" statt , in der eine Frm,genannt die Gewehrkönigin, einen Apfel vom Kopfeines jungen Mannes schoß. Gestern '

verfehlte siedas Ziel und das Opfer fiel blutüberströmt Msdie Bühne . In hoffnungslosem Zustande wurde der jungeMann nach einem Krankenhanse geschafft . Die Gewehr-. königin , deren bürgerlicher Name Gnesterre ist, würdeverhaftet.
Wirbelstürmc . Ein Telegramm aus Little Rock (Ar¬kansas ) meldet , daß zwei Wirbelstürme vorgestern mehrereStädte im nordwestlichen Arkansas heimgesucht haben . Drei¬ßig Personen sind tot , viele verletzt, eine ganze Anzahl wirdvermißt . Eisenbahnzüge mit Mitteln zur Steuerung der er¬sten Not sind nach den betroffenen Ortschaften abgelassenworden.
Folgenschwerer Einsturz in einer Volksschule. In der

Ortschaft Doroszma nächst Szegebiu in Ungarn stürzte wäh¬rend des Unterrichts im großen Unterrichtssaale der dorti¬
gen Volksschule die Decke ein . Zahlreiche Kinder wurdenteils schwer, teils leicht verletzt . Mehrere Mädchen wurdensterbend ins Spital befördert . In der Ortschaft herrschtgrößte Verzweiflung . Die Schuld au dem Unglück trägt derBischof von Weizen und Patron der dortigen Kirche undSchule . Die Schule war schon lange baufällig , und die Be¬völkerung wendete sich wiederholt an den Bischof, eine neueSchule zu bauen.

Galerie -Absturz im Theater . Im Theater Alcoy inBarcelona gab das Geländer der Galerie dem Andrang desPublikums nach. Einige hundert Personen stürzten 12 Me¬ter tief herunter in das Parkett . Viele Besucher wurdenschwer, drei tödlich verletzt.

MUS ÄZM
Ver Nachdruck unserer rrnt KorrespondenZzeichen versehenenist rmr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BelkiHvLber lvkale Vorkommnisse sind der Redaktion st»!ts willkommen.

Oldenburg , 25. November.
Einladung bei Hose. Das Kammerherrn - Amt machtkekcmnt: Me hoffähigen bez-w-. den Zutritt am Hofe gwntestenden Damen und Herren , welche im bevorstehendenWinter dortselbst eingelad -en zu werden wünschen, wollen,

sofern solches nicht bereits im vorigen Jahre oder frühergeschehen ist , tunlichst umgehend ihre Visitenkarten unterKouvert an das Großherzogliche Kammerherren -Ämt im
Schloß einsenden . Um ein Gleiches wird geboten , Wennsaus irgend einem Behinderungsgrund -e , welcher nicht mehr
vorhanden ist , eine Äbm-el'd -ung erfolgt war . Dagegenwerden diejenigen Damen und .Herren , welche bislangbei Hofe gemeldet waren , im bevorstehenden Winter aber
nicht dorthin eingeladen zu werden wünschen , geböten,eine -diesbezügliche Mitteilung an die obengenannte Stelle
gelangen lassen zu wollen.* lieber die Aufsehen erregende Amtsratssitzung in Abbe»
Hausen , die wir gestern erwähnten, berichtet die „ Butj . Ztg .

" noch
folgendes:

Zu der Sitzung des Am-tsrats waren alle 25 Mitgliederbezw . Ersatzmänner erschienen. Der Antrag verschiedenerAmts¬
ratsmitglieder Heft. Vorsitz wurde als erster Punkt verhan¬delt. Herr Amtshauptmann Münzebrock gab- zunächst eine
Erklärung ab , in der er die im Amtsrat herrschende Mißstim¬mung berührte und seine Stellung dazu darlegte ; nachdem dann
noch mehrere Amtsratsmitglieder gesprochen und der HerrAmtshauptmann sich entfernt hatte, wurde- in namentlicher Ab¬
stimmung der Antrag , „den seinerzeit gefaßten Beschlüße den
Vorsitzendendes Amtsvorstandes zu den Amtsratssitzungen MU-zi-ehen und ihm- gemäß Art . 86 8 3 der revidierten Gemeinde-
Ordnung die Leitung zu übertragen, aufzuheben," mit 11
gegen 10 Stimmen , bei vier Stimmenthaltungen , angenommen.Für den Antrag stimmten: TH . Kloppenburg-Seefeld, G . Ger-desi-Burhave , H . W. Node-Nordenhain, N. Puckhaber-Norden-ham, F . Müller -Seeverns , G . Dirchsen -Neuhamm, C. Michaels-Blexen, W. Böning-Nordenham, G . Martens -Ellwürden-, W-
Wiefelstede-Moorsee, Ant . Baecker -Nordenham. Gegen den
Antrag stimmten: G . L . Francksen -Kl. Tossens, B . Hansing-Waddens, G . D . Tantzen-Hoffe, G . Boog-Burhave , H. Warn-s-
lohMordenham , I . G . Gerdes-Seefeld, H. Bohken-Nordenham,A. Oetken-Düke , W . Koch-Eckwarden, G . H. Riesebi-eter-Bl-exen.Der Stimme -enthielten sich : Hg. Tantzen-Grön 'land, W-
Schwarting -Stollhamm !, Ant . W . Willms-Stollhamm und
Räthjen-Nordenbam-
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* Der heutige KammermusikabenL Mt FoM ManW

als Solisten (siehe das heutige Feuilleton ) beginnt um 7ZZ
iM im Kasino . ,

. - -- .
* Im Theater für Auswärtige gastiert heute als Tell

Zerr Max Seiling aus München auf Engagement für
das Heldenfach . Unser beliebter bisheriger Held , Herr
Weiß, wird für die Folge mehr das ältere Fach kulti¬
vieren.

* Eine außerordentliche Generalversammlung des Kon-
kumvcrcins findet Sonnabend , den 5 . Dezember , abends 8
Uhr , im Hotel zum deutschen Kaiser - (Lochmann )

"
statt.

* Katholischer Gesellenverein . Auf Sonntag , den 29.
Hobelnder , abends 8s^ Uhr , sind die Mitglieder und Ehren¬
mitglieder des katholischen Gesellenvereins zu einer Ver¬
sammlung im Hotel zum Kronprinzen geladen . Er erfolgt
die Einführung des neuen Präses , des Vikars Krone, der
an Stelle des Kaplans Hackmann die Leitung des Ver¬
eins übernimmt.

* Umtausch von Reichskaffenscheineil . Die Postanstalten sind
angewiesen worden , die ihnen zugehenden Reichskasfenscheine zu
gg und zu 20 die durch Reichsbanknoten zu denselben Be¬
trägen ersetzt worden sind , sowie die alten Reichskassenscheine zu
5 vst, an deren Stelle solche einer neuen Ausgabe getreten sind,
nicht wieder in den Verkehr zu bringen , sondern zurückzuhalten
und den Reichsbankanstalten zuzuführen . Auf diese Weise soll
die Einziehung der alten Reichskassenscheine , die ihre Gültigkeit
jedoch noch nicht verloren haben , beschleunigt werden.

* Zu seinem Truppenteil zurückgekehrt ist der Dra¬
goner Pre -cht , der si-chsioor einigen Tagen unerlaubt ent¬
fernte . P . hielt sich bei seinem Bruder in der Nähe von
Grüppenbühren auf , kehrte aber auf Veranlassung des¬
letzteren zurück . Aus Aeußcrungen des P . ist zu entneh¬
men , daß ihm der Militärdienst nicht zusagt . Außerdem
ist eine Liebschaft mit der unerlaubten Entfernung in Ver¬
bindung zu - bringen . Er wird sein Vergehen mit einer
Freiheitsstrafe zu . sühnen haben , die aber zu , seinem Glück
sicht zu hart ausfallen dürste , da er nicht als Deserteur
«ehandelt werden wird . ,

* Die Firma Leo Steinberg bringt in einem Schaufen¬
ster an der Achternstraße eine wirkungsvolle Phantasie -Deko¬
ration , betitelt „ Für die Ball -Saison "

. Die in Ballstoffen,
Blusen , Kleidern , Ball -Schals usw . reich abwechselnde Aus¬
stellung ist fast nur in weiß gehalten . Der Dekorateur hat
durch Verwendung von Blumen , Goldleisten , künstlerifchen
Plakaten usw . dem ganzen Arrangement einen vornehmen
Geschmack verliehen.

* Konkurseröffnung : Bäckermeister Otto Frerichszu
Sande ; Verwalter : Auktionator Gaedeken in Sande.

^ Wettervorhersage . Mild . Regnerisch . Lehlmste west¬
liche Winde . .

* Osternburg , 26 . Nov . Wie schon kurz berichtet , hält
der -Gesangverein der Warps - Spinnerei
und - - Stärker ei sein diesjähriges , 24 . Stiftungsfest
in G . Fro -Hns Sälen ab . Das Fest wird - wieder in bekann¬
ter Weise (Konzert und Ball ) abgeha -Üen . Das Programm
ist reichhaltig ! und schön ZusammenDestellt . Unter anderen
enthält es -: „ Steh fest , dn deutscher Eichenwald "

, v . Isen-
mann , „In einer stillen Maiennacht "

, v . Reichar -dt , „ Hinaus
zum Wald "

, v. Burmann , „An die Heimat "
, v . Jüngst,

„ Frühlr -ng -swonne "
, Schulz , „ Wie ein Kind , wenn ' s geweint

hat "
, v, Schulz , „ Wo i geh , wo i steh "

, v . Jsenmann . Außer¬
dem hat Stabstrompeter Feuße auch , ein paar Mu -sik-
so-li bereitwilligst zur Verfügung gestellt . Man ersieht hier¬
aus , daß der Verein unter der bewährten Leitung seines

Dirigenten , Herrn E . Franke, Oldenburg , alles
Mögliche auf -bietet , einen genußreichen Abend zu bereiten.

, Neueste NschrMZen urrü letzte
Nepesctzeu.

Ministerverantwortlichkeit.
Berlin , 25 . Nov . Dem Vernehmen naich '- wird ' die

'Beratung der Anträge des Zentrums und der Sozialde¬
mokraten -auf Schaffung der Mmifterverantwort

'
lichkeit am

Montag oder Dienst ag nächster Woche im
Reichstage .beginnen .. Der von den .Freisinnigen einge-
-brachte -entsprechende Antrag soll gleichzeitig auf die Tages¬
ordnung gestellt werden ; er wird in erster Linie vom
Abg . MMer - Meining -en begründet und . empfohlen werden.
Die Regierung wird , wie wir erfahren , über die Bei¬
legung der , Krisis selbst keine weitere Erklärung abgeben,
dagegen in Beantwortung der Anträge ihre ablehnende
Stellung zu den Resolutionen begründen,

Castro reist nach Europa.
' Carraras , 25 . Nov . Vizepräsident Gom 'ez übernähw
die Präsidentschaft . Präsident Castro begibt sich heute
nach Europa , um sich einer Operation durch einen Ber¬
liner Spezialisten zu unterziehen.

Der österreichische Thronfolger . .
Wien , 26 . Nov . Von einer Erweiterung des Kompetenz¬

kreises des Thronfolgers am 2 . Dezember ist an maßgeben¬
der Stelle nichts bekannt . .

Die Wahlen in der Türkei . -

Konstantinopel , 24 . Nov . lieber das Ergebnis der bisherigen
Wahlen in der Türkei gehen die Angaben auseinander . Die
Jungtürken werden nur die relativ stärkste Partei bilden , -aber
nicht die absolute Mehrheit besitzen . Von den nichttürkischen
Nationalitäten scheinen die Bulgaren - am - schwächsten vertreten
zu sein , da bloß 4 Bulgaren gewählt sein sollen.

Marokko.
' Casablanca , 24 . Nov . Der frühere Sultan von Ma¬

rokko , Abdul Asts, ist in Begleitung des französischen;
Konsuls nach Tanger abgercist.

Tanger , 25 . Nov . Mulay Hafid Wurde in Casa¬
blanca -ohne - Zwischenfall zum Sultan proklamiert-

Studentendemonstrationen in Italien,
Rom , 26 . Nov . Bei den Kundgebungen in her Univcr-

t -ät wurde eine österreichische Fahne verbrannt . In - Bo -/
logna durchbrachen die Demonstranten den - Trupp -enkordon
vor dem - österreichischen Konsulat , bemächtigten sich- der
österreichischen Fahne und zerrissen sie.

Die Wiener Hochschulen geschloffen.
Wien , 25 . Nov . Gestern abend wurde auch - die Hochschule

.für Bodenkultur infolge der Unruhen zwischen- Deutschen und
Italienern geschlossen.

Ein deutscher Arzt in China ermordet.
Singapore , 28 . Nov . Ein britischer Unternehmer Max

Lean in Pahang erhielt 18 000 Dollars für gelieferte Arbei¬
ten von der Regierung . Mehrere Chinesen wollten ihn er¬
morden und berauben . Mac Lean und der ihn begleitende
deutscheArztDr . Barrack, die zusammen auf einem
Rade fuhren , wurden an einer einsamen Straße von Chine¬
sen überfallen . Diese irrte nsichin der Person, und
während Dr . Barrack ermordet wurde , gelang es
Mac Lean , zu entfliehen . 170 Chinesen wurden verhaftet,
acht davon zum Tode verurteilt.

MßsMsMn üer UsÄZUMm

Humor . Welches sind die beliebtesten Busch -Schriften für
Erwachsene ? — Welches die „beliebtesten Busch - Schriften " für

Erwachsene " sindj läßt sich wohl kaum so bestimmt LeWkUo -Ä-ÄH

dazu sind die Geschmäcker auch- der Erwachsenen zu verschieden
und der Begriff des „ Beli -eb-testen " deckt sich - in den seltensten
Fällen mit dem des „ Besten "

. Im allgemeinen wird mau - es

Wohl treffen , wenn .mau von den größeren Sachen „Die fromme
Helene " und die „ Knopp -Trilogie " empfiehlt , von den kleiner -eu
Hans Huckebein , die Haarb -sutel , Misch und Plu -ru und vi-ejlxs
andere.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des - Feuilletons und Vermischten Di -. Richard
Hamei, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

24 . Nov. 7 Uhr nm ^ 4. 767 .8 L8. 4.5 24. Növ. ' st 6,3
25. Nov. 8 Uhr vm - st 5.2 764, 28 . 2.8 25 . Nov. —

Monat

Witterung sbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

Thermo - > Barom-ts - I '
Meter ! Pariser Lufttemperatur- >

Lin . '°Ls. MoilLi höchst; niedrig

Z - 3.8

Kircheu-Rachrichteu.
Lambertikirchc in Oldenburg.

Am Freitag , den 27 . November:
Abendgottesdienst 6 Uhr : Pastor Bultmann.

Synagoge.
Sonnabend , 28 . Nov . : Predigt und Einsegnung SsL Uhr¬

geschäftliche Mitteilung en.

bsstsr für Loktsn Loicjsviimuok, stsstks 14ksst . <Zo!6>
suflsgs , IVMiirigs urlcunMIoks (Zarsntis für gutss il'stsgsn,sonst verbürgto? (Imtsusvk . — Lisgsnis Origi'nsl ^Ltuis. —
M *, ölttlZS ln 6o !rivvAsHnKsnÄUNgSN.

TuakefOslkr
leickt rurvbereitsa — övlikstim Qesekmsck.

arte krauen , blasse ktackckea,
rckvscde « inäer? . . . . . .
trinken , die kräftigende , belebende und erfrischende Wirkung
sehr rasch im Aussehen und Allgemeinbefinden bemerken.

Erhältlich X Kilo , für einige Wochen ausreichend , 3 Mark, in
Apotheken , Drogerien usw«

ß» ß« n. L inMÜM MM imd
mit dem ewigen Husten . Sie tun gerade so, als ob s
keine Fays ächten S -odener Mineral -,Pastillen gäbe . Ich!
begreife überhaupt nicht , wie -ein Mensch sich mit Husten
plagen kann , wenn er die Möglichkeit haß ihn für -ein
paar Pfennige aus bequeme Art los zu werden . Nehmen
Si -e Fays ächte Sodeuer und Sie 'husten nicht mehr.
Die Schachtel kostet ja nur 85 Pfg . und ist überall er¬
hältlich . Achten Sie aber , daß Sie keine Nachahmung
erhalten und verlangen Sie stets - nUr „Fatzs - ächte
Sodeuer ", -

ZeldztavLekerüAe VVäscke m WMUkM 8 UMkMP,
ZMLLLZLM: MSL 85 S AiM d u Q t e OZZerirsMäe» NLclr UaK. lH- AG SS. El -'-

GWMWL -SvdMs-
ZvSsi » . . . .

ir«8kü>e
kngUzlüie

D . kangestr. 40 .

8M . ktskler,
Zahntechniker,

Oldbg ., Heil .-Geiststr . 311.
Atelier f. künstl. Zähne
u . alle Zahnoperationen.

Am Sonnabend , d. 8. Dez . d . I . : Näheres

Eversten- Oldenburg.

Oldenburg. Landmann
Buking, Oldenburg, beabsichtigt
seine daselbst in der Nähe des
Philosophenweges an der Eisen¬
bahn belegenen

Lmdeniei
(grHreiWUSWls.)
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres

wozu freundlichste einladet
A . Auslug.

IMLSZL-MoM
üo nnerstsx s im „Lntoa üüntber"

k' alenlanwait
8o stlIn 5 Vi.b 1 sokine st st4

Im LunnogLlS
lssisn rvir ; ckarura sollte jede Hausfrau traolitsu,
uur mit eostteru , uuverkälsositsru ölaterial ru
ardeitsu . PiiebiZ ' s l ?lsi8cli - lllxtralrt , äiss alt-
kevästrts Ililwruittel rur VorkssseruuA und
I ^ räktlAUNA äer versostleäsustsu Osriollts
stauu äurost steiu LurroZat ersetzt rvsräsu.

Milchzuckev,
chemisch rein , unentbehrlich zur
Säuglings - Ernährung.

Stets frisch in der
: — . Bictoria - Drogerie, :

Heiligengeiststraße 4.

MWllMm,

. W Akrlt . WaL

LlSlirr . HsHSrslSÄs
SO Mtenstr . SV.

schilitt , trilken , im Gebrauch billiger me

Kohlen . IVO Kilo frei ins -Zaus M . 1.60.

Grabetorf,
ZoMWer frei oors Zrns Mk . 12 .— .

Aülusen extra.

Gegen
der Haut und rote Hände ver¬
wende inan stets nur

Bictoria - Creme.

Vi'oloi ' ia - vnogerie,
Heiligengeiststraße 4.

em sicheres Kosinetikum , um das
Aufspringen von Frostbeulen zu
verhüten.

: — : Victoria - Drogerie, : — :
Heiligengeiststraße 4.

Zu verk. 8— 10 junge Hühner
lKüken). Ehnernweq 8i

Torfwttk Mrloh II.
Jokann krericks.

Kontor : Aeutzerer Damm S. Fernsprecher 3V4.
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> Veiknack1s - Verl < auk
vie rum ^usvvrlcsuf gestellten Artikel sink!

im I *i »Visib irSÄsZLlSirÄ Sr *mL 88 iAl
unll ln äen betretfenlisn Abteilungen bssonllers susgslegt.

^ dteiluas kleiäerstoKe : ß ^ dteiluas ^ eiss^vsrsn:
LIusensloKe
8atinlucke

üauskleiäerstoike — Loslümstoüe —
äommerkleiäersloüe — Okeviols u§w.

kesonclens günstige kelegenkeit rum Ankauf
von Koniinmanüenkikiäer'n.

Lnorm billig: Sekwsi-re obeviets — üilobsu-s — Sstintuebe —
Krenaclines — ^Ipsoess.

^ dteilunS 5ei6en8toKs:
Soliäs Qualitäten für Neben unü Klüsen , im kreise ermässigt.

Klüsen unü Koben Knappen lVlasses gsnr bssonäers billig.

Vorteilbaktes ^Veibnsckls - Angebot:
<AL» 2lLoL iLntei ? Wr -sLsI

Solanss Äsi » Vor ?r ?a1 rsloLir

Lin gi'08881 ' 6slegsnlieit8ksuf
in ftzinsi-en lisch - u. Vivandsvlcsn.

TasckeMÄcLer llMlülkü ÜVZ. ÜMßl ! UllllllM Maäeira -Tücker
^Vertmackls - Zciiürreit . Hl ^VeLLnacktz - L ^ rscdenröcLe

eibnsct »t5-^Väscbe.
lkröße kllUlüll vamen -IaMemäe , Varnen -Seiirilleiäer Vier knl8.

Mir uinektzn ank äitzses vorleilllMtz ^iixvdot
- - - stesoutltzi's nukmerksaw.

.
. »Mll - llllß ÜÄtll - IllllM » .

Wl ! kMll lll Kerren - unä kQsden -^ vrü ^eL Mle kalsrols
liZSÄGILlSDtÄ ! . I ^rvlso GDMiLssLAl.

Helsgsniisits - Angebots ^ slaunlioii
iu allen ^.bleiliMAtzL. DE " billige l^ eiss.

MES ^ G MSSlV «

Ditz io Allen DriAeru im I-nuke äer Laisvil LLKessmMelteL
Rests Wtzrävll vs ^ lLLTLkir

Huntlosen.
Am Somrtag . d. 6. Dez . 1908:

Großes

verbunden mit

humoristischen Gesungsoortriigen
sowie nachfolgendem

ausgeführt von Mitgliedern der
Artillerie -Kapelle (Reg. Nr. 62).

Anfang des Konzerts 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

WM KeriP.

Kraft - Emulsion
nach Scott,

ein kmschenbilSenöes Nähr - und
Kräftigungs - Mittel für schumche
Kinder.

Fl . 2.00 , 3 Fl . -5.2-,
: — : Bictoria - Drogerie, :

Heiligengeiststraße4 ._
Die Einwohner der Schulacht

Borbeck - Neuenkruge werden
zu einer MUT" Versammlung
am Sonntag , den 29. Novbr .,
nachm. 4 Uhr , in Gerd Tapkens
Gasthause zu Neuenkruge ein¬
geladen. Zweck : Besprechung
über Neubau einer Schule zu
Westerholtsfelde oder Bau einer
Nebenklasse zu Neuenkruge.

Gerh. Schwarting, Jurat.

gestern mittag am Bahnhof ein

großes Kiuben-M
(Naumanns „ Germania " ) Nr.
324 600 . Dem Wiederbringer
10 Belohnung.

Cäcilienstr. 9 , oben.

Kessng - Verein
der

Viai'ps - Spinnens« unä
SILnlisnei.

Am Freitag , den 27. Non . V8:

verbunden mit

KerillLSI - L
u . nachfolgendem

FDsLLL ) -WU
in Frohus ' Siilen in Osternbnrg.

— Anfang 8 Uhr. —
Einführungen sind gestattet.

Der Borstand.
G. Frohns.

kSüWUrteilLUuterrilht
in Sprachen (Latein, Griechisch,
Französisch , Deutsch ) u. beaufsich¬
tigt Schularbeiten . Off. u . L. 196
an die. Exp, d . Bl.

Privatstunden
erteilt geprülte Lehrerin in allen
Fächern, auch Engl . u . Franz.
Beaufsichtig, v . Schularb.

Roggemannstr. 6.
Geprüfte erfahrene Lehrerin

erteilt gründlichen Unterricht
und Nachhilfestunden in allen
Schulfächer:,, auch,n der eng¬
lischen und französischen Sprache.

Gute Zeugnisse,, vorzügliche
Empfehlungen. Offert, u . 8. 570
an die Exped. d. Bl.

Eins . , aeb. . ja . Mann , Frei¬
denker , 27 I . alt , mittl , Statur,
wünscht mit gleichdenk . j . Mädch.
von ernstem, geraden n . einfach.
Charakter in Briefw . zu treten
zw . sb. Verbindg. Vermög. od.
dergl. nicht erford., dafür Häusl.
Kenntn., Geist u . Gemüt erw.
Briefe unt . S . 999 poftl. Wil¬
helmshaven erbeten.

OlüenburS l . 6r.
^sotrsle : Lrüüsrstr. 20s.

^ r'a » oL>
Aar -morrrrrms

in Lsitgsmsüsr̂ usststtung.
p-sbrilc Mr

pisnoldrlvba «,
Soparatnron,

^ ukpvlieren , Stimmenete.
unter

fsokmsnniseker I .eitung.
kegeler L Ldlers,
Lroübsrrl . llokliekeranten.
L " L,
LviliKenKelstslr . 31/32.

blügel , Pianos,
Harmoniums, llekorm-
kliigel, iilubpianos, li '.a-
vierkunstspielapparate,
pbonola, pianola, 6ram-
mopbone, büisonpbono-
Zraplien, Violinen , Leiios,
frömmeln,flöten,Mittlern,
llarmonikas, Fccoröions,
^utomodilbuppen, lagä-
börner us^ . nurls . gua-
INlit2» fest normierten

kreisen.

— ksrnsprseker 99 . —

AHerzogl. Ljuter.
Donnerstag , 26 . Novbr. 1908.

86 . Vorstellung im Abonnement:
„Heimat" .

Schauspiel in 4 Akt . von H. Su-
d ermann . Kassenöffnumg 7. An¬
fang, 7l̂ Übr.

Freitag . 27 . November 1908.
87 . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit:

„Die Dollarvrinzessrn".
Operette in 8 Akten vom Leo
Fall . Kaffenösfnnng 7, Anfang

-
1/2 Uhr.

'Sonnabend , 28 . Novbr. 1908.
Anher Abonnement. Schüler-
vorstelluna für die Oldenburger
Schulen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit:

„Wilhelm Dell" .
Schauspiel in 5 Akt . ö . Schiller.

Preise der Plätze : 1 . Rang,
Earquett , 3. Rang , Mittelplatz,

L SO Ä , die übrigen Plätze
L 25 Kassenöfsnung 3, An-
sang 3bL Uhr.

Br« LtMthester.
Donnerstag , 26 . Nov. : „ Car¬

men" .
Freitag , 27 . Nov. : Wohltätig,-

keitsvorstellung zum Besten der
Hinterbliebenen der auf Grube
Radbod verunglücktenBergleute.
„Wann wir altern "

. Hierauf:
„Der Schauspieldirektor" . Zum
Schluß : „Der sechste Sinn " .

Sonnabend , 28 . Nov. : „Wil¬
helm Teil" .

Sonntag . 29 . Nov. : „Die
weiße Dame" . Hieraus : ..Der
Bajazzo" .

Kamillen - ^aobi-ioblsn.
Geburts -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

gesunden

zeigen hocherfreut an
vr . Langhorst u . Frau,

Ilse geb . Kirchberg. -*
Delmenhorst, 25 . Nov. I908.j
Wilhelmshaven. 24 . Nov . 08.
Der Geburt eines Sohnes

erfreuten sich
Stations -Einnehmer K. Rodiek
u. Frau , Fda geb . Koopmann,.
Jaderbollenhagen , 24. Nov. 08.
Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen Jungen wurden
hocherfreut
Hermann Purnhage « u. Frau

Anni , geb. Bögemann.
Todes-Anzeiaen.

Oldenburg, 24. Nov. 1908.
Gestern abend entschlief

nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unsere gute, innig ge¬
liebte Tochterund Schwester

IWII kM SW.
Um stille Teilnahme bitten

Frau ObersteuerratBapp.
Prof . vr . Karl Bapp.

Die Beerdigung findet am
Freitag , morgens 8X Uhr,
von Friederikenstr. 1a aus
statt.

Dalsper, 22 . Nov . 1808.
Heute entschlief nach länge¬
ren Leiden im Kranken-
hause zu Berne meine liebe
Frau , unsere gute Mutter
und Tochter

Cmliue RWr
geb . Paul

im 32 . Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
I . Ruschernebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 27. d . Mts .,
nachm. 3 )^ Uhr , auf dem
Kirchh . in Bardenfleth statt.

Heute entschlief sanft unser
lieber guter Vater und
Großvater

Mm kirl AuM
Hmtzer

im 85. Lebensjahre.
Tiefbetrauert von

M . Heintzev und Familie.
Fritz Heintzevund Familie,

Newyork.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 27. Novbr .,
morg . 9 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Steinweg 26 , aus
statt.

Obevlelhe,
23 . November 1908.

Heute abend 8 ^ Uhr ent¬
schlief sanft nach längerem
Leiden unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater,

der Landmann
loliann Loknencl

i. i6NKM3NN
im 83 . Lebensjahre.

Die trauernden
Angehörige«.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 30. November,
11^ Uhr statt.

Osternbnrg, 24. Novbr.
Heute morgen 11 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
tanger schwerer Krankheit
unsere geliebte Mutter,
Schwieger-, Großmutter
und Tante , Witwe

Elisabeth Kauffelb
geb . Wiebel

in ihrem 69. Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Die trauernden Kinder
und Errkelkinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Freitag, den 27. November,
vorm . 9 Uhr, vom Pius-
Hospital aus auf den: kath.
Kirchhofe statt.
Das feierliche Seelenamt

findet um 8 Uhr statt.

Danksagungen.
. Für ! die vielen Beweise herz¬

licher Teilnah,me bei dem Ver¬
luste unserer lieben Entschlafe¬
nen , sagen hiermit unseren

herzlichsten Dank.
Osternbura . 24 . Nop. 1903.

Wwe. Barklage
_ und Angehörige^

Für die vielen Beweise HE
sicher Teilnahme bei dem
scheiden meiner lieben Fuui-
unserer guten Mutter , i»
innigsten Dank .

Kl. - Scharrel , 24 . Nov. 1908-
_ _ Emil Karnaû .
Weitere Zamilien -Nachrichte «:
Geboren (Sohn ) : Äugult

Bruns , Neuende. ^Gestorben: Wwe. H -
" '

Carstens. Bockhorn , 64 I-
prietär Job . Friedr . Schröder,
Schortens . 81 I . Phil . Hartes.
Delmenhorst, 59 I . Vorarbeite):
Karl Heinrich Anders,
helmshaven, 59 I . WaaL !̂
Bennen , Bant , 3 I . Emil >2-̂ '
denburg. Leer, 45 I . Heb^
Ricklefs g,eb. Lübs. Leer, 49 >
Tüeda Elisabeth Dirks geb. vaa
HoormVlfferinL, Glückstadt , bu

, Heinrich Pecher, Leer,
Invlilis " Kasinoplstr

«jUSlltlt » , oiäenburK..
-LMMltöi.IM880
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Olderrburg , 25 . November.
- Zum Besuch der Feld - Artillerie -Sch -iestschule in Jüt -er-

kommandiert sind der Oberleutnant Gähde, Ad¬

jutant -deA Ostfries . F -eld-Art .-Regts . Nr . 62, und der

Oberleutnant v . Dobschütz des Schleswig -Holstein . Feid-

Ärt.-Regts . Nr . 24 , früher bei der Artillerie -Abteilung , in

Oldenburg.
« Singverein . tFn dem Konzert des Singvereins am

s . und 8 . Dezember d . I . wird außer den bereits mitgeteil-

jcn Solisten Frl . Anni Boockholtz, Hamburg ( So¬

pran) , Leo Goll anin, Berlin (Tenor ) , Rudolf

Helm rich, Hamburg ( Baß ) , auch Frl . Hartmaun,

Bremen (Alt ) , Mitwirken . — Da die Abonnementsliste in

nächster Zeit abgeschlossen wird , werden diejenigen , die sich

die Vorzugspreise dos Abonnements (7 F/)

sichern wollen , gebeten , sich baldigst bei der Theaterkasse zu

melden.
* Uebcr den Ebrrcr -Eschenbach -Abend , den der Verein

Old . Lehrerinnen Sonnabend , den 28 . Nov . , abends

7 Uhr , in der „Union " veranstaltet , erfahren wir , daß nicht

,mr die Mitglieder des Vereins und ihre Angehörigen Zu¬

tritt haben , sondern daß jede Frau , jedes junge Mädchen

herzlich willkommen ist . Es soll ein geselliger Damenabend

sein mit literarischen Darbietungen , in deren Mittelpunkt

die liebenswürdige Schriftstellerin Marie v . Ebner - Eschen-

bach steht . Warum gerade sie gewählt ist , wird in einem

Bortrage über die Dichterin und ihre Werke an dem Abende

> selbst dargelegt werden . Ausführlicher besprochen wird fer¬

ner „Das Gemeindekind "
, das von echt sozialem Geiste er¬

füllte Hauptwerk der Dichterin . Einen besonderen Reiz er¬

hält die Aufführung des kleinen Lustspiels „Ohne Liebe"

dadurch, daß die allbeliebte Darstellerin des Pagen Leubel-

sing in dem Gestav Adolf -Festspiele hier in einer größeren
Rolle als jugendliche Liebhaberin ciuftreten wird . Deshalb
wird es an zahlreichem Besuch nicht fehlen , zumal die Ein¬

trittskarten nur 1 kosten und der Ertrag für wohltätige

Zwecke bestimmt ist . Damit auch die Geselligkeit zu ihrem

Rechte kommt , wird eine längere Pause eingeschoben , wäh¬
rend der von jungen Damen Erfrischungen gereicht werden.

Es wird freundlichst gebeten , die Eintrittskarten frühzeitig

zu lösen bei Bültmann und Gerriets oder beim Vorstande
des Vereins . Wenn die Zahl der Besucher vorher annähernd

feststeht , kann der Wirt sich mit seinen Vorräten besser da¬

nach einrichten.
* „Die Balkanstaaten und ihre Völker " lautet das

Thema eines Vortrages , der am Sonnabend , den 6 . Dezem¬
ber, abends 8 Uhr , in der Aula des Großherzoglichen Semi¬

nars vom Deutschen Flottenverein, Bezirksver¬
band Oldenburg , veranstaltet wird im Hinblick auf die alle

Welt beschäftigenden Vorgänge auf dem Balkan , die unauf¬

haltsam der Entscheidung zudrängen . Mehr als einmal

drohten die Vorgänge im nahen Osten einen Weltbrand zu

entzünden , einen Krieg heraufzubeschwören , wie er nie er¬

lebt wurde . Des allgemeinen Interesses ist das Thema des

Vortragsabends also ohne weiteres sicher . Um aber etwas

Außergewöhnliches zu bieten , hat der Flottenverein als Red¬

ner für diesen Abend den allgemein als berufensten Kenner

des Orients anerkannten Forschungsreisenden Herrn Gehei¬

men Hofrat , Generalkonsul Ernst von Hesse - Wartegg

verpflichtet , der als geistvoller , blendender Schriftsteller

längst bekannt ist , der aber gleichzeitig unbestritten einer der

gewandtesten , volkstümlichsten Redner der Gegenwart ist,
der in anmutigstem Plaudertone , in ebenso humorvoller wie

geistvoller Weise seinen Hörern eine Fülle fesselnder Ein¬

drücke, die er während dreier Jahrzehnte auf Reisen in sich

ausgenommen hat , in unvergleichlicher Weise zu vermitteln

versteht . Ihn , den Meister der Reiseschilderung , zu hören,
dürfte ein seltener Genuß sein . Das farbenreiche Bild , das
er mit feiner eindringlichen , feurigen Beredsamkeit vor die
Seele führt , ergänzen zahlreiche Lichtbilder , dier er selbst auf
seinen Reifen und Wanderungen auf dem Balkan ausgenom¬
men hat.

*
. Postalisches . Das Kaiserreich Aethiopien ( Abessi¬

nien ) ist dem Weltpostverein beigetreten . Der Briefverkehr
mit diesem Lande regelt sich daher fortan nach den Be¬
stimmungen des. Weltpostvertrages . Die besondere Ge¬
bühr , die bisher in Aethiopien für die eingehenden Druck¬
sachen , Warenproben und Geschäftspapiere vom Empfänger
erhoben ^ wurde , kommst in Wegfall.

Heimische Kunstindustrie . Im Pianoforte -Magazin
der Firma Hegc ! er ch . Ehlers , Großherz,ogl . Hof¬
lieferanten , Heiligengeiststraße 31/32 hier , ist für zwei
Tage ein von dem hiesigen Innenarchitekten Herrn Wille

entworfenes und in der Fabrik von H -egeler <A Ehlers an¬
gefertigtes Klubpiano ausgestellt . Das Instrument,
welches ,

in dunkel gehaltenem Eichenholz ausgeführt und
mit weißem Beschlag ausgestattet wurde , ist für eine Woh¬
nungseinrichtung - bestimmt , die von den Kunstgewerblichen
Werkstätten der Herren Gebr . Wille - geliefert wurde . In¬
teressenten für kunstgewerbliche - Arbeiten ist Besichtigung
im Magazin gern gestattet.

* Die über die Hunte im Zuge der Amnlienstrastc füh¬
rende Brücke , an der insbesondere das - Geländer im - Laufe
der Zeit an mehreren Stellen schadhaft geworden war , wird

jetzt instand gefetzt . Eine Säule des Geländers , die schon
seit Monaten gänzlich fehlte , ist vollständig erneuert und

dadurch die bisherige O -eifnung , die für kleinere Kinder
-eine ständige Lebensgefahr bildete , -endlich -wieder ge¬
schlossen worden.

* Der Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes hat
die Ver -einsvorsitzenden bez -w . deren Stellvertreter zu einer

Zusammenkunft in Oldenburg im großen Saale der Union,
Heiligengeiststraße , auf Sonntag , den 29 . d . M '

. , nachmit¬
tags 3 Uhr , eingeladen . Nach Erledigung der zu bespre¬
chenden Dinge findet zwanglose Vereinigung der Erschie¬
nenen statt . ,

* Ein Esperantist bittet uns um Aufnahme folgen¬
der Mitteilungen aus dem „ Germano - Esperäntisto

". Ink
Jahre 1909 werden zwei internationale Esperanto -Welt¬

kongresse abgehalten werden , und zwar nacheinander in

Barcelona (Spanien ) und Ch -autauqua (Verein . St . v.
Nordamerika ).

Als Kongreßort für den 3 . Deutsch - nationalen Espe -i
rant -o- Kongrest im nächsten Jahre wurde Gotha er¬

wählt , Zeit der Abhaltung zwischen Himmelfahrt und

Pfingsten . Unterstützung durch die herzoglich sächsische
Regierung ist sicher . Schon jetzt hat sie die Einführung
des wahlfreien Esperanto -Unterrichts in den Handelsschul¬
klassen der städtischen Realschule genehmigt ; Meldun¬

gen von über 50 Schülern liegen bereits dazu vor . Weiter
wird Esperanto als Unterrichtsfach an der dortigen
Frauensoribildungsschule eingefü -hrt . Auf dem ' 20 . Kon¬

greß dev Deutschen Großloge II (Guttempler ) in Dres !-

den 1909 wird im Verkehr mit den zu erwartenden , zahl¬
reichen Ausländern die Esperantosprach -e benutzt werden.

An den Kursen , die das „ Sächsische Esperanto - Institut"
in Dresden gegenwärtig veranstaltet , nehmen!

nicht weniger als 1400 Personen teil . Aehnlich
wie in Sachsens Hauptstadt tst -auch in Ber¬

lin -eine Esperanto -Hand -els - A 'bteilung eingerichtet,>

welche - die Nutzbarmachung der Weltsprache für
den Handel zum Ziele hat . Die aus dem diesjährigen,
Weltkongreß , angebahnte Gründung eines -esperantistischen

Aerzte - Welt - Berbändes ist jetzt vollzogen worden ; Vor¬

sitzender ist Dr . Dor in Lyon , Vizepräsident Dr . MybK
in Altona ? Als offizielles Organ wählte man , ,Die Aerzte-

st-imme ". Iw Kanada wurde eine Kolonie nach - Art dev

Gartenstädte gegründet , deren Mitglieder meist Eweran --

tisten sind . Aus Argentinien berichtet man , daß ! für eine

Süd amerikanische - Esperanto - Bibliothek vierteljährlich ein

Werk heransgegeben werden soll , um die dortigen Schrift¬

steller im Auslande bekannt zu machen . Im Jahre 1908.

sind in Deutschland - über 30 neue Esperantisten - VereinN

entstanden . Die Zahl der hier vorhandenen ' beläuft sich

damit auf 80 . Für 1909 erscheint ein vollständiges Adreß¬

buch Deutscher Esperantisten . Nach der „Offiziellen .Espe¬
ranto - Zeitung

" zählt man auf der ganzen Erde rund»

1100 Esperanto - Gesellschaften , Vereine , Gruppen ; in etwa

6000 Orten befinden sich Anhänger -der Weltsprache , ihre

Gesamtzahl beläuft sich- -aus anderthalb bis zwei Milli¬

onen ; fürwahr , ein bedeutender Erfolg in den ! wenigen

Jahren ! Die an dem Kursus der hiesigen esp -erantistisi

schen Gruppe Teilnehmenden , etwa 40 Danken und - Herren,

machen gute Fortschritte ; nach Vollendung des Kursus,
werden sie großenteils Mitglieder der Gruppe , wo sie

Gelegenheit finden , sich- weiter in der Sprache auszubilden ..
* Wenn der Vater mit dem Sohne . . . Aus Lin¬

dern schreibt man uns : Der Händler 'S . von hier wurde

Anfang d. I . vom Großh . Landgericht in Oldenburg wegen

Hehlerei zu - einem , Monat Gefängnis verurteilt ; er hatte

nämlich von einem - ihm - bekannten , übel -berüchtigten Ar¬

beiter zwei Schweine - gekauft , von denen er wußte , daß sie

gestohlen waren . Als an ihn die Aufforderung des.

Staatsanwalts - erging , die Strafe - anzutreten , war er ge¬

rade damit beschäftigt , ein Hänschen zu errichten , wobei

ihm - fern ISjähriger Sohn behilflich war . Zu diesem - sagte

der Vater : „Ah Watt , dat is jo - eenerlei , wer d-att -von us

beiden affsitt , g-ah Du - man een Monat na Vecht -a .
" Der

Sohn tat , wie ihm bef -o-hlen . Die Gsf -än -gnisv -erwaltung

in Vechta -entdeckte aber während der Strafzeit , daß der

Sohn die Strafe für den Vater verbüße , und entließ ihn

sofort . Gestern abend kam der Sohn zurück und machte dem

Vater von dein Vorgefall -enen Mittelung , -worüber dieser

nicht wenig erstaunt war . Jetzt muß er doch- noch - „rin "
, und

jedenfalls länger als einen Monat , denn Vater sowohl wie

der Sohn werden - sich wegen dieser „ Vertretung - in

Familienangelegenheiten
" noch ! vor dem - Strafrichter zu

verantworten haben.
* Eine Auszeichnung ist einem Oldenburger in dem

Auslände vom deutschen Kaiser zuteil gew -orden . Es - handelt

sich um Apotheker August Müller in Valparaiso , Chile , -Süd¬

amerika , geboren in Lohne in Oldenburg . Sein Vater war lange

Zeit Verwalter der Apotheke in! Hohenkirchen - im - Jeverland.
Die Zeitung „Deutsche Nachrichten," in Valparaiso - schreibt:

„ Eine verdienstvolle Auszeichnung ist Herrn Apotheker August
Müller zuteil geworden -. Diesem hochg-esch ätzten ehemaligen Ver¬

walter unseres deutschen Hospitals hat der deutsche Kaiser den

Kronenorden 4 . Klasse verliehen . Unseren Lesern ist
bekannt , wie sehr der Gen -annt -e dieser Auszeichnung würdig ist.
Mit seltener Hingabe hat er dem deutschen Hospital fast seit

seiner Entstehung , also seit über 30 Jahren , als - Verwalter vor¬

gestanden und ist seinen Aufgaben als solcher stets weit über

seine Pflicht hinaus in musterhafter Weise gerecht geworden.
Als - zu Anfang des Jahres der Vorstand den- selbstlosen M -ann-

auf seinen Wunsch wegen seiner schwankend gewordenen Gesund-
heit seines mit so segensreicher Wirkung verwalteten Postens
entheben mußte , geschah es mit Widerstreben und lebhaft kund¬

gegebenem . Bedauern .. Um so freudiger wird nun in allen - kun¬

digen Kreisen die Herrn Müller - widerfahrene Auszeichnung be¬

grüßt . Der Mann , der in so selbstloser - Weise , wie es geschehen,
der segensreichen Anstalt , auf die unsere Kolonie stolz ist, durch
drei Jahrzehnte zur Seite stan -di, in- ihr so a-ufging , daß er ihr
seiw ganzes Denken und Fühlen , seine ganze Tätigkeit vom

Morgen bis zum Abend widmete , hat dieselbe tausendfach ver¬
dient . Auch, wir unterlassen nicht, Herrn Müller unsere herz¬
lichsten Glückwünsche cm-szusprechen .

"
* Ein Unglücksfall mit bedauerlichen Folgen ereignete

km RdtzM mR Ma« N.
-Ter freundlichen Einladung unseres Primgeigers,

Herrn Düsterb -ehn , verdanke ich einige sehr interessante
Stunden mit Jo -an Manen , dem berühmten Spanier , der

im letzten Winter durch sein fascini -erendes Gei -genspiel
die ruhigen Oldenburger förmlich - in Aufregung versetzte,
und von dem wir heute abend ein bedeutendes Kammer¬

musikwerk mit dem Künstler selber am Klavier hören
werden.

Eine bestrickende Persönlichkeit ! Die dunklen , samt¬

schwarzen Augen , -die in der Begeisterung hellauf flam¬
men und für sich! allein die reichste Abwechslung des

Eefüljlsausbrucks vermitteln , das dichte , dunkle Haar und
die schnellen , scharf charakterisierenden Bewegungen kenn¬

zeichnen ihn ebenso sehr als Südländer , wie als Künstler.
Seit dem 7 . Jahre konzertiert und komponiert er , und

Spanien hat nach Pablo -de Sarcffates
' Tode keinen größeren

Geiger mehr -aufzuw -eisen als ihn . Mit Stolz erzählt

st
' der lauschenden Gesellschaft , daß die Königin Vikto¬

ria , die Besitzerin der Meistergeige Sarasates , einer un¬

erreicht schönen Stradivarius : ihm dieselbe Übermacht

hat mit der Bestimmung , sie bis an sein Lebensende zu
spielen . Die kostbare Violine befindet sich augenblicklich-
in Behandlung.

Sern eigenes Lieblingsinstrument ist, eine wundervolle

Guarnerr del Gesu , eins - der kostbarsten Instrumente . Und

ganz unbeschädigt , fügt er mit großem Stolz hinzu , Mäh¬

end z . B . des großen Belgiers Maye Guarneri drei

Sprünge aufwerst , aber dennoch zauberisch klingt . Alle

Meisterg -eigen haben ihre Geschichte . Wir brauchen Manen

nicht lange um die der seinigen zu bitten . In dem ge¬
brochenen Deutsch klingt sie doppelt interessant . — Hier
!st sie:

Einmal begab ich mich mit einem Sports -mann von

Barcelona (seinem Geburtsort ) im Automobil auf eine

achttägige Rundreise durch Catalonien , meine Heimat.
J - em Auge leuchtet bei der Erwähnung der schönen cata-
-wnschen Landschaft !) Wir sausen mit 80 Kilometern Ge-
-chwindigkeit dahin und kommen bald zu einem Edel-
! ".w. tief im dichtesten Walde gelegen . Der Besitzer

M uns ein , und wir begeben uns ins Schloß . Mein Freund
-t dem Grasen bekannt , der indes meinen Namen bei der

Vorstellung nicht versteht . Wir werden sehr freundlich aus-

enommen und besichtigen später die Kunstschätze unseres

Zastfreundes . Er zeigt uns unter anderem eine Vitrine

,it dem schönsten Porzellan und den kostbarsten Schmuck-

ichen . Tief unten liegt ein alter Kasten . Ich greife danach,

a ich eine Violine darin vermute . Richtig , ein wundervol-
-s , dunkles Instrument . „Mein Urgroßvater,

" bemerkt der

>raf lächelnd , „ spielte leidenschaftlich diese Geige , mein Groß-

ater auch noch viel , mein Vater aber weniger und ich gar

icht mehr .
" Das Instrument hat nur noch drei Saiten,

ich suche begierig den Bogen und beginne leise zu spielen,

hne Maßen entzückt über den Ton , während die beiden an-

eren sich unterhalten . „ Ihr Freund spielt recht brav,"

reint der Graf wohlwollend zu seinem Partner . Da verrät

er ihm , wer das Instrument jetzt spielt . Und als ich nun,

achdem ich das teure Kleinod lange genug gespielt habe,

asselbe traurig seinem Besitzer zurückg -eb-en will , da weigert

>- sich aus das Bestimmteste und erklärt , nachdem diese Hände

as Instrument gespielt haben , könne er -es nicht mehr zu-

ücknehmcn . Mit der Rundfahrt ist es aus : ich reise

ach Barcelona zurück und lasse das teure Kleinod in Stand

chen. So kam die edle Geige in meinen Besitz , und ich

siele sie immerfort und gebe sie nie von mir . Ich bin un-

lücklich , wenn ich sie nicht in meiner Nähe weiß . Ja , ich

mrde es merken , wenn ein anderer sie berührt hätte . Eme

Zeige ist wie ein edles Pferd , es kennt seinen Herrn , und

>de Behandlung eines anderen verdirbt es - nur ich

über weiß , wie
'
sich mein Instrument anzufasscn habe . - - -"

So schwärmt Manän von seiner Geige . „Sie ist nur wre

reine Frau ; ein anderer dürste sie nie berühren ! "

Und dann erzählt der Künstler weiter von seinen Vir-

nosenfahrtcn durch die ganze Welt , von ferner Sehnsucht,

r Ruhe zu komponieren , von seiner großen Oper „ Act6 ,

ie in Dresden unter dem genialen Schuch glänzend cmfge-

-ibrt wird , von seinen Dichtungen und seinen neuen Opern-

länen Er arbeitet jetzt an einem Werke , das den Titel

Der Weg zur Sonne " führt . Am liebsten mochte er eine

roste deutsche Kapelle leiten , um reine Kompositio¬

nen , Kammermusikwerke , Symphonien u . a . so zur
Aufführung zu bringen , wie er sie sich ideal denkt.
Sein Vaterland scheint ihm etwas verleidet zu sein,
nachdem sein Versuch , eine nationale katalanische
Oper zu begründen , gescheitert ist , nach - langem , ops -er-

mutig -cm Kampfe . Aber Deutschland li -ebt er , und Berlin

ist ihm der - Mittelpunkt der Welt , die er schon als - Wunder¬
kind bereisen mußte . Wie bitter spricht -er sich über Wun¬

derkinder aus : „Kann denn ein Kind - fühlen , wie ein Mann
wie Beethoven das Leid , den Schmerz in Tönen malt?
— Nie ! " Und er schildert die typische Zukunft solcher - be¬

klagenswerten - aufgeputschten Eristenzen mit dem Wort
-eines Kritikers über das Auftreten eines Solisten , der frü¬

her als Wunderkind ange -staunt wurde : „ Das - Wunder ist

weg , aber das Kind blieb ! " -

lieber - Kunst und Künstler plaudert er -höchst amüsant
und weiß trotz der Fremdheit des Deutschen -doch die hüb¬

schesten Anekdoten aus der Mustkwelt zu erzählen . Aber

so wie er auf seine Kunst kommt , dann ist der flammende

Ernst wieder da . Man versucht leise , ihn um ein Violinsolo

anzugehen , doch er läßt sich nicht bewegen . Dann aber

schlägt er Herrn Düsterbohn vor , er wolle ihn am Flügel - be¬

gleiten . Und nun haben die Hörer einen ganz unvergleich¬
lichen - Genuß : Eine Sonate von Cäsar Frank und -eine von

Grieg spielen die beiden Künstler mit einem Feuer und so

ein Herz und eine Seele , als ob sie schon zusammen einge¬
spielt wären ! Mit einer kunstvollen Abschattierung - spielt
Manen den - Klavierpart , mit einer Kraft und Präzision,

ohne jede Süßlichkeit , daß ihm auch als Pianisten z-uzruhören
den größten Genuß bereitet . So darf mau sich doppelt aus

heute abend freuen , wo er hier sein Ouartett , dessen Titel

übrigens nur das Kennwort der zur Konkurrenz gemeldeten
Arbeit ang -ibt , zum ersten - Mal vorführt . Und im Januar
wird er hier Beethovens Kreutzer -Sonate und Bachs Chia-

conne spielen — — — jetzt werden diejenigen , die seine lie¬

benswerte Persönlichkeit kennen lernten , doppelte Freude

an dieser seltenen , genialen Kunsterscheinung haben.
v . L.



sich dieser Tage bei unserer Artillerie -Abteilung auf dem
Hose der Kaserne an der Ofenerstrahe . Ein Pferd der
dort reitenden Abteilung ging plötzlich durch und sprang
zwischen die im Fußexerzieren auszubildenden Rekruten.
Hierbei wurde ein Soldat durch einen Hufschlag des Pfer¬
des derart am Kopfe verletzt , daß er dem Garnisonlazarett
zugesührt werden mußte . Zwei andere Rekruten sowie der
Netter des scheu gewordenen Pferdes trugen ebenfalls Ver¬
letzungen davon . Den Reiter trifft keine Schuld , vielmehr
ist das Vorkommnis dem als „ Durchgänger " bekannten
Pferde zuzuschreiüen . In dem Befinden des verletzten Man¬
nes ist zum Glück eine Besserung eingetreten . seine völlige
Wiederherstellung steht zu erwarten.

* Ein ungetreuer Diener . Steckbrieflich gesucht wird
ein Schloßdiener , der auf einer' Dienstreise von Oldenburg,
nach Homburg v . d . H . sich der Unterschlagung schuldig ge¬
macht hat . von der Staatsanwaltschaft Oldenburg.

* Ein böser Streich wurde am Sonntagabend dem
Arbeiter Bührmann in Bürgerfelde gespielt , indem ihm
beide Mäntel seines Fahrrades , das er aus kurze Zeit vor
der Helmschen Wirtschaft an der Nadorster Chaussee hinge¬
stellt hatte , zerschnitten wurden.

* Fahrraddiebstnhl . Ein Knabenrad . Marke Nau¬
manns Germania , wurde gestern nachmittag einem Schü¬
ler (Heitmann ) vor dem hiesigen Bahnhofsgebäude ge¬
stohlen.

* „Cafe Brounny "
, Nadorsterstraße 63 . gibt bekannt,

daß , bielseitigem Wunsch des Publikums entsprechend , neben
dem bestehenden reichhaltigen und auserwählten kalten'
Büfett auch warme Küche eingerichtet worden ist.

«r
* Bardenfleth , 24. Nov . Dem Arbeiter Johann

Klockgether, der bei dem verstorbenen Landwirt Diedr.
Otto Lü -erßen in Bardenfleth ! 30 Jahre in Dienst stand,
ist vom Großherzog die Medaille „f ür Treue i ir
der Arbeit" verliehen worden.

* Moorricm , 24 . Nov . Viele Freude hat es in Moor¬
riem hervorgerufen , daß di« Chausseebauverivaltung die
Verbreiterung d e s O h m steder Moorweges
vornehmen läßt und . damit den Wünschen der Moorriemer
Bevölkerung ! nachkommt . — Die A n t o m o b i I ve r b i n -
düng mit Oldenburg erfreut sich fortgesetzt einer regen
Benutzung , Besonders , nun das Wetter unfreundlicher
wird , sind die Wagen stets gut besetzt.

n . Hiddigwardermoor , 24. Nov . Eine kärglich be¬
suchte V e r s a m in Iung fand ! vorgestern nachmittag , im
Lokale deS Herrn H . Osterloh hierfelbst statt . Der für den
Bund der Landwirte agitierende Herr Beißner
sprach über das Thema : „ Was . erstrebt bei heutiger Lage
der Bund der Landwirte ? " Sieben Personen hatten sich
.eingesunden , um den ziemlich umfangreichen Vortrag des
Herrn B . onzuhören.

* Abbehausen , 25. Nov . Vom Amtsrat wurden
für die Heilstätte in Wildeshausen 600 -U und zur
Linderung der Not in Radbo d 200 cU aus der Amts¬
verb and skasse bewilli gt.

* Jever , 25 . Nov . Der Amts rat beschloß, die
Uebernahme der Verwaltung , des S ophreu¬
st i f t e s aus den Amtsverband.

Z Wilhelmshaven , 24 . Nov . Das Bürger ! Vor¬
st eh er ko liegt um hielt am heutigen Abend eine
Sitzung ab . Für die Hinterbliebenen der auf der Zeche
Radbod Verunglückten wurden 300 Mark bewilligt . Zur
Verhandlung kam u . a . die Abrechnung über den
Ban der Oberrealschnle. Dem Komüsissionsbe !-!
richt ist das Nachstehende zn entnehmen:

„ Wohl noch nie ist einer Prüfungskominission ein sol¬
ches Durcheinander von Abrechnungen vorgelonck
men , tvie in diesem Falle . In den vertraglichen Lieferun¬
gen und Leistungen fehlt bald der Vertrag , bald dev
Voranschlag , bald jede Abrechnung , hier fehlen zwei die¬
ser Stücke , dort wieder alle , und ist die Schluß,summe
nur aus Gründen der Kassenanweisungen und Quittungen!
ermittelt . Bald fanden sich ! zwei oder drei Schlußabrech^
nungen ' nicht übereinstimmend , die Richtigkeit aller aber
von Köhler und Kranz , (BauftrMa ) bescheinigt , bald sind
in einem Akte alle eingegangenen Offerten über zu leistende
Arbeiten aufgehoben , nur die Abrechnung nicht , bald sind
wieder Abrechnungen .zusammengeheftet , die keinen äuße¬
ren und inneren Zusammenhang haben . Die ganze Schule
kostet einschließlich der inneren Einrichtung 575 559,83 ,Mk.
Die Kommission hält es für angeraten , die Sache im
Interesse der Stadt in öffentlicher Sitzung bekannt zu!
geben , ohne jedoch! persönlich zu werden ."

0 Wilhelmshaven , 26. Nov . Der gestern herrschende
starke Nordwest sturm trieb das Wasser der
Iade fo hoch. daß die Laternen bei der 2 . Hafeneinfahrt
im Wasser standen . Das Hochwasser überspülte den von der
Fa . Goedhardt gebauten neuen Seedeich bei der Strecke zwei¬
ter Hilssdeich bis Marienstel . wo man zurzeit mit dem Auf¬
setzen der Deichkrone beschäftigt ist. Bei gewöhnlicher Flut¬
höhe war es unmöglich , den D e i ch z u ü be r f I u t en , aber
infolge der gestern außergewöhnlich hohen Flut wurden ge¬
gen Mitternacht grötzereStückedesDeiches fort¬
gerissen. Sogar das Basaltpslaster der Außenböschung
wurde teilweise ins Wasser gespült . Auf dem Gleis des
Deichkörpers befand sich ein aus etwa 20 leeren Wagen bei¬
stehender Eisenbahnzug . der fortgeschwemmt wurde und bis¬
her noch nicht wieder geborgen werden konnte . Durch die
Gewalt des Wassers wurde auch ein großes Stück der Druck¬
rohrleitung sortgerissen . Menschenleben sind glücklicherweise
nicht zu beklagen . _

Neulsetzrr Reichslag.
167. Sitzung , am 24. November , 1 Uhr.

Präsident Graf Stolberg teilt mit . daß die belgische
Kammer der Repräsentanten durch Vermittelung des Aus¬
wärtigen Amtes dem Deutschen Reiche als befreundeter Na¬
tion ihr lebhaftes Mitgefühl aus Anlaß der westfälischen
Grubenkatastrophe ausgesprochen habe.

Abg . v. Payer (südd. Vp .) erklärt in Bezug auf eine von
ihm gestern gemachte Bemerkung bezüglich der Abnahme des
Zeppelinschen Luftschiffes , daß der Kriegsminister ihm mit¬
geteilt habe , daß er schon seit einiger Zeit seine Zustimmung
zu der Abnahme des Ballons erklärt habe . Redner bedauert,
daß er infolge unrichtiger Information gegen einen Unschul¬
digen einen Verdacht geäußert habe , und freue sich, daß dieie
Angelegenheit als gesichert zu betrachten sei.

Aus der Tagesordnung stehen die Interpellationen des
Zentrums und des christlich-sozialen Abg . Behrens (wirtlch.

des
Grubenunglücks aus Zeche Radbod.

Abg . Wiedeberg (Zentr .) begründet die Interpellation.
Er habe sich mit 25 Bergarbeitern in Verbindung gesetzt und
von ihnen gehört , es habe auf der Zeche an Wasser zur Berie¬
selung gefehlt . Er sei bereit , dem Staatssekretär die Namen
zu nennen , wenn er auch hier die Zusicherung erhalte , daß
die betreffenden Arbeiter nötigenfalls in einen Staatsbe¬
trieb übernommen würden . Auf Radbod sei die Betriebs¬
weise besonders gefährlich wegen der übermäßigen Doppel-
und Ueberschichtea; ebenso wegen des Förderungswesens.
Die Kontrolle reiche bei weitem nicht aus . Ein einheitliches
Reichsberggesetz sei unerläßlich nach Ansicht der Bergarbeiter.
Auch das Zentrum schließt sich dieser Forderung an.

Abg. Behrens (wirtsch . Ver .) : Die Gefährlichkeit des Be¬
triebes auf Grube Radbod ist von der Bergbehörde offenbar
nicht genügend erkannt , und die Vorschriften sind auf der
Grube nicht genügend beachtet worden . Der Mangel an Be¬
rieselung ist sicher von den Steigern empfunden worden , aber
sie taten nichts , weil sie sich sonst Unannehmlichkeiten aus¬
setzten.

Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg erwidert , hier
stehe in Frage , ob den Bergarbeitern ein erhöhter Schutz
zuteil werden müsse, und ob das Reich durch ein Reichsberg-
gejetz dafür einzutreten habe . Im Vordergründe stehe die
Frage der Arbeiterkontrolleure . Die besonderen Gefahrender riesigen Bergbetriebe hätten zur Anstellung einer großen
Anzahl von Aufsichtsbeamten geführt . Nötig erscheine,
diese Beamten selbständig hinzustellen . Die Hauptgefahr
liegt darin , daß sich dis Arbeiten an vielen weit voneinan¬
der liegenden Stellen abspielen . Das macht es ratsam , die
Erfahrungen der Arbeiterschaft mit zur Kontrolle heran¬
zuziehen . Es ist also zweckmäßig und kann nur von Vor¬
teil sein , die Arbeiter mitverantwortlich heranguziehen.
Bisher war man der Ansicht, der Bergbau sei Sache der
Einzelstaaten . Aber wenn solche Katastrophen kommen,
entsteht die Frage , ob nicht das Reich prüfen muß , inwie¬
weit die einzelstaatlichen Vorschriften ausreichen . Er werde
die preußischen Pläne behufs größeren Bergarbeiterschutzes
mit den anderen zur Sache interessierenden zum Gegenstand
der Verhandlung machen . Er werde den Ausbau des Berg-
arbeiterschutzes . den er für unbedingt notwendig halte , auf
diese Weise besser fördern , als wenn er an die Frage hec-
anträtc , ob das Reich durch ein „ Reichsberggesetz" einzu¬
schreiten habe . Hier handelt es sich für das Reich um ein
fest abg -egrenztes Gebiet , dasjenige des Arbeiterschutzes.
Dieser Schutz gegen die Gefahren des Bergbaues muß und
soll bald und wirksam verstärkt werden . Daran haben alle
Faktoren des öffentlichen Lebens , das Reich ebenso wie die
Einzelstaaten , das größte Interesse . Und daran mttzu-
wirken , werde er als seine Aufgabe betrachten.

Preuß . Hanidelsm 'lnister Dr . Delbrück : Zunächst ein
Wort über die vorgestrige Erplosion . Daß dabei die Pul¬
verkammer explodiert ist , dafür ist bisher kein Beweis er¬
bracht . Die Hauptfrage ist, ob das Wasser zur Beriese¬
lung gefehlt hat . Es sind 10 Arbeiter und 17 Beamte ver¬
nommen worden . Zunächst ist nur sestgestellt, daß von
Uhr bis mittags Wasser gefehlt hat . Im allgemeinen sind
die zugeführten Wasser jedenfalls ausreichend . Ob die
Wetterführungen ausreichen , das kann Redner nicht sicher
beantworten . Was die Neben- und ! Ueberjchichten an¬
lange , so haben sich die Arbeitgeber und Arbeitneh¬
mer im Gesundheitsbeirat über eine bestimmte zu¬
lässige Anzahl geeinigt . Ob diese überschritten ist , das
kann er jetzt nicht beantworten . Nun zum Prämienwesen.
Er habe versucht , das Verhältnis zwischen Prämien und!
Unfällen zu ermitteln . Und da ergab sich!, daß gerade auf
Zechen, über deren Prämienwesen besonders geklagt wurde,
verhältnismäßig weniger Unfälle Vorkommen . Die Intern
pellatjon fragt nun nach dev „ Maßnahme "

, welche die
Regierung zu ergreifen gedenke ? Wir werden da be¬
sonders die Fragen -erneut erörtern : 1 - des Umfangs der
Berieselungen . 2. der Beschaffung größerer Sicherheit ge¬
gen Sprengungen durch ! Schüsse , 3 . die Frage , ob' eine!
Isolierung einzelner Wetterabteilungen angezeitzt ist zur
Verhinderung des Uebergreifens von Explosionen von!
einer Abteilung auf dje andere . Auch Organisätionsfragen!
werden neu geprüft werden . Was die Frage der Ko -nsi
trolle , der Arbeiterkontrollenre anlangt , so meine Redner,
daß die Kontrolle nur wirksam ist , wenn sie täglich ! aus !-
geübt wird . Deshalb halte er es für angemessen , wenn,
wie man dies bereits an dev Saar eingeführt habe , jeder
Urbeiteranssch -uß einen Vertrauensmann zu dem Zweck!
erwählt . Im Interesse des sozialen Friedens sollten hier
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusaminenwirken . Hi-eri-
ans wird Besprechung der Interpellation beschlossen.

Abg . Osann (ntl . ) : Seine Freunde sind der Regie¬
rung dankbar , daß sie sich rückhaltlos ! geäußert hat , ohne
Rücksicht auf etwaige Kompetenzbedenken . Er kann auf
Grund eigener Kenntnis ! seststellen , daß ! die Grube technisch
den neuesten Errungenschaften entspricht . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß die Berieselungsanlagen vorhanden
waren . Nur Zeugen kann er namhaft machen , die ihm
versichert haben , daß das ! Wasser in hinreichender Menge
vorhanden war . Und diese Zeugen sind nicht nur Beamte,
sondern auch Arbeiter , Vertreter des Ausschusses . Seine
Freunde wünschten, im Gegensatz zu ihrer Landtagssrak-
tion , ein Reichsb -erggesetz. Auch werden sie für Urbeiter¬
kontrolleure eintreten.

Abg - Hue (Soz . ) : Steiger und Bergleute in großer
Zähl bestätigen , daß nicht berieselt worden ist, daß kein
Wasser da war , aber die Bergbehörde weiß von diesen
Zeugen nichts und findet sie nicht . Die notwendige Be¬
rieselung —^ notwendig zumal wegen der dort so hohen
Temperatur — ist den Arbeitern nicht möglich gewesen.
Arbeiter und Beamte , die lange Jahre als solche tätig
waren , hätten erklärt , eine solche Katastrophe sei unmög¬
lich;, wenn Nicht Line ganze Summe von Mißständen in
der Grübe zusammenwirkten . Vom Prämiensystem im
Bergbau gelte erst recht , was vom Akkordsystem gelte:
Es sei Mordsystem . Die Hauptschuldigen säßen da , wo
sinance . Die Grubenverwaltungen seien nur die Mario¬
netten dieser Haute sinance . Die einzige Besserung würde
die Enteignung der Großunternehmer bringen . (Beifall
der Soz .,'

DaS Haus vertagt sich !. Mittwoch 1 Uhr Fortsetzung.
Schluß 6,15 Uhr.

Stimmen aus Sem Publikum.
Lüür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortmm.j
6sgen Herrn — m— in Nr. 31H/32S Ser .»NKH.

rievten wr nnS LsnS ".
Unter der Ueberschrist„Die Schulgesetzvorlageund die Bür-

g-erschnlen " wendet sich ein „sachverständiger" Herr —in— gegen
Ausführungen, die „Ein Bürgcrschullchrer" in den Nummern
304 und 808 der „ Nachrichten" veröffentlicht hat . Das ist sein
gutes Recht . Der betreffende Bürgerschullehrer. wird , soweit et
ihm nötig erscheint , seinen Standpunkt und seine Ansichten wohl
selber vertreten . Ich holte mich aber für ' berechtigt, cinzugreisin
in- diesen Streit der Meinungen wegen der folgenden Stelle si
dem Artikel des Herrn —in— , die mich persönlich berührt.

Herr —m—- schreibt in dem zweiten Absatz seines Artikels
wörtlich-: „Habe ich mich doch auch noch nicht zu überzeugenver¬
mocht , daß die beliebte Praxis , auswärtige Lehrkräfte zu requi.
rieren , für unsere Bürgerschulen besonders segensreich gewesen
ist . Bewähren sich ! diese Kräfte, so ist für sie die Wivgerschu -l.
tätigkeit nur ein Durchgangsstadium von kurzer Dauer , im an-
deren Falle wird dadurch- ein chronisches Siechtum der Anstalten
nur zn leicht begünstigt."

Ich stelle demgegenüber fest, daß die „beliebte Praxis , q«Z°
würtige Lehrkräfte zu requirieren ", nicht -existiert, außer viel¬
leicht in der Einbildung des Herrn —in— . Meine dienstliche
Stellung hat mir seit fast zwanzig Jahren reichlich Gelegenheit
geboten, bei der Berufung von Lehrkräften .für -oldenburgische
Bürgerschulen mitzuwirken. Nie, aber auch nicht ein einziges
Mal , hat man da von vornherein seine Blicke auf „ auswärtige"
Bewerber gerichtet, sondern immer erst dann , wenn sich sw
heimische Bewerber überhaupt! nicht fanden, oder die vorhan¬
denen den gestellten Anforderungen nicht entsprachen. Ost genug
wurden erledigte Lehrerstellen an den Bürgerschulen zunächst
ausschließlich in -o lde nbur gi sch e n Zeitungen -ausgeschrie-
ben, weil man den Wunsch hegte , die Bewerbung lediglich ans
Oldenburger zu beschränken.

Herr —in— muß also beweisen , daß die Praxis , Leh -siräft!
für die Bürgerschulen aus den Nachbarstaaten zu beziehen , nicht
nur existiert, sondern auch beliebt ist, wenn er nicht will,
daß man seine Wahrheitsliebe anzweifle. —

Gleichwertig ist wahrscheinlich ! die in dem ersten von mir
angeführten Satz des-, Herrn —in— enthaltene Behauptung , daß
die von auswärts bezogenen Bürgorschullehr-er für die Bürger-
schulen nicht besonders '

segensreich gewesen wären, — Worauf
begründet Herr —in— diese seine Behauptung ? — Hat Herr
—rn— fein Urteil aus amtliche - Quellen geschöpft ? — Hat Herr
—in— Gelegenheit gehabt, de . Wirken solcher Lehrer eingehend
zu prüfen ? — Hat er trotz seiner „Sach-Verständigkeit " überhäuft
das Zeug dazu, die Arbeit der betreffenden Lehrer und die Lei¬
stungen der Bürgerschulen zu beurteilen ? —

Es kann nicht scharf genug zurü-ckgewiefen- werden, daß ei»
Herr, der nur aus zwei Gedankenstrichen und einem klciim
Buchstaben- besteht , es wagt, eine Gruppe von Beamten zn ver¬
dächtigemund in ihrem Wert herabzusetzen , die vielleicht nur de»
einen- Makel haben, daß sie von auswärts - sind. — Ich habe die
Lehrer, die während der letzten zwanzig Jahre von auswärts - für
unsere Bürgerschulen „requiriert " wurden, wohl alle gekauft
und viel genauer gekannt, als ich das von Herrn - —in— au-
nehmen- darf ; i-ch maße mir nicht an, ihnen eine LeistungsmuMUM
zn erteilen ; ich habe nicht die Wahrnehmung machen können,
daß -die von auswärts bezogenen Lehrer im- Durchschnitt de»
einheimischen riachgestawden hätten ; ja, es sind mir einige aus¬
wärtige Herren i-n deutlicher Erinnerung , die ich für hervor¬
ragend tüchtig hielt, und die auch, soviel ick» weiß, bei unseren be¬
rufenen Beurteiler -il in dem Ruse ganz besonderer Brauchbqr-
keit standen. —

Endlich- baut Herr —m— den nach seiner Meinung gewiß
äußerst wirkungsvollen Satz : „Bewähren sich diese Kräfte, so > ist
für si -e die Bürgerfchultätig-keit nur -ein Durchgangsstadium vo»
kurzer Dauer , im anderen Falle wird dadurch ein chronisches
Siechtum der Anstalten nur zu, leicht , begünstigt." — Verzeihe»
Sie !, Herr —m—, wenn mich bei diesen» harten , geradezu ver¬
nichtenden Urteil ein kleiner Lachkrampf befällt. Ich Aermster
gehöre ja- selber auch zu den Unglücklichen , die an der Bürger¬
schule sitzen geblieben sind und nun das chronische Siechtum ihrer
Anstalten aus dem Gewissen haben. Für einen solchen Schäd¬
ling , wie ich nach der „sachverständigen " Meinung des Herr»
—in— sein müßte, habe ich mich in der Tat bisher , gar nicht ge-
halten . Wiederholt muß ich- daher die Frage aufwerfen: Woher
hat Herr —m— diese seine genaue Kenntnis der Verhältnisse -a»
unseren Bürgerschulen? — Weshalb erhebt er seine gewichtige
Stimme nicht zu einer Aulloge, zu einem donnernden ü 'aoonss
ob der entsetzlichen Mißstände im Bürgerschulwiesen? — Ich
glaube, es- ist Otto Ludwig, der irgendwo- sagt : „Die Klage
will beweisen , die Verdächtigung will nur schaden .

"
— Möchten Sie uns auch nur aus sicherem Hinterhalt -ein wenig
schaden, Herr —ni—? — Soll ich Herrn - —ni— noch daraus
aufmerksam machen, daß es - an unseren Bürgerschulen Lehrer
gegeben hat, die noch bedeutend länger als ich zu dem chronische»
Siechtum ihrer Anstalten beigetragen haben und schließlich doch
noch würdig befunden wurden, -als- Oberlehrer an einer Real¬
schule zu wirken, die sich aus ihrer dahinyesiechten Bürgerschule
entwickelt hat ? — Ich will mich mit Herrn —rn— , dem in seiner
„ Sachverständigkeit" kaum beizukommen sein wird , nicht unnötig
weiter abquälen, sondern ihm zum Schluß nur folgendes ans
Herz legen:

Müssen Sie (vielleicht Ihrer Gesundheit wegen ) hin und
wieder etwas schreiben, so lassen Sie es -wenigstens nicht drucken.
Wünschen Sie aber durchaus sich von Zeit zu Zeit gedruckt z»
sehen , so prüfen Sie vorher mit Gewissenhaftigkeit, ob das,
was Sie der Oessentlichkeit mitzuteilen haben, auch- wahr ist,
und ob Sie imstande sind, die Wahrheit zu beweisen . EndlÄ
aber , wenn Sie der Wahrhaftigkeit Ihrer Gedanken und Worte
und der Stichhaltigkeit Ihrer Beweise sicher sind, dann schreibe»
Sie frisch - draus los , dann- lassen Sie getrost das Geschriebene
drucken und — d-ag-n setzen- Sie Ihren ganzen ehrlichen Name»
unter Ihr Werk! Besonders empfiehlt sich dieses Verfahren,
wenn es sich um Ausführungen handelt, welche die Verhältnisse,
die Angelegenheiten, die Rechte und Gefühle anderer Leute
berühren,

Elsfleth a . W. Zwerg.

Kirrröskstsic.
Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Preisermäßigung des r -yeinis ch - w estfäs
lischen Ko h l e n s h n d i k a t s . Die kürzlich von uiw
angekündigte , von seiten der Industrie so länge ersehnst
Ermäßigung der Kohlenpreise ist nunmehr zur Talsaast
geworden . In der gestrigen Beiratssitzung des Syndikats .
wurde beschlossen, die Richtpreise für Hochofenkoks für die



65 > 0

«eit vom 1 . April bis 30 . September 1909 um 2 Mark
m-o To-, für Kokskohlen um 1,25 Mark zu ermäßigen.
Ließ Ermäßigung soll mit Rücksicht auf die ungünstige
Lage der tzochofenindustrie schon vom 1 . Januar 1909
in Kraft treten . Tie Preise für die übrigen Kohlensorten,
für Briketts und Jndustriekohle , werden für die Zeit vom
1 April

'1909 bis 31 . März 1910 um 25 Pfg . bis I Mark
pro Lo . ermäßigt . Tie Preise für die gröberen Kohlcn --
sorten bleiben unverändert.

Z a h l u n gss chwierigkcit der B o n n e r
Bank- Kaum hat sich die Erregung über den Solinger
Bankkrach etwas gelegt , und schon wieder wird West¬
deutschland von einer Katastrophe heiingesucht . Tie Bon¬
ner Bank für Handel und Gewerbe , die mit einem Kapital
von 3 .Millionen Mark arbeitet und ca . 6 Millionen Mark
Depositen hat , befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten.
In den letzten Jahren hat die Bank regelmäßig lOProz.
Dividende verteilt , der Zusammenbruch muß also außer¬
ordentlich überraschend kommen . Noch vor nicht langer
Zeit wurden für die Aktien 200 Prozent bezahlt . Wie die.
Verwaltung erklärt , sind die Mittel der Bank , namentlich
im Baugewerbe , sestgelegt . Tie Verbindlichkeiten der Bank
betragen ca . ö Millionen Mark , darunter 1,5 Mill . Mark
kleine Sparbeträge . Es schweben Hilfsaktionen mit Ban¬
ken ; ob dieselben Erfolg haben , erscheint zweifelhaft . Man
rechnet vielmehr schon mit Ausbruch des Konkurses . Tie
Berliner Bankwelt soll dem Institut schon seit längerer
Zeit Mißtrauen entgegengebracht haben und infolgedessen
keine Akzepte der Bank besitzen. Die Reichsbank soll durch
Giro beteiligt sein . — Nach? neueren Meldungen finden
vor dem Gebäude der Bank schon Ansammlungen von
Sparern statt , die ihr Geld verlangen.

Berg werksgesellsch aft Trier. Der Kurs der
Kuxe der Bergwerksgesellschast Trier erfuhr an der gestri¬
gen Essener Börse eine Abschwächung um 300 Mark auf
die Nachricht von einer neuen Explosion aus Zeche
Radbod.

W o in M o n t a n m a rkt. Wir berichteten kürzlich,
daß die Firma Thyssen u . Eo . sehr niedrige Roheisen¬
offerten erlassen habe . Wie nunmehr mitgeteilt wird , sind
dieselben sticht nur zurückgezogen worden , sondern die
Preise sogar um 3 Mark pro Tonne erhöht worden , da
die Hochoseniverke für das erste Quartal 1909, teilweise
sogar bis 1 . Juli 1909, ihre Produkte verkauft haben.

Bereinigung von Le de n s Versicherungs¬
gesellschaften. Es schweben Verhandlungen über

"
die

Vereinigung der Braunschweigischen Lebensversicherungs-
gcsellschast mit der Preußischen Lebensveriicherungsgc-

B e r 1 i n , 24 . Nov . B örse heute
lem Verkehr.

Acußerste Schlußkurse."
23. Nov.

fester bei

24. Nov.
Diskonto 179,25 179 —
Deutsche 239,25 239,37
Handels 167,10 167,—
Bochum 217,25 218,60
Laura 193,25 104 —
Harpen 192,87 193,37
Gelsen 1.87,12 187,37
-Kanada 176,35 175,75
Paket 111,12 111 .-
Lloyd 89,20 8937
4L , Russen ' 82,60 82F0
Nordd . Wolle 140,— 138,90
Tendenz schwach. fester.

Kursberrchte dev OldesrMrgev VrmZs«
vom 25 . Noobr.

Oldenburgs che Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

Mündelsicher.
31z pW. alte Oldenburger Konsols
314 pCt. neue Oldenburg« Konsols. bslbj. Zinsz .

' 92 .—
92 .—
81 .603 pCt . Oldenburger Konsols

4pCt , Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906
Rückzahlung bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .

IpCt . Oldenburg . Staatl . Kreditanstalt -Oblig.
frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . .

3(4 pW . do - do.
3 pCt . Oldenburger Prämien -Anleibe.
4pCt . Oldenburger . Stadt -Anleihe.
4 pW . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen

1- pCt . Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
IpCt . Rüstringer AmtsverbandLMleihe (Rück-

zahlung bis 1917 . ausgeschlossen . . . . i . .
4pCt . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1908,

Rückzahlung bis 1919 ausgeschlossen . . . .
3T - pCt . Oldenburg . Kommunal -Anleihen . .
4 dCi . Eutin -Lüb .-Prior .-Obliaationen . garantiert
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen
3/4 pW . Deutsche Reichsanleihe .
3vCt . do . do . : .
314 pCt . Preußische Konsols . .
3pCt . do . do . . . . . .
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1908 . unk . b . 1918 100,70
IpCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 .

- 1 pW . . Stendaler Stadt -Anleihe von 1908 , unk.
bis 1919 .

4vCt . Wilhelmshavener Stadtanl . . unk . b . 1918 99,—
314. pCt . Königsberger Stadt -Anleihe . —
. ^ Nicht mündelsicher.
IpCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , in

Dänemark mündelsicher.
4 PCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth .-Bank 93 .90

92 .50
92 .50
82,15

100 .30 —
oa_
92 .50

127 .20
99,—
99,—

SÄ —

99 .—
91 —
99,—

102 .30
94 .70
85,40
94 .70
85.30

99 .50
93 .-

128,—

102 .85
95,25
85,95
95 .25
85 .85

101.25

— 100 .-

9P45

4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und
Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bod .-Kredit - Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 ausgeschl.

344 PCt . Pfandbriefe der Braunschweig -Hannov.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis 1910
ausgeschlossen . . .

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek . -Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen

4 vCt , abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Wtien -Bank
314 Et . do . Lo. do.

4pCt . Deutsch -Atlant . Tel .-Oblig.
414 pCt . Rülgerswerke -Obliaatlonen . rückzlb . 105 lOl"
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . riickzlb . 102
4p4pCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pW.
4pEt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz. 102
414 PCt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . .
4pCt . Warps - Spinnerci -Prioritäten . rückzlb . 105
4 pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblrg.

Kurz Amsterdam für fl . 100 in Kl . . . .
Check London für 1 Lstr . in Kl. . .

do . Newyork für 1 Doll , in Kl. . . . . ,
Amerikanische .Noten für 1 Doll , in Kl. . . .
Holland . Banknoten für 10 Gulden in Kl. .

An . der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb .

'Spar - und Leih -Bank -Aktien . 175,75pCt .G.
Oldenln Eisenhütten -Aktien lNugustfehns . . . . 74,25pCt .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt . --
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pW.

96 .90 97 .45

99,20

99,70 100,-

91,45 92 .-

98.30 98 .85
96 .90 —
90 .45 91-

97,20 97,75
101 .— 102.-
94,60 95,15
98. 98,50
98 .50

99,—
101,50 — ,_
97 .50 98.-

169,10 169,90
20,42 20,50

4.1850 4.22
4,17 — —

16,89 —

es

OldenburgischeLandcsbank.
Ankauf Verkauf

VCt . pCt .
'

314 pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen 92,— 92,50

314PCt. dergleichen mit halbjähr . Zinsen . . 92 .— 92 .50
8 pCt . dergleichen . . . 81,50 — ,—
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127 .20 128,—
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat .,

Rückzahlung bis 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 100,30 —
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
den 1. April 1909 zulässig . . . . . . . 99, — — —

314 pCt . Oldenburger Staatl . . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 92,50

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 99,—
4pW . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-

lKleinbahn - i Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen.

4 pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
, uud Komniunalanle .ihen . . . . . . . .

l3st - pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
, 314vCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen

4pCt , gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat . ,
1 . Emission . . gg,- .

344 PCt . Deutschs Reichsanleihe . . . . . 94 .70
3 pW . dergleichen . . . . . . . . . . . 85,40
4pCt . Deutsche Schutzgebiets -Anleihe v . 1908,-

garantiert vom Deuischen Reiche , Gesamtk.
bis 1S23 ausgeschl.

4 pCt . Preußische kons. Anleihe , unk . b . 1918

93 .—

99 — —

99—
91 .— —
91 .-

95,25
85,95

101,10
102 .—
94.70
85,30

101,65
102,55
95,25
85 .85
100,50
100,60

Z j 314 pW . Preußische konsol . Anleihe
3 pW . dergleichen . . . . . . . . . .
4- pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . .

!4pCt . Wests . Proviuz .-Aiil ., unkono . b . 1946
j4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe v , 190s,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen 99,— — —
4pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . . 99 .80 —,—
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prioritüts -Oblig . ,

'
II . Emission . . . . . . . . . 99, — —,—

4pCt , Frankfurter Hypotheken -Kredit -Verem-
Psandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913 98,30 98,60

4pCt . Gothaer .Grundkreditbank - Hypotheken - .
Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . . 99 .30 99,60

4 pW . Preuß . Boden -Krcditbank -Psandbriese,
unkündbar bis 1918 . . 99 .70 100 —

4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1918 . t . . . . 99 .70 100 —

4pCt . Preuß . Psandbries -Bank Hypotb .-Pfandbr ..
unkündbar bis 1917 . . 99 .70 100 . —

4pCl . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . 98 40 .98,70
4pW . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 98 .70 99.—
4 pW . Jütländische ' Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsichcr . . 93,90 94,45
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . , 92,55 ' 93,10
4 pW . Ungarische Staatsrente in Kronen . . , 91 .40 —
8 pW . steuerpflichtige Italienische garcmt . Eisen¬

bahn -Obligationen . 70,40 — ,—
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt . 97 .20 97.50
41a pW . dergleichen , rückzahlbar 105 pW . . . . — .— . 101—
4 pW . Eisenbahn -Bank -Obligationen . . 97 .— 97,50
4pEt . Eisenbahn -Nentenbank -Obliaationen . . , 97 .— 97 .50
41b pW . Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibun¬

gen . unkündbar bis 1913 . 99 .45 100.—
44dpCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

schreibung . , verstärkte Tilg . b . 1913 ausgeschloß . — ,— 101,50
444 pCt . Felten L Guilleaume -Labmeherwerke

Schuldverschreib , rückzb . 103 pW . , unkündbar
bis 1911 . - — ÄS,85

444 .pCt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke , Schuld-
verschr . , rückzö . 102 pCt ., unkdb . b . 1911 , — .— 100,30

Kurz Amsterdam für fl . 100 in -ll. . . . . . . 169,10 169,90
Kurz London für 1 Lstr . in Kl. . . . . . . . . 20,42 ' 20,50
Kurz Newyork für 1 Doll , in Kl, . 4,185 4.22
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Kl. . . . . . . 4,17 - —.—
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Kt, . - 16,39 —,—

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Russisches Roggenmehl I
Russisches Roggenmehl II
Deutsches Roggenmehl I

7 .60 -E
9.60 ^

11,60
11,30 s/7
10 /icm,4/

, Deutsches Roggcnmehl II 10,20
Hafer - 9,00

, ? 4 Mais , kleiner . 9,20 -F
Weizenkleie 6,20 -//cl

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von Gebrüder Dammann in Hannover

24 . Nm . 1908.

Angel'. Nachfr. Angeb. Nachsr.

Ad er -Vorz,-A tun — — Herinann II 1300 1375
Sldler-Stamm -Akt. 264° 25 °/° Hohenzollern 3325 3250
Benthe „ 65 °/° 63 °/° gustus - Älktien 60 °/° 59 °/°
Beienrode 4300 4150 Jnunenrodc 3025 2975
Burbach 10850 10700 N'rngershall 61 °/° 63°/°
Desdemona 5100 — Ludwigshäll 57 °/° 55 >z °/°
Deutschland 8825 2775 Roßleben 8700 8500
Dtsch. ,galiw . -A. k4rz °/° S3X °/° Salznründe 1750 1725
Eluckanf-Sond. 15000 14600 Schiefsrkaute 450- 425
Günthershall S875 3825 Siegfried -Gießen 172W 1675
Hansa -Silbcrbg. 3W0 2925 Siegfried I 2875 L825
Hattorf -Aktien 76 °/° 75 °/° Signiundshalt 1200. 117 .'.
Heldburg „ 46 °/o 45 °/° Wilhelmshall 8900 8750
Heldrungen II 975 950 Wintershall , 11850 10700

Tendenz : Still bei fester Tendenz.

WeHmärkLe.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 23. November 1908.

Von der Verwaltung des stadtbremischen SchlachthofeZtunter
-Mitwirkung der Vieh - Kommissionsfirmen.

^ Rinder ^ chweine Kälber ivchafe

Heutiger Auftrieb ink!.
des gestrigen Be¬
standes . . . . . . .

Gcschlachlet nmrden . .
Lebend ausgefiihrt . .
Bestand . .

317
180
50
87

8b3
357

5
1

54
50

150
127

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für:
Ochsen . . Mk. 60 —7 ! 8 Schweine . Mk. 60 —̂ 70
Quenen . „ 60 — 68 s Kälber . „ 62 —90
Stiere . . . . . . . . „ 60 — 70 I Schafe . „ 40—so
Kühe . . . 50 — 66 ^

Uilverranft bleibeii : 19 Rinder , 2 Kälber , 20 -Schafe.
Hamburg , 21 . Nov . (Sternschanz - Viehmarkt . ) ' Schweinc-

handel flau . Zugefllhrt 1831 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 66—67 v/H leichte 65—66 Sauen M bis
63 -E und Ferkel 60—64 SL pro 100 Pfd . ^

*
rkitÄ PIsrfMxt 'Size sm ßzerriogLum

-

(Nachdruck gestattet .)
(Zusamniengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt-

schaftskanimer^ für das Herzogtum Oldenburg .)
n .

' Schlachtvieh- reisc nach Lebendgewicht auf dem Lande.
(Berichte der landw , Vereine und Vertrauensmänner .)

Gemeinde Vieh¬
gattung

Nähere Bezeichnung Preis Bemerkungen
«Datum,

LieferunMeit,
dingungen :c.)Alter Ungef.

Gei nicht

Goldenstedt
Varel

. Eversten
Goldenstedt

Kalb
5 Schw.

Sch
'iv eine

5 Schw . ,

11L Mon.
7 Morr.
8 Mon.
6 Mon.

ea . 2 -Ztr.
2,25 Ztr.

2 lstr/
ca . 1,9Ztr.

60
48
49

50,25

27 . Okt ., nüchl.
6. Nov ., „

„ »
10- ,, »

b . Ladenfleischpreise in den Städten (in Kilo ) .
, (Nach Mitteilungen der Städtevcrwaltungeny
Delmenyor st , Oktober 1608 . Durchschnittspreis: Rind-

flÄsch- 1,80 Kl,i Schweinefleisch1,55 ^ l ; Kalbfleisch 1,90 . tl, ; Ham¬
melfleisch 1,60 Ki,

Schweinrmarkt in Delmenhorst am 18 . November 1808.
Dem heutigen Markt waren 1038 Schweine zugeführt. Es

wurde bezahlt für Ferkel pro Alterswochc 1,50—1,75 Kl,. —
Trächtige Schweine wurden nicht verkauft. — Der Handel war
nur mittelmäßig.

Hamburg -Anierika -Linic.'Nordamerika: „Wbano "
, 21 . Nov . 12 Uhr mit¬

tags in Newyork . „Amerika "
, 21 . Nov . - 3 Uhr nachm , in

Newyork , „Batavia "
, von Genua kommend , 21. Nov . 1

Uhr nachm , in Newyork : „Bethania "
, , 21 , Nov . 7 Uhr

morgens in Baltimore . . „Blücher "
, von Newyork kom¬

mend , 23 . Nov . 3 Uhr morgens Ltzard pass . „Calabria " ,
von Galveston kommend , 22 . Nov . 6,30 , Uhr nachm , aus
der Elbe . „Kaiserin Auguste Victoria "

, von Newyork kom¬
mend , 21 . Nov . 10 Uhr morgens aus der Elbe . „Karthago " ,
nach Newyork und Newport News ., 21 . Nov . 2,30 Uhr
nachm . Scilty passiert . „Moltkc "

, von Genua und Neapel
nach Newyork , 21. Nov . 10 Uhr morgens Gibraltar Pass.
„Novmgton "

; 21 . Nov . in Baltimore . „Schwarzburg "
, 22.

Nov . in Galveston.
W e st i n d ien , M exiko , - Süda m erika: „Ba¬

varia "
, nach Havana und Mexiko , 22 . Nov . 10 Uhr morg.

von Antwerpen . „Frankenwald "
, nach Mexiko , 21 . Nov.

in Havana . „ Fürst Bismarck "
, nach Havana , und Mexiko,

22 . Nov . 3 Uhr morgens ! von Cornna . „Georgia "
, 21 . Nov.

in Tampico . „Hellas "
, von Südbrasilien kommend , 22.

Nov . 3 Uhr nachm , von Rio de Janeiro . „König Wil¬
helm II -", von dem La Plata kommend , 21 . Nov . 10 Uhr
abends in Lissabon angekommen und am 22 . Nov . 12
mittags weitergegangen . „Macedonia "

, von Santos kom¬
mend , 20. Nov . von Bahia über Rotterdam nach Ham¬
burg . „Odenwald "

, von Westindien kommend , 22. Nov.
12,20. Uhr mittags auf der Elbe . „Sardinia "

, 21 . Ro » .
in Colon . „Scotia "

, von Westindien iommcnd , 21 . Nov.

Wollen Sie Beweise
daß Kathreiners Malzkaffee " trotz aller maßlosen Angriffe der Konkurrenz ein vorzügliches,
hocharomatisches und dabei unschädliches Getränk ist ? — Dann probieren Sie ihn , bitte ! Sie
bekommen ihn überall ! In ganzen , halben und viertel Paketen , das Viertel - Paket 10 Pfg.
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^ kberL ist kür sUu »L<rLl8 - LlulLLuLs
besonäers empkeklevswert.
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unck ^ orlsiL cksr SslsoiL.
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UestsIIunA ja-
_ _ _ _ _ cksrrsit.
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Ilm ZütiZsn 2uspruckr bittet cksr Ussitrsr

Nsinv . ^ vr ?alLSNL8, Uackorslerstrassv Ur. Ü3.

Tagespreise
für TouneMg, M . Novbr.1M.

Hochs. Nordsee-Scholle 40 ^
„ Bratscholle 25 „
„ Rotzunge 40 „
„ Goldbarsch 25 „
,, 3— 4pfd . Steinbutt 100 „
„ 3—4pfd . Heilbutt 50 „
„ Stinte 20 „

Hd. 8tedll!rö,
Dänische FjschZroMMimg,

Achternstratze 33—54.

Wirtschaft
oder

Hotel,
Gasthof oder Cafs ev . auch mit
Konditorei od. Bäckerei zu kaufen
oder zu pachten gesucht.

August Wulf, Osnabrück.
Warum. Gasherd billig zu

verkaufen. Steinweg 31.

MilsnmnWWs-
wG!

SeKM - e KMmW-
gthilse « - VechmliiN

am Donnerstag, den 26. d. M .,
abends 9 Uhr,

j,n großen Saale der „Union ".
1. Vortrag des Herrn Viktor

Möbel , Hamburg: „ Im
Kampf um die Rechte der
Handlungsgehilfen ^.

2. Unbeschränkte freie Aus¬
sprache.

Sämtliche Handlungsgehilfen
sind sreundlichsreingeladen.

WMsIlWv
UMUWWsW - krliSil!
UM » WnMF i. Hr.

Ztoangs-
versteigerung.
Am Donnerstag , den 26 . No¬

vember d. I ., nächmitt. 4 Uhr,
gelangen im Auktionslokal des
Amtsgerichts hierfelbst:

1 Ausftellungskasten,
'
1

' Deckel¬
schoppen mit Glaskniöpfen. 1
Zierschrank, 2 Sofas , 4 Ses¬
sel , 1 Wandspiegel,' 1' gr . Bild,
1 Chaiselongue, - 1 Schrank , 1
Nipptisch, 1 Alabaster-Uhr, 2
Nähmaschinen, 1 Nähtisch ,̂ 1
Nickelständer, 1 Paneelborte,

1 Blumenständer, 1 Regulator,
1 Wage. 1 Blumentisch. 4
Paar Gardinen . 1 Eckschrank,
6 Bilder , 2 Sofakissen, 1 So-
fatisch , 1 Tisch u . 1 Teppich

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

PAPS,
GeriMsX-llUkier.

Billig zu verk . folgendesehr
gut erh. Möbel : 1 Plüsch-
möblement, gr. Plüschsessel,
große und kleine Sofas mit
neuen Bezügen v. 30 -Ä an,
Trsche , Serviertische, Chaise¬
longue, 1 - u. 2tür . Kleider-
schränke , 1 u. 2schläf . Bett¬
stellen mit Matr . , Kinder¬
bettstelle , Nachtschrank , gr. u.
kl. Bücherbort., Küchenschr .,Kommoden von 10 ^ an.
Wasseuplatz 8, gegenüber
der Schulspielplatzmauer.

Altertümliche Möbel u. Holz¬
schnitzereien in Eichen- u . Ma¬
hagoniholz. Glas u . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mälde, Gold- , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsbera.
_ Hof-Anriauar.

KWniibn.
Gesunde» ei» Fahrrad.

Bremer Chaussee 63.
Gefunden ein Fahrrad . Gegen

Erstattung der Kosten abznhol.
Roh . Gerdes.

Bodenburg in Eversten.
Uhr gef . Achternstr. 7 , Schuhl.

Augelause» auf der Bade¬
anstalt eine weiße Hündin mit
gelben Flecken.

Osternburg. H . Bakenhus.

Entlause« ein kleiner schwarzer
Teckel mit weiß . Brust u. braun.
Füß . Nachr. erl>. Margaretenstr . 5.

Ein Zwerghuhn entlausen!.
_ Ziegelhofstraße 34.
Vertauscht am Sonntag in

Hude, Tnrner -Jammerkaffee, e.
buntkarr , seiden. Regenschirm.
Bitte umzutauick. SMierstr . 15

Verloren ein golü. ». etten-
armband mit Medaillonu. Bild.

Gegen Belohnung abzngeben
in der Exped. d . Bl.

2 ü »skleikei »?
ohne Bürgen schnell dis-

Wkiv kret gibt Selbstgeber
Kevsten , Berlin 46, Yorkstr. 17.

Bar Geld verleiht an Jederm.
reelle, diskrete u . schnelle Erled .,
kul . Beding. Ratenrückzahl. Prov.
v . Darlehn . Glänz. Dankschr. C.
Gründlcr . Berlin W. 8, Fried-
richftr. 196.

Anznleihe« gesucht zu Mai
6906 auf Neubau. Off. unt.
V. 2 Filiale , Langestraße 20.

lü .Oov kW.
auf erste Hypothek baldigst an-
znleih. ges . Off. erb ', unt. A. 90
Filiale , Langestraße 20.

Umzul. ges. 10 090 ^ zu 4
auf 1 . Htzp. lHälfte d . Brandt .-
Tar .s, z. 1 . Mat 1908 . Offert.
A. B . C . 312 postl . Oldenburg.

Anzuleihen gesucht aus sofort
3—5000 F . geg . vorzügl. Sicher¬
heit und 6 Prozent Zinsen.

Offerten an Unkt . Cordes,
Haarenstraße , erbeten.

GroßerErjolg wird erzielt mit Fleisch»
konserve » sssko (D. R. - P.
und Äuslandspatente) von Nsi -ni.
!» ussi >« ,Magdeburg TötetRatten
Molut sicher. Unschädlich den Haustieren.
Alls anderen Mittel weit übertreffend.
Beweis: Die vielen Dankschreiben.

Zu haben bei:
Lpolksksn ik . Ztonsnllt,

Haarenstraße 44.

Ein sicherer u. prontpter Zins»
zahler sucht auf sofort 600 MK.
gegen hohe Zinsen auzuleihsn.
Sicherheit vorhanden . Rück¬
zahlung nach Uebersinkunft. Off.
unter 8. 579 an die Exp. d. Bl.

Gesucht von ruhigen Bewoh¬
nern eine große Unterwohnung
mit Souterrain , möglichst Nähe
Bahnhof. Offerten mit Preis¬
angabe u . S . 626 Exp, d. Bl.

Z . Mai eine 4—Lränmtge son¬
nige Oberwohnung, mögl. mit
Balkon oder kl. Garten jVorst.s,
unten Platz für kl. Werkstube.
O ff . u . S . 650 a. d. Exp, d. Bl.

Gejucht zum 1 . April eine
Wohnung mit etwas Garten
znm Preise von 300—400 Mark.
Offerten mit Preisangabe und
Angabe der Räume u. F . C. 200
postlagernd Oldenburg.

Gesucht 1 möbliertes u. 2 un¬
möblierte Zimmer für einzelnen
Herrn , mögl. mit Morgenkaffee-

Offerten mit Preisangabe unt-
8. 645 an die Exped . d . Bl . erb'

! Iiz venmivlen. cI
Zu verm. schön mbl. Zimmer

mit od . ohne Pens. Brüderstr - 91.
Die geräumige Uuterwohunug

Moltkestr. 4 zum 1 . Mai zu ver¬
mieten.

Näheres Rosenstr. 37.
Möbl. Zimmer aus sofort od.

später zu vermieten.
Zeughausstr . 23a.

Zu verm. heizbare Kammer
mit Bett. Kurwickstr. 7.

Unterwohnung
bei der Cäcilicnbrücke an der
Uferstraße an ruhige Bewohner
zu Mai . Mietpreis 280 Mark.
Zu erfrage» morgens.

H. Oltmanns u. Sohn.
Möbl . Wohn- u. Schlafz. f. 2

j . L . Gasanstaltsstr . 3.
Logis f. i. Leute. Achternstr. 47.
Borbeck . Z . verm. z . 1 . Mai 09
2 Arbeiterin, m . Ld. Boedecker.

Zum 1 . Mai im Haareniorv.
bequeme , abschl . Oberwohnung
an ruh . Bew. zu verm. 3 Zirnm.
u . Zubeb. Näh . i . d. Exp. d. Bl.
Nadorst. Zu verm. 1 Wohnung

mit Land auf Mai 1909.
H. Ehnken, Etzhornerweg.

Zu verm. zu Mai abgeschl.
Oberwohnung m. Balkon. Gas-
n. Wasserleitung, an ruhige Be¬
wohner. Preis 550

Aug. Heitmann , Auguststr. 2.
Zu verm. ein an einer der

Hanptstr . Osternbnrgs belegener
Laden mit Woünnna , zu belieb.
Antritt . Pass. f. sed . Geschäft . Off.
u . A. B . 100 Fil . , Langeftr. 20.
Versetznngsh. eine Unterwohn. .
Ehnernstr . 28 . sofort zu vermiet.

Auf gleich oder später eine
besser möbl. Stube m . Kammer
zu vermieten. Sackstr. 1.

Z . verm. z. 1 . Mai die Unter-
Wohnung Ziegelhofstraße 68.
Näheres daselbst , oben.
Z . v. kl. Z. m. Bett . Efeustr. 8a.

Zu verm. zu Mai freundlicke,
abschließbare Oberwohnnng an
ruhige Bewohner.

Näheres in der Exp. d . Bl.
Ord . j. M. erh. g. Logis. Haar .st. 22

MNIen -Ks8uv>,8. «
Bäckergehilfe,

erste Kraft , sucht Stellung ; der¬
selbe kann mit allen Arbeiten
betraut werden. Eine spätere
Ueberncchme des Geschäfts nicht
ausgeschlossen .. Offerten unter
S . 629 an die Exped . d. Bl . erb.

Wesen ^ utzabe äes I-a6en^e8clLsft5
soll mein großes Lager von

Me !«
. IsMiede « u

.
l- sMe«

zu und unter Einkaufspreisen ausverkauft werden und bietet sich
günstige Gelegenheit zu wirklich vorteilhaftem Einkauf.

Vorhanden sind in reicher Auswahl:
Talons, >VoZLLL- , §96156 - u . 5cLIak2imM6r , aMrti 6 5ckränk6 ,Iru !L6Q , K1ub86856L u. Kl6mmöb 6l.

ü . ^ sseier,

VZ« »» « ' s» V. « , «» «» bis 3u 40 ckabrsn erbattsn näckr
VUllAv iUvUlGv 4monntlickrsr t^usbilckunZ ckurcki

tsnntlieb Zoprülts llslirsr LssuLlSLslsIlsiL auk Oütsrv
liittsrZütorn u . vomänon nacbAsrvisssu . bAr Vsrrvaltsr - unä
Inspektor6u -8tsllsn rvirck IguckrvirlsckLktiebs kraxis verlangt
äagsgsn eignen sieb kür ckis lanclvirtscblLktl.Rscdnungskübrsr-
Lucbtisltsr - unck Rsntsistellen Personen m. gut . Nanclsekrikt
Lürobsamts eie . Lrkoräsrliclt slnck kür 8cbulgslck, llsbrrnlttsl
Lost unck Logis etc . cm . 500 Mark , desuncke ausslcdtsv . Oarriors'
IVintsrssin . 1907/08 124 8ckülsr . Pension i. Internat . Prospekt

20 ? kg . In Uarlc. banckwirtsokaktliedss LsebnikumMünster i . V.

Ca. W NeöMesNftjgNgek
durch schriftl . Arbeiten jeder Art , Tierzucht, Platzvertretungen,
Filialleitungen , Hausindustrie usw. Das denkbar Beste auf diesem
Gebiete. Jeder . findet zweifellos eine Beschäftigung, die lohnend
ist und ihm zusagt. 2 Hefte a 24 Seiten gegen 40 Pfennig in
Marken franko von der SchristenverteiebSanftalt Lugust llintr
in Hermsdoes - Verl !«.

Ein in der Kolonial-, Eisen-
und Galanteriewaren - Branche
durchaus kundiger

Mtt Mm
sucht per Januar oder April
n . I . Stellung als Verkäufer
ober Kontorist.

Offerten mit Gehaltsangabe
unter 8 . 637 an die Expedition
dieser Zeitung erbeten.

Mädchen v . 15 I . . d. z . Haufe
schlaf , k. , s. Stell , a . s. Nachzufr.
i. H. Bischosfs A.-Exp. . Ostbg.
T . Stund .m. s. Arb. Burgstr . 4.

> Msne8keIIen.
MZnntteve.

Mlöî LkipSing
gesucht zu Ostern oder früher.

A. Homeyer , Haareneschstr . 16.
Für mein Manufaktur - , Kolo¬

nial - , Kurzwaren- u . Ausfteuer--
geschäft suche ich pr . Ostern 1909

1 Lehrlmg
unter günstigen Bedingungen.

Rudolf Harms , Wardenburg.

Gesucht ein » ttgeselle.
Behrens, Osternburg,

Hermannftr . 21.
- Eisendreher-

ans sofort gesucht.
Herm . Meyer, Oldenburg,

Pferdemarkt 8.
Bornhorst . Gesucht 1 Bäcker¬

geselle f . m . Weiß- u . Schwarz¬
brotbäckerei. H . Gräper.

Borbeck . Gesucht zu Ostern
oder Mai «. Js.

ein Lehrling.
G . Logemann , Malermstr.

Rastede»
Gesucht zuni 1 . Mai ein kleiner

per Musimcht,
der mit Pferden umgehen kann.

I . Göffeljohanus.
Bürgerselbe . Ges . zu Mai 1909

1 TWerlehrlrng.
Aug . Stolle , Tffcklermeister.

Gesucht auf sofort ein

Mtter ZAeiber
zur Aushilfe. Off. mit Gehalls¬
ansprüchen unter S . 649 an die
Expedition dieses Blattes . .

Für mein Kolonialw.-Gefchäft
suche zu Ostern einenLehvLing.

Heinrich Weser. Rosenstr. 40.
Borbeck . Suche auf sof . einen

ordentl . , soliden Knecht , der mit
Pferden um«, kann. Boedecker.

Gesucht auf sofort ein

SchMeMe,
der selbständig beschlagen kann.

Fritz Vosberg.
Kopperhörn-Wilhelmshaven.
Ges. ein fixer ordentl . Lauf¬

bursche für dauernde Arbeit
(nicht über 16 Jahres.

Hnbold, Langeftr. 19.
Gesucht tüchtige

MMter
b . d . Huntebrücke b. Huntebrück.

L. Schomburg L Co.

Syuggewarden b. Burhave.
Suche auf Mai einen

Mgeil Mm
für meine Landwirtschaft, schlicht
um schlicht bei Familienanschluß.
Persönl. Vorstellung erwünscht.

H. Ammerman«.
Abbehausen (Butjadingen ).

Gesucht zu Ostern od. Mai 1908

1 NMerlehrliW.
Joh . Wiese L Herm. Poppe,

Maurerm.

M tüchtiger Komis
Nlit la . Zeugnissen findet per
1 . April angenehme, gut bezahlte
Stellung in besserem Manufcck-
tur - . Kolonial- und Kurzwaren-
GeschUl' im Oldenbnraischen.

Lehrling
kann auch eingestellt werden.
Bewerbungen unter S . 633 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

Wewneve.
Umständehalber zum 15 . Dez.

-oder 1 . Januar ein

Mädchen
bei Famil .-Auschl . nach > Bremen.

Bremen . Germamastr . 36.
Gesucht zum 1 . Januar oder

sp. f. kleinen Haüs 'h ., 3 Person.,
ein in Haus- u . Handarb . ge¬
wandtes sg. Mädchen, w . sich
allen vorkomm. Arb . unterzieht,
bei Fam .-An!schl. u. g. gut . Sa¬
lär . Offerten unter S . 651 an
die Exped. dt Bl.

Weg. Verheiratung des jetzige,
Mädchens suche zum 1. Januai
ev . 1 . Februar , ein ordentliche

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Direktor Wächter,
Brake , Breitestr . 29a.

Gesucht eine tücht. Waschsra«
Heiligengeiststraße1 t.

Gesucht auf sofort oder späte:
für unsere Landwirtschaft ei«
tüchtiges

Mts Mchti,
welches alle Arbeit mit verrichte«
will, gegen hohen Lohn.
Fri escheumoor. Gebe. Menz»
Gesucht zum 1 . Mar^

tichtiges RSWm
für Küche und Hans.

Frau vr . Wer , Carlstr . 6. ,
Schweiburg b . Varel. Suche

auf Mai ein erfahrenes , zuverläsh

, junges Wiche»
für unfern landwirtschaftliche
Haushalt gegen Salär bei Fa*
«nilienanschluß.

Frau E. Weuke
Für ein erkr. Mädchen ges. a

sof. eine Stundenfrau Aus
H. Hullmann.

Donnerschweerstraße 14.
Ges . zum 2. Janr . o . 1 . Febr. 0S

jLnaeres Mädchen für kl. Haus"
halt . . Meld. 8—9 Uhr abends.

Hochhauserstraße331.

? 6 N 8 I 0 l1 bN.
Zu Ostern 1909 finden noch

Schulkinder in unserin Hach*
Ausnahme bei sorgfältiger Be¬
aufsichtigung und guter Ver¬
pflegung.

M. Brünig , E. Oltmauas
Elisabethstraße 10.
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' 2. Beilage

zu 337 der „Nachriehien M? Staat una Lsnä" von Mittwoch, 25. Novbr . 1908.

Asm LZMSsge.
Ein selbständiger Antrag des Abg . Mohr lautet:

' Ich beantrage, der Landtag wolle beschließen , die Staats-

rcgierung , zu ersuchen , noch in dieser Tagung einen Gesetzent¬
wurf einzubringen, wonach den Abgeordneten der Fürsten¬
tümer während der Zeit der Tagung des Landtags monat¬
lich einmal freie Fahrt nach dem Wohnort des betr.
Abgeordneten gewährt wird.

Unterstütztwird der Antrag durch, die A .bgg . Steenbock,
Hem , R - Franke, C. Roth, Dörr , Schmidt , Müller , Tantzen.

Die Begründung lautet : Den Abgeordneten des Her-
Mtums ist es ermöglicht, wöchentlicheinmal nach ihrem Wohn¬
ortohne Aufwendung von Fahrkosten sich zu begeben . Die Ab¬
geordneten der Fürstentümer dagegen sind nicht in der Lage,
während der oft recht langen Tagung des Landtags ohne Urlaub
und ohne Aufwendung von erheblichen Kosten nach . Haufe zu
reisen.

Der Bericht des Ber w al t u n gsau -ssch -us s e s, Be?-
nchterstatber Abg . Schulz, über eine Eingabe der -Ortsgruppe
des deutschen Bundes abstinenter F stauen, des
Vereins ' des b-l-a u e n Kr e u z e s und der vereinigten Gut-
iemplerlogen. in Delmenhorst, betr.

einheitlichen Schluß der Wirtschaften re .,
lautet im wesentlichen wie folgt : Die Petenten , wünschen im
Interesse einer Minderung der Ä l k o ho I s ch-äde n, daß alle
Wirtschaften , mit Ausnahme einiger Hotels, einheitlich, und
zwar spätestens um 12 Uhr nachts, schließen müssen , durch Erlaß
entsprechender Bestimmungen. Nach einer Rogierungsbekannt-
« chung vom 2 . Februar 1646 sollen die Wirtschaften auf dem
Lande abends um 10 Uhr und in den Städten abends um 11
Uhr geschlossen sein . Das Gesetz gestattet Ausnahmen zu¬
gunsten einzelner- Gast- und Wirtshäuser . Die Petenten wün¬
schen den Wegfall dieser Ausnahmen. Weiter -wün¬
schen sie, daß die Bestimmungen, wonach an Schulkinder
in Wirtschaftenkeine geistigen Getränke verabfolgt werden sollen,
nicht nur genau innegehalten, sondern auch auf junge Leute bis
zu 16 - Iahren ausgedehnt werden.

Der R e -g i e r ungsv -ert r e ke r erklärte, daß die Vor¬
schriften bezüglich - der Polizeistunde nur dort strikte gehand-
HM würden, wo sich ein Bedürfnis dazu h-erausgestellt
-hätte . Die Bestimmungen' selbst seien mangelhaft, nament¬
lich auch bezüglich der An i m i er -kne ip en,, so daß bereits
Verh -andlungen zu einer Neuregelung eingeleit-et seien . Eine ein?
heitliche Polizeistunde festz-usetzen , werde aber nicht möglich ! sein.
Ebenso undurchführbarwerde das Verbot der Geträn -keobg-abe an
junge Leute bis zu 16 Jahren sein . Eine vor etwa 4 Jahren
nach dieser Richtung hin- veranstaltete Rundfrage sei völlig er¬
gebnislos- verlaufen und habe die Unmöglichkeit der Durchführ¬
barkeit gezeigt.

Der Ausschuß selbst war sich einig darin , daß eine wirk¬
same Bekämpfung des Alküholgennsses und der Alkoholfchäden
durchaus wünschenswert ist . Dagegen gingen die Meinungen
über die zu- diesem Zwecke zu -ergreifenden Maßnahmen ausein¬
ander. Die Mehrheit -, die Abgg. Ahlhorn , Dörr , Dri¬
ver , Franke , v . Fristen , Frye , Henn , Koch,, Mül l e r,
R o t h, Tantzen, war der Ansicht -, daß doch vielleicht ein - gesetz¬
licher Weg gefunden werden könne . Sie beantragt deshalb:

Der Landtag wolle die Petition der Regierung als M a -
terial überweisen.

Dm Minderheit, die Abgg. Grube , Habben , Her¬
gens , Schmidt , Schulz , Steenbock, verspricht sich die
wirksamste und allein mögliche Bekämpfung der Alkoholfchäden
nur durch systematische Aufklärung in Wort und Schrift , nicht
aber durch - polizeiliche Maßnahmen , die einmal nicht streng
durchführbar sind und infolge dessen , und auch aus- anderen
Gründen., geeignet erscheinen, ungerecht und schikanös zu- wirken.
Sie beantragt deshalb- Ueberg ang zur Tagesord¬
nung.

Hi

Einführung der Schafbockkörung.
(Vorlage 32 . )

Von den landwirtschaftlichen Vereinen des Jeverlan¬
des ist beim Vorstände der Landwirtschaftskammer im
Interesse der Erhaltung und 'Förderung der Zückst des

WeßMS peuMewn.
MMAMM » Ltterstur una Lehen.

Ter Aermel der Japanerin.
Der A-ermel am .' Kleid der Japanerin ist -etwas Leben¬

diges ; er nimmt t-eil an ihren Freuden , an ihren Schmer¬
zen , er spendet der Traurigen Trost , er ist ein Freund , dem
man Geheimnisse anvertraut . Als Kind hat die Japanerin
M den A-ermeln ihres Kimonos -eine große Falte , „ Kataage"
genannt , und diese Falte wird erst entfernt , wenn bas
junge Mädchen Frau wird . So - kündet die Veränderung
ihres Aermels der Schönen ' von Nippon -ein neues - Leben an.
Sie wird nun schweigsamer und träumerisch ; sie vergißt ihr
Kinderlache« und sie vertauscht ihr Helles, leuchtendes - Kleid
mit -einem düsteren , einförmigen Gewand . Im Eheleben
beginne« ihre Sorgen und ihre Lchmerzen , und in dem mo¬
notonen Gteichklang! ihrer - Stunden ist der Besuch der Feste
und des Theaters - der einzige belebende Wechsel. Dem Aer-
Mel vertraut die Japanerin ihre tiefsten Gefühle , ihr Hof-
ien , Sehnen und Sorgen an . T -er Aermel hat ihre heißen
Tränen getrunken , und darum haben die Dichter ihn in
unzähligen Liedern besungen . Charles H . Laurent führt
n> einenr Aufsatz der „ Jndependence Beige " einige japa-
uische Lieder zum Preise des- Aermels an . „ Der unge¬
nannte Fels , verloren im weiten Meer , - wird unaufhörlich
gespült von den Wellen ; so ist auch mein Aermel , allen
Nemden Augen fern , nicht einen Augenblick trocken"

. „ Trä¬
um haben meine A-ermel getränkt ; fragt man mich, warum
im so feucht sind, so antworte ich , es ist der Regen des- Früh-
^ ngs/ / „Nun ich nicht mehr den sehen kann , den ich liebe,
w-ollte sch , der Mond werfe seinen Schein auf meine Aermel,
fne von meinen - Tränen glänzen .

" Diese tiefe Melancholie
dcs japanischen Frauenliedes spiegelt ihre lieb-essieche,
llchn-süihtig schwere Stimmung in dem- tränenb -enetzten
- lerinel wieder : „Im Herbst sieht alles so traurig aus , und

reinen friesischen Milchschafes der Antrag auf
Einführung einer Schafbockkörung für das Herzogtum
Oldenburg gestellt , und der Vorstand der L andwirt-
s chaf tskam m er hat diesen Antrag unter warmer Be¬
fürwortung dem Staatsministerium unterbreitet . In der
Begründung des Antrages ist auf die große Nützlichkeit
und vielseitige Nutzungsfä -Higkeit des friesischen Schafes,
feine Widerstandsfähigkeit gegen Witterungs -einflüsse und
Krankheiten und feine große Fruchtbarkeit hingewiesen,
Eigenschaften , die es schon jetzt mancherorts und nament¬
lich in den Kleinbetrieben der Tagelöhner und Kolonisten
geradezu unentbehrlich gemacht haben . Das frie¬
sische Milchsch-af kommt an der ganzen Nordseeküste vor,
in Holland , Ostfries 'land , Je -Verland , Butjadingen , Schles¬
wig -Holstein und auch in Belgien und Frankreich , jedoch
vielfach nur noch in neuen , durch Einkreuzung mit eng¬
lischem Blute geschaffenen besonderen Typen . Am reinsten
hat es sich noch im Nordwesten Ostfriesländs und im
Jeverlande erhalten . Das vorhandene reinblütige Ma¬
terial wird jedoch jedes Jahr infolge Einkreuzung mit
fremdem Mute weniger , so daß es . höchste Zeit ist, hier
Einhalt zu gebieten . Zn Ostfriesland ist daher bereits am
13. August ' 1902 für den Regierungsbezirk Aurich tzine
Polizeiverordnung -erlassen ,

'welche dort die Schafbock-
körung einführte.

Die S -taatsLegierung beantragt , der Landtag wolle
dem Gesetzentwürfe , der in seinen einzelnen Bestimmungen
völlig mit dem Gesetz vom 26. April 1906, betr . die
Einführung einer Ziegenbockkörung , übereinstimmt , seine
versassungsmäßige Zustimmung erteilen.

*
Im Voranschlag des Eisenbahnbaufonds

(Vorl . 31)
sind an Ausgaben vorgesehen:
Umbau des Bahnhofs Quakenbrück , 4. Rate

(insges . 887 000 350 000 ^ !
Erweiterung des Wasserwerks Atens , 16 000 „
Erwerbung von Grundeigentum 200 000 „

Beschaffung von Betriebsmitteln:
Lokomotiven 137 0 -00 -F,
Personenwagen 94 000 -F,
Güterwagen 600 000 -F , 831 000 „
Gleisumbau in harter Bettung 1 376 600 „
Nangicrbahnhof Osternburg (insgcs . 3 200 000

' Mark ) 2 . Rate 1600 000 .,,
Gleisanlagen Bahnhof Brake 140 000 „
Erweiterung des Bahnhofs Rodenkirchen 157 000 „
Erweiterung des Bahnhofs Cloppenburg 236 000 „
2. Gleis . Bramsche—Halen , 1 . Rate , 400 000 „
Erweiterung des Direktionsgebäudes 185 000 „
Erweiterung ,des Bahnhofs Delmenhorst 1600 000 „

Der Finanzausschuß, Berichterstatter Abg . Prof.
Dr . Dursthoff, beantragt , die Vorlage 4 , betr . die
Staatliche Kreditanstalt,, durch Kenntnisnahme
für erledigt zu erklären . ^

Der Vorstand der Oldenburgischen Anwaltskam¬
mer petitioniert in längeren Ausführungen beim Landtage
um Einführung des Notariats, g.ez . Greving , Schwartz,
Mohring , Ramsauer , Th . Ruhstrat , Lohse, Wissen (Die Vor¬
standsmitglieder Knodt und Krahnstövcr waren durch Krank¬
heit verhindert , zu erscheinen.)

Die sozialdemokratische Landtagsfrak-
tiou hat folgende Interpellation eingebracht:

Ist die Großh . Staatsregierung gewillt , sich darüber

zu äußern , welche Stellung sie zur Einführung einer Gas-
und Elektrizitätssteuer , einer Anzeigensteuer und zur Er¬
höhung der Bier - und Tabaksteuer im Bundesrat einge¬
nommen hat?

Sitzung des Magistrats , Gesamtstadtrats und Stadtrats
am Dienstag , den 24. Nov . 1908, nachm. 6 Uhr.

Der Vorsitzende, Bankdirektor Jaspers , eröffnet die

Sitzung , und, teilt mit , daß der frühere Armenhausverlvalter
Piepenbrink, rin . Gesuch um Bewilligung , einer
Altersrente eingereicht hat , das aber abgelehnt wird , ebenso
wie seine entsprechende Klage in allen Instanzen ange¬
wiesen ist.

Der Stadtrat stimmt den Magistratsvorschlägen in-

bezug auf Wahl von Sachverständigen zur Abschätzung
von Lieferungen nach dein Kriegsleistungsgejetz , zur Ab¬
schätzung von Schäden nach dem Gesetz über die Naturaliea-
lcistungen für die bewaffnete Macht im Frieden , zur Mit¬
wirkung bei der Prüfung der Versicherungsanschläge für
die Brandkasse ustv. zu.

St .-M . Holzberg berichtet üb -erchie Feststellung,
der R e chnung der. Wegekass-e der Stadtgemeinde , der
Rechnung - der Oberrcal - und Vorschule und der Cäcilien-
schule für 1907/08 . Die Angelegenheit erledigt sich! durch
Kenntnisnahme.

Anfnahnw einer Anleihe.
Der stellvertretende Vorsitzende, Oberregicrungsrat

Ramsauer , übernimmt bei der Beratung dieses Punktes
den Vorsitz.

' Der Vorsitzende, Bankdirektor Jaspers , ent¬
fernt sich.

Der Magistrat beantragt im Einverständnis mit der
Fiimnzkonunis -sion:

„ Der Stadtrat wolle die Aufnahme einer Anleihe
von bis zu 2 260 000 c/7 unter den nachfolgenden näheren
Bestimmungen beschließen . und den Magistrat ermäch¬
tigen , die Anleihe zu vergeben und den Anleihe -Vertrag'
-abzuschlietzen.

1 . Die Anleihemittel sind zunächst zur Rückzahlung
des auf Grund des Anleihebeschlusses des Stadtrats vom-
19. November 1907 vom Magistrat angeliehenen Betrpg -es
zu verwenden.

2 . Die neue Anleihe soll entweder:
n ) zu- 4fsi Prozent verzinst und alsdann spätestens - am

-2. Januar 1910 zurück-gezahlt werden , oder:
-b ) zu 4 Prozent verzinst und ! alsdann mit annähernd

gleichen Zahlungen an Abtrag und - Zinsen in 30- bis ! 35
Jahren nach näherer vom Magistrat im Anleihevertrage
zu . treffender Bestimmung getilgt werden.

3. Der Magistrat soll auch, ermächtigt sein , zunächst
die Anleihe gegen 4stsi Prozent Zinsen und rückzahlbar bis

zum 2. Januar 1910 zu vergeben und - später gegen Rück¬
zahlung - dieser - Anleihe eine 4prozentige , in 30 bis , 35
Jahren zu tilgende Anleihe aufzunehmen.

4 . Tie vierprozentige Anleihe kann entweder bei
.der staatlichen Kreditanstalt oder gegen Ausgabe von
seitens der Inhaber unkündbaren Jnhaberpapieren und
ferner entweder auf einmal zum Nennwerte von 2 260 000
Mark oder in mehreren Teilbeträgen aufgeno -mmen-
werden.
Der Oberbürgermeister führt aus , die Kürze der Tilgungs-

Periode, 30—35 Jahre , sei durch die hohen Pflasterko-sten gerecht¬
fertigt . An Neup-flasterungen seien ausgegeben, wenn man den
Betrag für das kommende Jahr hinzurechne, 1086 075 K.. Ein
Viertel der Summe sei aus laufenden Einnahmen und ein Vier¬
tel aus Anleihen bestritten, worden, man könne auch sagen, daß
die Arbeitslöhne mit den laufenden Einnahmen bezahlt worden
seien , während die Materialien , auf die Anleihen entfielen. Der
Magistrat hat einen Spielraum - von 5 Jahren vertreten , weil
man nicht wissen könne, wie, sich - die Verhandlungen gestalten
würden.

St .-M . Wallheimer kann sich mit den Anträgen nicht be-
freunden, da man den Geldbedarf der Stadt billiger beschaffen
könne . Es herrsche augenblicklich eine ganz abnorme Geldflnfsig-
keit , und ein Privatdiskon -t von 214 Proz . sei um diese Jahres¬
zeit -eine vielleicht noch- nie dagewesene Erscheinung. Falls keine
politischen Verwicklungen eintret -en, könne auch mit ziemlicher
Sicherheit im Januar mit einer Herabsetzungdes Bankdiskonts
auf 3Z4 Prozent gerechnet werden. Deshalb- müsse er raten,

Tränen nässen die A-erm-el mir selbst dann , wenn ich! in

den Glanz , der sinkenden Sonne schaue.
" Ihrem Aermel

-erzählt die Japanerin von ihrer Liebe und von- ihrem Leid,
von des- Frühlings heiterem . Blühen und . traurigem En¬

den : „ Noch tr -aur ' ich nicht um , den Frühling , der -endet,
denn- noch sind meine A-ermel ganz , gesättigt von dem Duft
der Pflaum -enblüten .

"
„ Traurig bin ich , daß ich diesen

Kimono a-blegen muß , dessen A-ermel durchduftet sind- von

einem süßen Geruch , aber die Jahreszeit läßt nicht mehr zu,
daß ich ihn trage .

"
„ Zwei Aermel , die einander streifen,

sind- zwei Herzen , die sich in Liebe begegnen .
" So sagt ein

altes Sprichwort : „ Die Berührung der Aermel ist die

Folge eines ! Herzen -sbandes , geschlungen in einem früheren
Dasein .

" Für die Geisha ist der Aermel das ausdrucks¬

vollste Zeichen ihrer Liebe . Man sagt zwar von ihren Am¬

meln , daß sie weich seien und - weit und wehend im Wind,

aber sie sind auch, schwer und stark in - ihrer verführerischen-
Lockung und ihrer festhaltenden Leidenschaft . Der Aermel

ist die Seele der Geisha ; sie würde ohne ihre langen Acr-

mel , die fast auf der Erde schleifen, die den Bewegungen

ihres zierlichen Körpers die Fülle verleihen , in ihrer üp¬

pigen Grazie einbüßen ; sie würde im Tanz , ohne sie ihre

Liebe , ihren Schmerz , ihre Scham und ihr Lachen nicht aus-

drücken können . Wenn die Japanerin alt wird , dann wer¬

den die Aermel ihres Kimonos immer kürzer , und mit der

Beweglichkeit ihres seelischen Fllhlens schwindet dre AuS-

drucksfäbigkeit des- Aermels . Erst am Tage ihres To -des,

in ihrem weißseiden -en Stecbekimono ist sie zum letzten Mal

angetan mit dem langen Aermel ihrer Fugend , der sie wie

ein treuer . Freund in den Tod - geleitet.

Aus der Kindheit der Maria Stuart.
Die Gestalt der unglücklichen, schonen Schottenkönigin,

i,m die unsere Dichter einen so reizvollen Schimmer der Ro¬

mantik aewoben haben zieht auch den Historiker immer wie¬

der unwiderstehlich an , so daß die geschichtlichenWerke über
Maria Stuart immer zahlreicher werden . Nun erscheint
soeben in London ein umfängliches Werk von Jane T . Stod-
dart , das sich nur mit der Mädchenzeit der späteren Königin
beschäftigt und auf dem dunklen Hintergründe einer an Blut¬
taten und Verfolgungen reichen Zeit das Helle , reine Bild
einer holdseligen Menschenblüte darstellt . Der kleinen Prin¬
zessin hastet noch nichts von dem dämonischen Zauber an,
der ihr Wesen später in ein so rätselhaftes Helldunkel taucht;
alle Genien des Glücks, der Schönheit , Weisheit und Macht
umstehen ihre Wiege , und niemand ahnt , daß am Ende dieses
so glücklich begonnenen Daseins ein blutiges Schafott er¬
richtet sein wird . Als sie mit fünf Jahren nach Frankreich
gebracht wird , um hier eine sorgfältige Erziehung zu erhal¬
ten , ist sie bald der Liebling des ganzen Hofes . Ihre Groß¬
mutter ist ganz verliebt in sie : „ Sie ist in der Tat sehr nied¬
lich und so klug , wie nur ein Kind sein kann . Sie ist brü¬
nett , mit einem ausnehmend schönen Teint , und ich denke,
wenn sie heranwächst , so wird sie ein schönes Mädchen wer¬
den , denn ihre Haut ist weiß und ihre Züge find fein . Der
untere Teil des Gesichts ist gut geformt , die Augen sind klein
und ziemlich tiefliegend , das Gesicht ist ziemlich lang . Sie ist
anmutig und selbstsicher, kurz , wir haben an ihr das größte
Gefallen .

" Die Hofleutc standen natürlich in Lobeserhe¬
bungen gegen die Großmutter nicht zurück. Jean de Beauguc
beschreibt sie als „ eine der vollkommensten Kreaturen , die
jemals gesehen worden .

"
„Von ihrer frühesten Kindheit an

war sie ausgestattct mit so wundervollen und lobenswerten
Gaben , daß man allen Grund hatte , so hohe Hoffnungen für
ihre Zukunft zu hegen , wie für die keiner anderen Prinzessin
auf Erden .

" Katharina von Medici schrieb an Marias Mut¬
ter : „ Ihr seid außerordentlich begnadet durch den Besitz
einer solchen Tochter , und ich bin noch mehr begnadet , weil
Gott es so gefügt hat , sie mir zu senden , und ich denke, es
wird die Stütze meines Alters sein , sic bei mir zu haben .

"

O



recht vorsichtig zu Werke Zu gehen und nicht übereilt abzu-
schtießen . Es müsse mit der großen Wahrscheinlichkeitgerechnet
Verden, daß in nicht zn ferner Zeit der 3ZH Prozent -Typus wie¬
der eingeführt werde. Im Jahre 1901 hätten 3l4prozenitige
Stadtanleihen ca . 96—97 Prozent und im Jahre 1902 solche ca.
99 «Prozent notiert . Durch das Daniederliegen der Industrie
würde der Geldstand voraussichtlich im nächsten Jahre ein noch
niedrigerer werden. Es wäre dann auch für Oldenburg die
Möglichkeit gegeben, anstatt des jetzt beabsichtigten4prozentigen
Zinsfußes Mprozentige Anleihen herauszugeben. Er möchte
raten , die schwebende Schuld bei der Spar - und Leihban-k einst¬
weilen nur auf Jahr zu prolongieren und die Entwicklung
des Geldmarktes abzuwarten . Auch die beabsichtigte Vergütung
von 4/h, Prozent sei reichlich , wenn auch anerkannt werden
müsse, daß die Spar - und Leihbank zur Zeit des Diskonts von
7 Prozent der Stadt Geld zu Prozent geliehen habe. Aber
die Spar - und Leihbank besitze ca. 40 Millionen Depositen und
sie könne alle Gelder jetzt gar nicht genügend zinstragend unter¬
bringen . In Berlin bekäme sie höchstens 2 Prozent . Aus die¬
sem Grunde müsse die Stadt sehen , die Schuld zu 4 Prozent zu
prolongieren . Das sei bei dem jetzigen Geldstand vollkommen
genügend. Redner gibt am Schluß nochmals dem Wunsche Aus¬
bruch daß man eventl. eine neue Anleihe nicht übereilt abschließe.Der Oberbürgermeister erwidert , der größte Teil der
Ausführungen des Vorredners spräche nicht gegen den
Magistratsäntrag . Tatsache sei, daß der Kredit der Stadt
bei der Bank bereits 1200 000 Mark betrage , und der
Magistrat ersuche um die Ermächtigung , den Kredit zu
verlängern . Unter welchen Bedingungen das geschehe, das
werde Sache der Verhandlungen zwischen Magistrat und
Bank sein . Der Magistrat habe in der Vorlage gesagt,
er wolle zu gelegener Zeit eine Inhaber -Anleihe auf¬
nehmen , es sei aber nicht gesagt , wann das geschehen
solle . Die Bewegung des Geldmarktes sei auch vom Ma¬
gistrat mit Aufmerksamkeit verfolgt worden . /Man habe
aufs eingehendste die Frage erwogen , ob die Anleihe
jetzt oder später aufzunehmen sei . Der Stadtrat möge den
Magistrat mit Vollmachten ausrüsten , damit er unter
Ausnützung der günstigen Konjunktur die Anleihe cms-
nehmen könne . Wann das am besten erfolge , das sei eine
schwierige Frage . Man dürfe nicht vergessen, , daß es un¬
gesunde Verhältnisse seien , wenn man einen schwebenden
Kredit von 1200 000 Mark in Anspruch genommen habe
und den noch überschreiten wolle.

St .-M Danckwardt empfiehlt auch , mit einer festen
Anleihe noch zu warten . Es sei zweckmäßig, daß die
Banken mit einem Angebot herauskämen.

St .-M . Gramberg erklärt , daß die von Herrn Wa 'll-
hetmer angeschnittene Frage in der Finanzkommission ein¬
gehend erwogen worden sei . Ob der Geldmarkt wieder ein
so günstiger werde , wie 1901/02 , was Herr Wallheimer
annähme , müsse dahingestellt bleiben . Redner glaubt , es
sei zweckmäßig , daß der Stadtrat die Genehmigung zur
Aufnahme einer Anleihe ansspricht , um sie dann unter
günstigen Bedingungen aufnehmen zu können.

Der Magistratsantrag wird angenommen.
Die Herren Dan ckiw a rdt und Kaufmann W i l l c r s

werden mit der Unterzeichnung des Vertrages beauftragt.
Der .Stadtrat stimmte hieraus den Magistratsvor-

schlägen inbezug auf die Regelung der Witwen - und Wai¬
senversorgung für die Hinterbliebenen des verstorbenen
Magistxatsiboten Schulze zu.

Enteignungsv erfahren.
Der Magistrat stellt den Antrag:

Der Stadtrat wolle die Enteignung der dem Kauf¬
mann F . W . Logemann gehörigen Parzellen 3192/1064,
3193/1066 , 3125/1052 und 2420/1049 beschließen und den
Magistrat zur Durchführung des Enteig¬
nungsverfahrens einschließlich des gerichtlichen
Verfahrens zur Festsetzung der Entschädigung ermäch¬
tigen.

Der von Logemann für beide Grundstücke gefor-
üertePreis beträgt 346 000 Wenn dieser Kaufpreis
auch erheblich geringer ist als der im Jahre 1906 von Loge¬
mann und Heinemann geforderte Preis von zusammen478 000 -F , so übersteigt er nach Ansicht des Magistrats dochden Wert des Grundstückes.

St . - M . Pophanken klagt darüber , daß die für die Ha¬
fenerweiterung aufzuwendende Summe zu hoch sei. Er wird
das Gefühl nicht los , daß die Allgemeinheit für die Hafener-
Weiterung zu große Opfer bringen müsse. Er sei seinerzeit
Mitglied der Hafenbaukommission gewesen und habe sich
zur Bewilligung des Projektes nur entschließen können , weil
der Stadtbaurat Noack erklärt habe , das Logemannsche

i Grundstück werde für die Zwecke nicht nötig sein . Von der
Hafenerweiterung hätten nur wenig Firmen direkten
Nutzen. Der für die Allgemeinheit direkt nachweisbare
Nutzen sei jedenfalls nur sehr gering . So lange ihm nicht
nachgewiesen werde , daß der Grunderwerb dringend notwen¬
dig sei, könne er dem Anträge nicht zustimmen.

St . - M . Schwenker erwidert , die Besichtigungskommis¬
sion habe dem Magistrats antrage nur schweren Herzens zu¬
gestimmt , aber man habe sich davon überzeugt , daß der
Grunderwerb notwendig sei. Man gerate über kurz oder
lang fest, und dann sei das ganze für die Hafenerweiterung
verwendete Geld unnütz ausgegeben.

Der Oberbürgermeister erklärt , die von Herrn Pophan¬
ken gemachten Ausführungen seien nicht ganz richtig , sein Ge¬
dächtnis müsse ihn jedenfalls täuschen . Es sei gesagt wor¬
den , die Erwerbung des Logemannschen Grundstückes sei
zurZeit nicht nötig . Man habe hin und her überlegt , ob
nicht eine andere Lösung der Frage möglich sei, aber man
sei zu dem Resultat gekommen, daß der vorgeschlagene Weg
der gangbarste sei. Die Tatsachen seien stärker als Men¬
schen .

' Wenn der Stadtrat heute beschließe, das Grundstück
nicht zu erwerben , werde nach Jahren vielleicht das Gegen¬
teil beschlossen werden . Und dann sei das Grundstück unter
viel ungünstigeren Bedingungen zu erwerben , als jetzt.

Stadtbaurat Noack erwidert Herrn Pophanken , daß
seine Ansicht zweifellos auf einem Mißverständnis
beruhe . Es seien mehrere Projekte ausgearbeitet worden , aber
in allem sei die Verwendung eines gewissen Teils des Loge «-
maunscheu Grundstücks in Aussicht genommen worden. Stets
habe er die Auffassung vertreten , daß es besser sei , wenn man
das ganze Logemannsche Grundstück erwerbe. sDer Oberbürger¬
meister: Das ist richtig !) Man müsse berücksichtigen , daß die
Stadt an der Stelle kein Hinterland habe, und deshalb eine Aus¬
ladung nicht möglich sei.

St .-M . Gramberg führt mit bezug auf die Auslassungen des-
Herrn Pophanken aus , es sei für ihn ganz unzweifelhaft, daß
die Allgemeinheit Nutzen von der Hafenerweiterung habe. Man
dürfe deshalb nicht sparen. Alle Verkehrsmittel hätten sich bei
uns nach Jahren als zn klein erwiesen. Deshalb sei er stets
dafür gewesen , den Hafen möglichst groß anzulegen. Man gehe
immer mehr dazu über, Waren per Schiff hierher zu expedieren,
und der Hafen werde noch mehr in Anspruch genommen werden,
wenn das Kanalnetz weiter ausgebaut worden sei . Daß die All¬
gemeinheit von der Hasenerweiterung Nutzen habe, , dafür werde
schon die Konkurrenz sorgen. Redner warnt davor, den Magi-
ftratsantrag abzul-ehnen. Wenn man den Anschluß jetzt ver¬
säume, werde der Fehler vielleicht nie wieder gut zu machen sein.

St .-M . Rabeling ist auch der Ueberzeugung, daß nicht nur
einzelne Firmen Nutzen von der Haseuerweiterung haben, son¬
dern diese auch der Allgemeinheit zu gute kommt.

St .-M . Pophanken bemerkt , er habe nicht sagen wollen, daß
die Allgemeinheit überhaupt keinen Nutzen davon habe. Wenn
das der Fall sei, würde man ja unklug sein , wenn man, auch! nur
einen Groschen dafür hergebe. Er habe g/sagt , die Allgemein¬
heit habe keinen nachweisbaren direkten Nutzen von der Hafen-
erweiterung.

Der Magistratsantrag wird angenommen.
Der Stadtrat genehmigte die Schaffung einer Wasser¬

leitung für zwei städtische Häuser am mittleren Damm 7a
und 7b sDammbleiche) .

Der Unternehmer Rnd . Dam mann klagt gegen die
Stadt auf 805 F ., restlich ans Pflasterung der Herbart - und
Peterstraße im Jcchre 1966 . Der Magistrat wird zur Annahme
der Klage ermächtigt.

In 2 . Lesung wird die Bestellung des Erbbaurechtes
an einem Teile des großen Stadtfeldes an den Kaufmann Grot-
kaß genehmigt, ebenso der An- und Verkauf von Grundflächen
an der Nordostseite der Ofenerstraß e.

Um Gewährung eines Bauzuschusses
ersucht die Baugenossenschaft für Guttemplerlogenhäussr
zur baulichen Verbesserung des Logenhauses , Wilhelm¬
straße 6.

Der Oberbürgermeister teilt mit , daß der Magistrat zu
der Eingabe noch leine Stellung nehmen konnte . Persön¬
lich bringe er den Bestrebungen der Guttempler das größte
Interesse entgegen , und er weiß , daß die Guttempler in
unserer Stadt eine segensreiche Tätigkeit entfaltet haben;
die Bestrebungen seien jeder Förderung würdig . Er hat aber
doch Bedenken , dem Anträge zu entsprechen . Die Fälle
mehrten sich, daß gemeinnützige Bestrebungen sich' an die
Stadt um Gewährung einer Beihilfe wenden . Es sei aber
bedenklich, darauf einzugehen , da die Grenze schwer zu fin¬
den sei. Wegen ' der großen Belastung , die dem Stadt¬
stickel daraus erwachsen könne , sei Vorsicht geboten.

St . -Ml. Schwenker beantragt , den Guttemplern est-
einmalige Beihilfe von 200 / // zu gewähren . Man
Frl . Lübsen mit der Ausübung der Trinkerfürsorge ^traut ; sie könne ihre Arbeit aber nur mit Unterstützung ^
Guttempler tun.

Der Vorsitzende bringt den Bestrebungen der Guttenihler auch alle Sympathie entgegen , ihre Tätigkeit verdien,
volle Anerkennung . Er glaubt aber , es sei nicht Sache
Staates oder der Kommune , sondern dev Gesellschaft, st.
derartige Arbeit Geld herzugeben . Es sei ja bequem,
Geld aus ! dem Stadtsäckel zu nehmen , es ließe sich aber nicht
verkennen , daß der psychische Wert der Tätigkeit bedeutend
gehoben werde , wenn möglichst viele Leute an der Unter¬
stützung. teilnehmen.

Sr .-M . Schwenker erwidert , der Vorstand der Guttemp
ler habe sich alle Mühe gegeben , von privater Seite
zu bekommen, aber ohne Erfolg . Die Guttempler , hätten
schon manches Opfer gebracht ; sie seien jetzt aber an der
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt.

St . -M . Kaufmann Millers kann sich im Augenblicke
' nicht schlüssig werden . Er wünscht, daß der Magistrat erst
Stellung dazu ! nimmt und beantragt deshalb . Len Punkt
von der heutigen Tagesordnung abzusctzen.

Der Antrag Millers wird angenommen.
Hieran schloß sich eine vertrauliche Sitzung
In geheimer Sitzung wurde die Entlassung der Lch.

rerin an der Volksmädchenschule, Fräulein Bohsen, und
die Annahme der Lehrerin Fräulein Mahlstedt beschlos¬
sen, ferner die Anstellung des Oberlehrers Dr . Warfel-
mann als Oberlehrer an der Oberrealschule.

Nach! Herstellung der Oeffentlichkeit stellt
St . -M . von Busch folgenden Antrag bet ».

Errichtung eines Leh« rinueil -Semirmvs:
„ Ich beantrage , Erhebungen über die Zweckmäßig¬

keit der Errichtung eines Lehrerinnen - Seminars im
Anschluß, an die Cäcilienschule anzustellen .

"
Der wissenschaftliche Ausbau der höheren Mädchenschul¬

bildung in Preußen gibt den Anstoß , dis Frage auch bei und
zu erwägen , ob den Töchtern unserer Stadt und unseres
Landes die Möglichkeit wenigstens der seminaristischen Aus¬
bildung nicht auch im Mittelpunkte des Landes zu schaffen
sei. Alljährlich geht eine große Anzahl junger Mädchen in
die Nachbarprovinzen , um dort das Seminar zu besuchen.
Diese Ausbildung würden , dem Zuge der Zeit folgend , noch
mehr Mädchen suchen, wenn ein Lehrerinnenseminar hierin
der Stadt bestände . Sachverständige sind sich darüber einig,
daß eine solche Anstalt hier ihr gutes Auskommen finden
würde . In Verbindung mit der Cäcilienschule würde sie sich
einfacher und billiger einrichten lassen, als in einer gesondert
dastehenden Anstalt . Sollte der Umbau der Cäcilienschule
resp . die Ergänzung zu einem Seminar zu kostspielig odei
umständlich sich gestalten , so wäre zu erwägen , ob man nicht
ein neues Gebäude für diese beiden Anstalten auf dem Wit/
schiebeschen Gelände errichten und die alte Cäcilienschule füll
die beiden Vorschulen umbauen sollte . Es ist weiter dabei
ins Auge zu fassen, daß Oldenburg durch ein Lehrerinne »,
seminar eine ' neue Anziehungskraft für die weitere Uw
gebung gewönne.

Der Vorsitzende erklärt persönlich , er meine , ohne dafük
oder dawider zu sein, die Errichtung eines Seminars kam
dem Staate zu.

Oberbürgermeister Tappenbeck ist anderer Meinung ; im
Magistrat werde der Antrag eingehend erwogen werden.

Mit dieser Zusicherung begnügt sich der Antragsteller.
St . -M . Schwenker macht auf die Unzuträglichkeit auf¬

merksam , daß die Handelsleute unseren Hausfrauen aus Lew
Wochenmarkte eine ärgerliche Konkurrenz bereiten.
In Nordenham habe man den Wiederverkäufern ver¬
boten , bis 11 Uhr zu kaufen , ob das nicht auch hier einzu¬
führen sei.

Der Syndikus erklärt , ein solches Verbot sei nach der
Gewerbeordnung verboten ; die Konkurrenz sei nicht zu ver¬
hindern.

St .-M . Ramsauer erwähnt , bei Revision der Marktord¬
nung habe man diesen Punkt Wohl überlegt , aber er sei iu
der Tat ungesetzlich.

Der Vorsitzende regt dann an , für den Fall der Wieder¬
kehr des niedrigen Wafserstandes das Flußbett der Haaren
bei der Post aufreinigen zu lassen, damit es nicht wieder ein
so abstoßendes Bild biete.

Schluß 7s/2 Uhr.

Die Prinzessin , der schon in der Wiege die Krone eines gro¬
ßen Königreichs aufs Haupt gesetzt worden war , glänzte in
allen Künsten des Geistes und Körpers . Sie war eine gute
Sängerin , sie tanzte mit Grazie und Leidenschaft ; in den fei¬
nen Handarbeiten mit der Nadel , die ihr später die Stunden
der Gefangenschaft verkürzen sollten , wurde sie früh Mei¬
sterin , und für Sprachen zeigte sie ein großes Talent . Bran-
tome erzählt von ihr , „ wie schön sie sei, ihre Stimme mit den
Tönen der Laute vermischend, die sie gar schön spielte mit
ihrer feinen , Weißen Hand und den wohlgeformten Fingern,die lieblich waren wie die Finger der Aurora "

. Auch in den
gelehrten Fächern konnte die kleine Maria als Wunderkind
gelten . Schon in ihrem zwölften Jahre schrieb sie 64 kurze
lateinische Aufsätze. Sie sind noch heute zn sehen in einen:
schön in marokkanischem Leder gebundenen Schulhefte der
Prinzessin , das die Pariser Nationalbibliothek bewahrt . Auf86 Seiten sind hier in einer ausgeschriebenen und gut leser¬
lichen Handschrift von Maria Schulaufgaben und Briese ein¬
getragen . Von dem anmutigen und fröhlichen Seelchen der
jungen Fürstin ist freilich in diesen gravitätischen Exer¬
zitien nichts zu finden , in denen sie altklug gar gottessürch-
tige und gelehrte Ansichten entwickelt. So wird auf einer
dieser Seiten der „ böse Ketzer Calvin " von dem kleinen Mäd¬
chen ernsthaft verwarnt und ermahnt . Hinter den kindlichen
Worten erscheint die düstere Strenge der Inquisition , die da¬
mals in den Hugenottenverfolgungen so furchtbare Opfer
forderte , wenn Calvin seiner ketzerischen Ansichten über das
Fegefeuer verwiesen wird , „von dem schon Sokrates , Plato
und andere heidnische Philosophen Kenntnis hatten .

" Zu¬
letzt kommt dann ein rhetorischer Aufschrei : „ Möge Christus,
der Sohn Gottes , sich an Deine Frevel erinnern , Calvin ! "
Der zarte Lockenkops, der sich mit so viel Eifer über diese
Schularbeit gebeugt haben mag , konnte nicht ahnen , daß er
selbst dereinst in Schuld und Sünde verstrickt werden würde,
und die feinen Rosenfinger , die so behutsam die Feder führ¬
ten , wußten noch nichts von der krampfhaften Qual , mit der
sie dereinst im Gebet aerunaen werden soll rn-

Die Ähnlichkeit der Menschen mit Tieren . Eine seltsame
Rundfrage haben die „Annales" gestellt: Gibt es zwischen
Mensch ! und Tier Ähnlichkeiten, und welches sind ihre Gründe
und ihre Folgen ? Recht interessante Antworten sind hierauf
von dem bekannten Maler Cormon und dem Direktor des natur¬
wissenschaftlichen Museums, Edmond Perrier , eingelaufen. Cor-
mon behauptet, daß die Tierähnlichkeit des Menschen sich nicht
nur auf den Affen , beschränke ; am häufigsten will Cormon in
der Männerwelt den Typus des Hammels , des Hundes, des
Tigers , des Affen und des. Schweines entdeckt haben; die Frauen
dagegen erinnern ihn mehr an Katzen , Nagetiere und Vögel.
Er behauptet sogar, daß er als Mitglied eines Gerichtshofes
unter den verurteilten Mördern und Räubern regelmäßig einen
großen Prozentsatz gefunden hat, der eine nicht zn verkennende
Ähnlichkeit mit Raubtieren hatte. Ernsthafter behandelt der
Zoologe Perrier die Frage . Da der menschliche Körper nach!
demselben ! Typus wie der der Säugetiere gebaut ist, so führt er
aus , darf man sich nicht über Ähnlichkeiten wundern . Die Lei¬
denschaften des Menschen drücken dem Gesicht Züge auf, die es
Tierphysiognomien ähnlich machen . Daher gibt es zwei Arten
der Tierähnlichkeit: die zufällige, aus der man nichts auf den
Menschen schließen kann, und die , die das Ergebnis des Mienen-
spiels ist . Diese Ähnlichkeit läßt einen Schluß auf den Charak¬
ter zu. Eine Adlernase allein sagt uns durchaus nicht, daß ihr
Besitzer irgend etwas Adlerhaftes an sich habe; findet man da¬
gegen gleichzeitig den festen und bestimmten Blick und das ent¬
schlossene Aussehen, so dürfen wir Wohl auf einen raubvogel-
artigen Charakter schließen . Solche Beispiele ließen sich beliebig
viel anführen . Eine andere Art von Ähnlichkeit ist die , die
durch rein äußerliche Zutaten enistht . Ein großes Gesicht , das
von einem prächtigen Bart und langem Haupthaar eingerahmt
ist , verleiht dem Kopfe etwas Löwenähnliches. Hier kann Per¬
rier die etwas boshafte, trotzdem aber richtige Bemerkung nicht
unterdrücken, daß diese Löwen zu viel Sorgfalt auf ihr Aeüßeres
verwenden, um wahrhaft Löwen zu sein.

Ein Wettrennen mit dem Tod . Aus Newyork wird
berichtet : Furchtbare Szenen spielten sich ab bei der großen

unterirdischen Gasexplosion , die am Freitag die Bewoh-
ner von Brooklyn in höchste Aufregung ! versetzte. Eine der
Hauptstraßen war ausgerissen worden , da die Gasleitung
reparaturbedürftig , war , und in der Tiefe arbeiteten fünf¬
zehn Arbeiter an den riesigen Röhren . Die Gasexplosion
erfolgte plötzlich; ein dumpfer , furchtbarer Stoß erschütterte
den Erdboden meilenweit im Umkreis , Fenster wurden ein¬
gedrückt und - aus .dem Schacht in der Straße stieg sofort
eine lohende Flamme empor . Unten in der Tiefe waren
fast alle von dem Druck an die Wände geschleudert und
zerschmettert . Nur vier Arbeiter waren noch am Leben.
Die Explosion sprengte das große Hauptkohr der Wasser
leitung , sodaß sie , die dem Tode entgangen schienen, das Er¬
trinken vor Augen sahen . Ein furchtbares Wettrennen
durch den dunklen halbvollen Abzugskanal folgte . Atem¬
los arbeiteten die vier durch, die Fluten sich vorwärts , hin¬
ter sich das aus der gesprengten Röhre eindringende Was¬
ser , das immer höher stieg . Gelang es nicht, die OeffrM'Ng
zum Flusse , die Mündung des Abflußrohres , beizeiten ! M
erreichen , so, mußten sie ersticken wie in einer Mausefalle.
Mit jedem ! Meter , den sie zurücklegten , stieg die Flut . End¬
lich erreichten sie die Mündung z.um East -River , in dem
Augenblick, als das Wasser die Röhre völlig ausfiillte . Halb
bewußtlos ! zog man die Geretteten aus den Fluten.
Zahl der Opfer wird mit achtzehn angegeben . Eine Frau
war mit zwei Kindern unter einem brennenden Balken ein¬
geklemmt und ihre Hilferufe gellten schaurig durch die
Luft . Endlich kam ihr die Rettung , ein wackerer Mann
namens Samuel Prout eilte herbei , und ohne auf die Ver¬
letzung seiner Hände Rücksicht zu nehmen , hob er mit aller
Anstrengung den glühenden Balken soweit empor , daß die
Frau mitsamt den Kindlern hervorgezogen werden konnten-
Aber unmittelbar danach verlor er die Kraft , taumelte Mo
stürzte dann selbst hinab in das Flammenmeer , das ihn
nicht sreigab.
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-rrcgte vorgestern in der Lindenstraße folgender Vorfall:
Bolle sechs Stunden stand ein armes , mageres Pferd an den
Wagen gespannt vor einem Hanse . Dann endlich erbarmte
nch der Besitzer des armen Viehes , welches fast nicht mehr
stehen konnte . Schade , daß nicht jemand vom Tierschutz¬
verein dieses gesehen hat . H. P .

"

KoMmsis aer denrbte S«rwL-nemsrllt.
Jetzt scheinen ja ganz besondere Bauern am Marktplatz

ausgesucht zu sein, . nämlich solche , die fremde Sprachen
führen , denn es war nicht platt und nicht hoch , aber es ist
gut, daß die Bauern heutzutage auch etwas mehr lernen als
Buchstabieren, sonst wäre kein Wort davon zu gebrauchen
gewesen . Wenn aber Grambergs Jan und seine Kollegen
nieinen, daß sie mit ihrem Bauernvogt an der Spitze es
allein zu sagen haben , dann irren sie sich mächtig , denn wir
Bauern von Osternburg und Umgegend haben auch noch ! ein
Wörtchen mitzureden , denn was die Bauern am Damm be¬
trifft , die betreiben nach unserer Ueberzeugung . wohl wenig
Schweinezucht. Trotzdem würden sie Wohl damit einver¬
standen sein , wenn der Schweinemarkt dahin verlegt
würde , was auch nicht unmöglich ist , weil der große , schöne
städtische Platz da doch einmal liegt . Aber haben wir
Osternburger erst einen Güterbahnhof , dann werden wir
auch wohl einen Markt kriegen , es ist nämlich nicht mehr so
wie früher , wo man um jede Kleinigkeit zur Stadt mußte,

nem , man kann jetzt alles in den umliegenden Dörfern be¬
kommen, Fett und Salz , Speck und Schmalz , Samt und
Seide , Mehl und Kreide , vom allerbesten , und auch
Schweinekisten . Also diese Konsequenzen wollen wir ruhig
unserm weisen Stadtrat überlassen , der weiß Wohl , wo er
mit dem Schweinemarkt hin muß . Daß er da nicht bleiben
kann , wo er jetzt ist, das weiß ein jeder , und . die großen
Gebäude abbrechen , um Platz zu schaffen, das kostet Mo¬
neten , und daß die nicht im Üeberfluß da sind, das wissen
wir Bauern auch , denn wir müssen die meisten Steuern
ausbringen , oder sollten Grambergs Jan , Fatschilds Wil¬
helm und Bartels Gerhard genügend Kapitalien dazu be¬
willigen wollen ? Dann sind wir gerne damit einverstan¬
den . Aber immer sind die Zeiten nicht überein , man muß
immer hübsch bescheiden sein . Wir Bauern verdienen unser
Geld nicht so leicht, können im Sommer auch nicht aus der
Kirchenmauer liegen , das will unser lieber Herrgott nicht.
Also darum keine Mißgunst ; die Hauptsache ist und bleibt
für uns Landleute , daß der Schweinemarkt dort bald weg
kommt . Das . sehen wir schon lange ohne Brille , und wenn
die Bauern am Markt das nicht sehen können , dänn wollen
wir ihnen eine Hornbrille machen lassen , eine hölzerne hät¬
ten sie verdient , aber die kommt bei ihnen zu leicht in Brand.

Viele alte Bauern ohne Brille.

Lin -esOt srgeMAriMÄres Resultat
hat die in Kaysers Wirtshaus in Eversten stattgefundene
Vorwahl zum

'Gemeinderat gezeitigt . Erstens
ist es merkwürdig , daß die bürgerlichen Parteien ihre
Versammlungen immer hinter verschlossenen Türen äb '--
halten , warum nicht hinaus in die Oeffeutlichkeit , wie die

^ >5

Sozialdemokraten es doch auch tun ? Da muß mau sck
zu der Ansicht kommen , daß ihre Sache schlecht bestellt ist,
wenn sie so das Licht der Oefsentlichkeit scheuen. Dann!
sind nicht nur ohne Rücksicht auf die betreffenden Bei-
zirke .Kandidaten ausgestellt , sondern man hat auch um'
die Gemeinde sich verdient gemachte Männer , die 10 Jahve
dem Gemeinderat angehörten , ohne Grund hinausgewählt,
um an deren Stelle die Agitatoren des liberalen Bert,
eins und der Agrarier zu setzen . Gerade diesen Hervest
kommt es nicht ans die Vertretung der Gesamtgemeinde,
sondern auf ihr eigenes Persönchen an . Es ist doch nur
erst ein paar Jahre her , da versuchten die Herren auf
sozialdemokratischer Seite , gegen uns Landleute , gewählt
zu werden . Da ihnen das nicht glückte, versuchen sie es
nun anders . .Landleute und Bürger , das sind keine Ge-
meindevertreter für uns , laßt Euch nichts vormachen und!
haltet ruhig an unseren alten Gemeindevertretern fest,
die uns so lange zu unserer Zufriedenheit im Gemeinde¬
rat vertreten haben - Wählt am Montag dje ansscheidenden
Herren : Wirt Kays er, Eversten I , Ztmmermeister
Mehrens, Eversten I , Maurermeister Röbkest,
Eversten l , Kolonist Schmieden kn op, Nord -Mosles¬
fehn , Landmann D . B . Meyer, Eversten III , Lands¬
mann D . Schmidt, Petersfehn , Landmann H . Mitt¬
wollen, Petersfehn , Landmann I . Boed e cl e r, Ofen ',
Landmann D . Kösttje, Ofenerfeld , einstimmig wieder,
um den Männern einen Beweis zu geben , daß wir mit
ihnen zufrieden gewesen sind . Leute , die heute unsere,
Freunde markieren , können nach kurzem wieder umge¬
kehrt denken Md sind für uns keine Gemeindevertreter^

Mehrere Landlente . >
-- -
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Nerhemde uch Maß,
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Bestellungen für Weihnachten
schon jetzt erbeten.

THentWr aller Art.
Zeichnenderselbenin sorgfältig¬

ster Ausführung.
Bestellungen für Weihnachten

schon jetzt erbeten.
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und dürfen keinen Kaffee trinken. Schweren Lerzens haben Sie
den Lieb gewordenen Genuß ausgegeben und täglich mit neuem Wider¬
willen den Kaffee durch ein Surrogat, z . B . Malzkaffee , vergeblich
zu ersetzen versucht. Dieser Pein sind Sie jetzt enthoben , Sie
dürfen wieder Kaffee trinken, seit es „ Kaffee Lag " coffeinfrei , gibt.

Kaffee Lag " coffeinsrei , ist wirklicher von den besten Plantagen
Zenttal-Amerikas und Brasiliens bezogener Kaffee , dem das auf
Lerz und Nerven schädlichwirkende Coffein entzogen ist : hierdurch
absolute Unschädlichkeit! Der Geschmack dagegen ist in keiner
Weise beeinflußt.

8öUsu ßMstiAvs j

VoUstLiiäts umsonst
erkält ein stäer einen modernen Tirnmersedmuell , de - !

stsbenci in wundervollen

2 Lvlivsirvi' i-anstsobsllen
6röLs 35X50 cm , mit kassepsrtvnl - Iknbine » in Lkromo-
bustübrung , der nackstedends 16 nötrlicbe und für den

lVvibnscdlslisel » passende Degen stände bestellt:
1 . Lins llerrsn - Remontoir - Pasekennbr,

30 Stund , gebend , sebönst . Oescksnk k.
jung u. alt.

2 . Lin Ifäkllasten mit vollst . Linricktung.
3 . Line UödelKsrnitnr l. d. Puppenstube,

Vtsilig.
4. Lins kvcbmsscdine mit Llsmungsavlags,

Lcbornstsin und den da ^u gebärenden
pöplsn und Deekeln ete.

5 . Lin klüblespiei m. Dsmsnbrstt u . Lpiel-
aalsitung.

6 Lin ktärcdendncd von Debrüder Drimm mit dauer-
bestem , sarbigsn Linband.

7 . Lin Hoirfederllasten , kübseb verliert , mit vollstän¬
diger Lüliung.

8 . Lin Solrtzeveür , laut knallend , völlig gsssbrios.
9 . 2 sppslin l .uktxcbitk , gröiZtsr Veiknackts -Seklagsr , durcb

Necbanismus in die Höbe steigend.
10. ü Stück ges . gesck . LeppoUn - LnsicklxIlarlen , L Lunst-'

druek - Lustübrung kür den » ocd nie ds - / I
gewesen billigen Preis von . . . N.

Diese 10 Osgenständs , durunter sine Herren - Iasobenubr,
dis sekon allein den obigen IVert repräsentiert , erbält nock
ein jeder dis oben sngssübrten 2 praebtvoiien landscdssten
als Leweis unserer veislUnsskäbiMeit vollständig nm-
sonsl gsiielert und dürste ein so reicbes Sortiment sür diesen
UNgianblicK billigen Preis nocb nickt dsgswesso sein . Le-
stsliungen erbitten wir sosort . I -iekornng Nvr solange
der Vorrat reicbt ! Versand gegen Vor -Linsendung oder
blacbnskme 30 ps. extra . Sorgfältige Karton -Verpackung frei.
Lei 2 Lestslluogen aus eine Adresse fügen wir nock eine

IVeiknackts -veberrasckung gratis bei.

Vensmiliiiii ! „llolsnst" IIW . r.
» erlin , kotkringer 8tr . iS.

KL . Labs statt der Iterrenukr eins Damen - .
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Zomlerstllg , !>en 26. i>. Mts., nbeniis ? >2 Uhr,
im Hause des Arbeiterbildungsvereins (H. Brunken , Georgstr.) .

Sämtliche Jnnungsgesellen sind hierzu sreundlichst ein¬
geladen.
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Ostcrnb .-Neuenwege. Z. verL
echön. Bullenkalb. 8 Tage alt.
_ _ D . Ostcndors.

?>u verk. schönes remfarbiMs
Kuchkaib. B . Hillmer,

Lmareneschstr.. 35b.
Borbeck . Größere Mache gute

AutierheiLe z . verkf. Boedecker.
Gut erb . eis. Kinderbettstclle

ll kaufen gesucht. Offert, unter
ö . bt8 au die Exv b̂ . d. M.

Etzhorn . Zu verk. 1 Kuhkalb.
L. Martens.

Liene« b. Elsfleth. Zu ver¬
kaufen 2 beste Bullenkälber , v.
Herdbuchseltern abstammend.

H. Stege.

Bnrwinkei . Zu verk. nahe am
Kalben stehende beste Kuh.

D. G. Meiners.
Eversten. Zu verk. eine nahe

am Kalben stehende Ouene.
Neunaber» Hundsmühl. LH . 21.Nenenbrok. Zu verkaufen

2 gute Bullenkälber.
H. Schütte. Hnudsmühle«. Zu verkaufen

eine ganz nahe am Kalben steh.
Lnene. G. Meyer Ww.Hahn. Zu verkaufen ein

Bullenkalb. Angust Snhr.
Zu verk. 1 Herren und 1

Damen-Fahread billig.
Etzhorn . Fritz Schröder.

NeuenselSe b . Elssteth . Zu
verk. ein gutes Bullenkalb , acht
Lage alt . Herm . Katta «.

Ein aut erhaltener Herd zu
verkaufen . ,, GartenkrM U.

Borbeck . Z . verk . eine nahe am
Kalben steh. Ouene. Boedccker.

Frerich s
HafeeschLamul.
- Stets frische Ware« -

Zu haben:

KttMMer Mühle.

eines

lkternburg.
Das gesamte zur Konkurs¬

masse des Kaufmanns Christian
Koop zu Osternburg gehörige
Warenlager soll am

Iieilstag,
1. Wr. i>.

und

Hankhause « . 1,1 Bronze
puter, schöne kräftige Tiere , zur
Zucht sehrgeeignet, gibt ab

I . Fuhrst««.

kN2. Jezbl . Zs.,
jedesmal nachm. 2X Uhr

anfangend,
in Gnst. Frohns Gasthause Hier¬
selbst öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkauft werden.

Es kommen namentlich
znm Verkauf:

Diverse Parchende,Flanelle,
Schürzenstoffe , baumwoll.
Kleiderstoffe, bw. Kittel¬
stoffe. Bettzenge , Futter¬
stoffe, Kongreßstoffe, Tail-
lentücher , Nachtjacken, Kor¬
setts, Damen - u. Herren-
Handschuye , Strümpfe,
Wollgarn, Halstücher . Be¬
satzartikel, Damen-Winter-
hüte, fertige Unterzeuge,
Gardinen und Rouleaux,
Knaben-Anzüge , fert. Kittel,
Jumper, Mützen , Vor¬
hemden, Kragen, Shlipse,
Stroh- und Filzhüte , 1
großer Posten Kurz-,
Emaille- und Eisenwaren,
t ampen , Laternen , 1 Part.
Tranerkränze , 1 Partie
Holzschuhe. Sensenbäume.
Taue , Halfter, Stränge.
Part . UN" Kolonialwaren,
Spielwaren , 2 Kinder
wagen usw.

Ferner kommen an Mobiliar
1 Sofa mit rotem Plüsch
bezug, 1 Vertikow , 1 gr
Spiegel, 1 Ausziehetisch
1 Kleiderschrank (2tür.), 6
Rohrstühle , 1 Serviertisck
4 Bilder. 1 Studentisch.
Kommode , I vollst . Bett
(2schläsig) , 1 do. (Ischl.),
2schl. Bettstelle. 1 Ischl
Bettstelle. 1 Blumenstän
der u . 1 Fahrrad (Marke
„ Sultan ")

mit zum verkauf.
Sämtliche Gegenstände sind

neu ; der Zuschlag wird möglichst
auf jedes Gebot erteilt werden

Kaufliebhaber laden ein

Am Donnerstag , den 26. No,
vember d. I ., nachmittags4
gelangen im „ Lindenhof" hstrs -

I. 5 Schweine, 5 Hühner,
'
s

Möchten, 9 Fl . Parfüm , 4
Haarbürsten , 10 Stck . Haar,
pomade, 17 Stck . Seife, iz
Stck. Bartpomade , 15 Stck.
Kämme, 1 Zigarreuschrank
mit Zigarren , 1 Waren¬
schrank , 4 Spiegel, 1 Rasier¬
stuhl, 1 Wanduhr , 3 Sekre¬
täre , 16 Stühle , 5 Tevpichc
11 Bilder , 5 Regulators , 3
Geigen mit Kasten, 1 Fahr¬
rad , L Küchenborten mit 18
Gefäßen, 12 Sofas , 8 Vecti-
kows, 1 Kommode, 1 Näh¬
maschine, 2 Spiegelschränke,
3 Sofatische mit Decken , 1 kl.
Schrank, 2 Schreibtische , t
Spiegel mit Spiegelschrank,
1 Bücherborte mit Büchern,
4 KaffeetWe , 1 Nähtisch, 1
NickelblumieMänder, 2 St .-
Diener . 1 Ofenschirm!, Ä
Blumentöpfe mit Blumen,
2 Zeuaportieren , 1 Bierser¬
vice mit Tablett , 1 Pendule
mit Glasglocke, 4 gr . Bil¬
der mit Goldrahmen , 1
Hängelampe, 1 Flurgarde¬
robe , 3 Sessel, 1 Bücher¬
schrank , 1 Musikautomat m.
16 Platten , 1 Luchertischf . j
Torf - u . 1 KoUenLasten, 2
Fach - Gardinen in . lieber
« rdinen und Kasten, 2 kl.
Felle, 2 mach Eckschränke . 1
Kren leucht . , 6 Polsterstühle,
1 Spiegel mit Konsole, 1
Sosabarte , 1 S -ofaborte mit
Nippsachen u . 1 Waschtisch,

II . 1 Sofa , 1 gr . Kleiderschirank,
5- Flechten und 3 Perrücken,

gegen Barzahlung zur, Wer-
jtelg-eruna-.

Ein Ansfall des Verkaufs z»
H . steht nicht Zn erwarten.

^ Vl >«68,
Gerichtsvollzieher.

A. WsW L Gnm.

Zli verklUlfeil i-er
zu veckilschen

mehrere junge beste
hchtrugeube

mb frWmilcheil-e

Kühe « .

Lileueu.
k. üe Levis,

. 4.

Arheiter-
Muilgs - Verein.
Donnerstag , de» 26 . November,

abends S Uhr:

Bortrag
Meine Erlebnisse in Argentinien'

von einem Mitgliede.

Da me « sink Mkmmell.
Der Vorstand.

Moorhansen.
Zwecks Gründung eines land¬

wirtschaftlichenVereins für Moor-
Hausen und Umgegend werden
sämtliche Landwirte von Moor-
Hausen und Umgegend zu einer
Versammlung am Sonnabend,
den 2«. Nov. , abends 7 Uhr , in
Clanffen's Gasthause sreundlichß
eingeladen. Mehrere Landw.
"

s .
'

„WW"
Am Sonntag , den 29 . d. Ms,:

: : IS. Stistnngsfeft : :
bei Gastwirt Clautze« in Moor»
Hausen . — Hierzu ladet frdl . ei»
Der Vorstand und I . Clautze».

Gesang - NntmW.
Ehemalige Schülerin ausge¬

zeichneter Gesangs - Professoren
erteilt Unterricht nach bewährter
altitalienischer Methode. Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder¬
gesanges. Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite . Näheres

Sta ulinie 18. von 1 —2 Uhr

DalsPer.
Am Sonntag , den 29. Novbc .:

Großer Soll,
wozu jedermann freundlich!! ei»"
ladet Diedrich Lüertze«.

Nethen.
Radsahrverein

„Teutonia ".
Sonntag , den 29. November

SchniheljA
Abfahrt vom VereinslM

präzise 3 Uhr. -
Der Vorstand.
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Kur arm krshvrrrsglum.
L -r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginslhMM»
iS «ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

-über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkomm»».

Oldenburg, 25 . November.
* Religiöser Memorierstoff für die evangelischen Volks¬

schulen. Die vorgestern unter dem Titel „ Neues Spruch-
p u ch

" gebrachte Notiz ist, so schreibt man uns , insofern nicht
,icmz richtig, als es sich um eine neue Ausgabe der „ S a m m-
lung von Sprüchen usw .

" handelt , nicht um ein ganz
neues Buch. In der neuen Ausgabe sind einige Sprüche
durch andere ersetzt, bei 14 ist es dem Lehrer freigestellt , ob
er sie „ wörtlich einprägen " will oder nicht, desgleichen bei
drei Gesängen (Nr . 325, 464 , 653) , von diesen brauchen nur
einzelne Strophen memoriert zu werden , und von Nr . 180
und 199 müssen je zwei Strophen gelernt werden . Vom Ka¬
techismus sind zu memorieren die beiden ersten Hauptstücke
ganz , vom dritten die Anrede mit Erklärung , vom vierten
die Einsetzungs - und Schlußworte , und vorn fünften die Ein-
setzungsworte. Die Zahl der Choralmelodien , die einzu-
iiben und , soweit erlernt , jährlich zu wiederholen sind, ist die¬
selbe geblieben, , 6 sollen rhythmisch gesungen werden . Statt
der Melodie : „ Es wolle Gott uns gnädig sein" kann geübt
werden: „ Was Gott tut , das ist wohlgetan "

, und statt:
„Komm, heil 'ger Geist " kann gelernt werden : „ Dir , Dir , Je¬
hova

"
. — Wenn kürzlich in einer Notiz d . BI . geklagt wurde,

daß einzelne Lokalschulinspektoren verlangten , der Memo¬
rierstoff solle jederzeit aufgesagt werden kön¬
nen, so ist das eine Forderung , die n iemaIs erfüllt
werden kann . Es wäre girt gewesen, wenn im Vorwort zur
„Sammlung " ein entsprechender Vermerk gemacht wäre.
Schließlich wollen wir noch bemerken , daß die Spruchsamm¬
lung Wohl den besten Einband von unseren vorgeschriebenen
Schulbüchern hat ; das Lesebuch für Oberklassen zeichnet sich
durch einen jämmerlichen Einband aus . Die Behörde sollte
für einen festen Einband sorgen , wenn auch der Preis erhöht
werden müßte.

* Der Ausschuß der Landesversichsmmgsanstalt Olden¬
burg war zu seiner ordentlichen Jahresversammlung am
Montag , Vormittags 11,30 Uhr , im -Tienstgebäuds - der
Anstatt zusammengetreten , unter Vorsitz des Herrn
Plagge. In dem Bericht über die Verwaltung 1907
ging der Vorsitzende des Vorstandes , Reg .-Rat Dütt-
mann, auf eine Kritik ein , die aus dem Verbandstage
der Krankenkassen an der Geschäftsführung der Landes¬
versicherungsanstalt geführt wurde betr . Ablehnung der
Ueberncchme des Heilverfahrens für Personen , die zu wenig
Marken geklebt haben . Im Jahre 1907 seien wegen zu
geringer Beitragsleistung in 11 Fällen Ablehnungen er¬
folgt , 1908 in 8 Fällen . Die Zahl der geklebten Marken
dieser Personen war sehr gering . Zumeist handelte es
sich um Personen , die sehr wohl hätten kleben können,
es aber aus irgendwelchen Gründen unterlassen haben.
Jede Person , welche die Versicherung aufnimmt , sollte
im eigenen Interesse für ständige Bierwendung von Bei¬
tragsmarken Sorge tragen . — Nach Abnahme der Jcchres-
rechnnng für 1907 wurde zur Feststellung des Vor¬
anschlages pro 1909 übergegangen , welcher mit
1 177 480,85 Mark abschließt . Ter Voranschlag für das
G ene su n Asche im Sannum umfaßt in Einnahme
15 824 Mark , in Ausgabe 51 746,85 Mark . Es folgte als¬
dann Beschlußfassung über Anlegung von Geldern zur
Förderung der Errichtung guter Arbeiterwohnun¬
gen während der Jahre 1910 bis 1912 . Antrag des
Vorstandes : „Der Ausschuß wolle sich damit einverstanden
erklären , daß auf Grund des § 164 Absatz 3 des Jnva-
lldenversicherungsgesetzes in den Jahren 1910 bis 1912
ans dem Vermögen der Landes -Versicherungsanstalt Dar¬
lehen über die Grenze der Mündelsicher¬

heit hinaus z!um Bau von ArbeiterWoh¬
nungen i n n e r h a l b des Anstalts b ezir ks unter
den im März 1906 beschlossenen Bedingungen hingegeben
werden , mit der Beschränkung , daß die Gesamtsumme der¬
jenigen Darlehnsbeträge , um welche die Mündelgrenze
überschritten wird , oder bezüglich deren die Mündelgrenze
nicht feststcht , die Summe von 200 000 Mark nicht

^
über-

steigen darf , und ferner bis zu 1000 Mark zur Beteiligung
an Baugenossenschaften oder anderen gemeinnützigen Ge¬
sellschaften als Genossen- oder Gesellschaftsanteil einge-
zcchlt oder garantiert werden ." Der Antrag wurde ange¬
nommen . — Dem Abschluß eines Tauschvertrages von
Ländereien in Sannum gegen andere , um so eine zusam¬
menhängende , zur Kultivierung geeignete Fläche zu be¬
kommen , wurde ebenfalls zugestimmt . — Alsdann wur¬
den eine Reihe Wahlen vorgenommen . Zum 2 . Ersatzmann
des Vertreters der Versicherung im Vorstand wurde Ex¬
pedient Duttke - Bant gewählt ; zu Mitgliedern der Ar¬
beiter im Eisenbahnrat wurden gewählt Former B . H n l l-
O-i'denburg , Schriftsetzer Fr . Körb er - Bant , Expedient
Jordan - Delmenhorst , und als deren Vertreter Knssen-
bote C. Hoopts - Oldenburg , Schriftsetzer Jürgens-
Bant , Fabrikarbeiter B en ku s - Delmenhorst . In den
Prüfungsausschuß wurden gewählt Buchhalter Specht
und Ior da n , beide zu Delmenhorst , als deren Ersatz¬
männer Spediteur Meen tz und Rechnungsführer Heit¬
mann, Oldenburg.

* Die Mbeitnehmer -Vertreter , die vor kurzer Zeit zu
einer Konferenz , nach Berlin berufen waren , um an den Be¬
ratungen betreffs der Arbe -iterve -rsiche -runa teilznnehmen,
haben an das - Reichsamt des Innern , da es ihnen am Schluß
der Sitzung nicht mehr möglich war , ihre Wünsche vor-
zubringen , ein schriftliches Gesuch gerichtet , welches etwa in
folgender Weise abgefaßt ist : Wir bitten , bei der Abände¬
rung der Arbeiterversicherung ! gütigst berücksichtigen zu
wollen : 1 . Daß es durchaus notwendig , ist, daß das ganze
Handwerk in die Versicherung gegen Unfälle hineinge¬
zogen wird . Es ist durchaus nicht zu verstehen, . warum die
kleinen Handwerksbetriebe , die nur einige Personen beschäf¬
tigen oder bei denen der HandlnertZmeister nur allein tätig
ist . von der Wohltat einer Pflichtunfallversichernng ! ausge¬
schlossen , werden , bei denen sehr oft dieselben Unfallgefahren
bestehen, als in größeren versicherten Betrieben . 2 . Bitten
wir , daß auch! die Berufserkrankungen als .Betriebsunfälle
betrachtet werden . Vornehmlich gefährlich sind die Anilin¬
vergiftungen , Blei - und Wurmkrankheften , Milzbrand,
Skorbut , Malaria und andere mehr . 3 . Spricht eine große
Notwendigkeit dafür , daß die Unfallrenten der Berufsge-
nossenschaften an die Versicherten , wenn nicht schon am
ersten Tage , von dev 5 . Woche ab gezahlt werden . Sollte die
hohe Regierung - -hierzu nicht geneigt sein , so bitten - wir , daß
der jetzige Z 25 des Gew -erbe -Unfall -Versich-eru -ngs -gesetzes
klarer gefaßt wird . Die BerufsgenossensHaften müssen
hierdurch verpflichtet werden , daß. sie den Krankenkassen die
vollen Kosten, welche dieselben über die dreizehnte Woche
hinaus an den Versicherten aufg -ewendet haben , zurückerstat¬
ten . 4. Wir bitten , daß durch Gesetz bestimmt wirb , daß
nicht nur , wie im Z 69 Absatz 3 des Gewerbe -Unfallversiche-
rnngsgesetzes vorgesehen , bei Ablehnung einer Ent¬
schädigung oder Festsetzung einer Teilrente .der behandelnde
Arzt gehört werden muß , sondern daß- bei allen R -ent -ensest-
sebungen , bei Ermäßigungen und Entziehungen stets der
behandelnde Arzt zu hören ist . 6 . Es erscheint, durchaus not¬
wendig , daß in der Rekursinstanz bei dem ReichAversiche-
rungsamt gegenüber dem gefährlichen Vertranensarzt-
system der Berufsgenossenschaften ärztliche Gutachterkoni¬
missionen vorgesehen werden , die als völlig un -abhängige
Aerzte die Verletzten gemeinschaftlich untersuchen und dann
auch -gemeinschaftlich Obergutachten dem R -eichsversiche-

rungs Zn erstatten haben . — Bon Old -en-burg ; nahm der
Geschäftsführer S ch wenker an der Sitzung teil -und hat
dieser auch das Schriftstück mit unterzeichnet.

* Befitzübcrgan.g . Mil dem heutigen Tage ist die hiesige
Haeslersche höhere Handelsschule in den Besitz
des Handelslehrers L . Pottgießer und der Handelslehrerin M.
Böhmer hierselbst übergegangen. Wir verweisen auf die betr.
Bekanntmachung und wünschen den rührigen Unternehmern
auch fernerhin die besten Erfolge.

* Im Ziegelhos sind Dekorateure und Maler mit der
großartigen , wohl einzig dastehenden Dekoration zum Bösen
Buben -Ball , der , wie mitgeteilt , am Sonntag stattfindet,
beschäftigt . Die Dekoration der Leiden Säle kostet ca. 800
Mark und wird auf das Publikum einen eigenartigen hu¬
morvollen Eindruck machen. Am Eingang des Saales wird
das Porträt von Wilhelm Busch- in Lebensgröße , sowie auch
ein Bild mit dem Geburtshaus des- Künstlers Ausstellung
finden.

Sr

s , Brake, 22 . Nov. Die Entwürfe für den- Real schul-
Neubau liegen in der Zeit vom Dienstag , den 24 . d. M -, biS
zu-m Montag , den 30 . November, mittags 12 Uhr, nochmals
öffentliche in der Turnhalle Hierselbst zur Einsicht für jedermann
aus . Wir machen auch auswärtige Bauunternehmer auf diese
Ausstellung, besonders aufmerksam, bietet dieselbe doch- 64 hoch¬
interessante Entwürfe . — In der nächsten Generalver¬
sammlung der Ortskra .nkenkasse für den Amtsbezirk
Brake beabsichtigt der Vorstand den Antrag zu stellen, die Bei¬
träge und Leistungen fortan nicht mehr nach , dem durchschnitt¬
lichen Tagelohn, sondern nach dem durchschnittlich,en
Arbeitsverdienst festzusetzen , ähnlich-, wie dies bei den
Kassen im benachbarten Butjadingen und in Oldenburg bereits-
geschehen . Wie bei der Versicherungsanstalt sollen auch - hier
5 Lohnklassen festgesetzt- werden.

ir>. Brake , 24. Nov. Das von Herrn Hötzel arrangierte
Künstler ko nz er t hatte eine große Anzahl Musikliebhaber
von nah und fern herbeigelockt . Mitwirkende im Konzert waren
Frl . Martha Wetter, Konzertsängerin (Soprans aus Berlin,
Violinvirtuos Hermann Jrmer, Konzertmeister des städti¬
schen Kurorchesters in Wiesbaden, und Herr - -Paul Hötzel
(Klaviers. Letzterer führte zu. sämtlichen Nummern des Pro^
gramms die Klavierbegleitung aus, und, wie wir es von ihm
nicht anders gewohnt sind, in dezenter, dem Stücke stets ange¬
paßter Weise . Das Konzert begann pünktlich - um 6 Uhr mit der
Sonate in 6- cknr für- Klavier und Violine von E . Grieg> der
Herr Jrmer die Romanze und das ^ llsgro mocksrato (ü 1a Zie-
garas aus dem I ) -ino11-Violinkon!zert von Wieniawski, das
Dckagto aus dem 9 . Violinkonzert von L. Sp -ohr, -ein Menuett
von Mozart , Zigeunert -anz von Nachsz und zum Schluß die
Faustfantasie für Violine mit Klavierbegleitung von P . de Sara-
so.te folgen ließ. Herr - I . beherrschte sein , Instrument vollstän¬
dig und entwickelte eine vorzügliche Technik , verbunden mit
einem vollen und weichen Tone , so daß er mit seinem Spiel leb¬
haften Beifall fand. ' Er mußte sich schließlich , zu.

' einer Zugäbe
verstehen. Frl . M . Weiter sang im- 1. Teile des Konzerts „Du
meines Herzens Krönelein" von Richard Strauß , „Canzo-netta"
von C. Loewe , „Gretel " von Pfitzner und „Wenn -es schummert-
auf der Welt" von H . Hermann : im 2. Teile „Sicheres - Merk¬
mal" von W. Meyrowitz und „Die Nachtigall" von Alabiefs.
Frl . M . Weiter besitzt eine weiche , wenn auch nicht sehr große,
angenehme Stimme , die eine ziemlich gute Schulung verriet . Sie
sang - ihre Nummern natürlich ohne viele Geziertheit, was einen
guten Eindruck machte und z-um Beifall hinriß . Fassen wir
alles Zusammen , so war das Künstlerkonzert ein recht gut gelun¬
genes, für das dem Veranstalter , Herrn Hötzel , Dank gebührt.

* Grüppenbühren , 24. Nov . Der hier vor kurzem bei
-einer Schlägerei so schwer verletzte Landwirt
befindet sich in Besserung . Für den Schläger wird
der Fall noch , ein gerichtliches Nachspiel haben , auch soll der
Verletzte sich- gar nicht an der Schlägerei beteiligt haben . —

Erzählung von Celeste von Hippe l.
8 ) (Nachdruck verboten.!

(Fortsetzung .)
„ Na ,

'Dedo , um - Deinen Kaffee bist Du zu kurz gekom¬
men bei dem unterbrochenen -Opf-erfest !"

„Verzeiht die Ungemütlichkeit ! Marietta ist noch ein
Kind) mit dem man Geduld haben muß, . Das wird
besser, wenn ich sie erst glücklich bei mir gelandet habe !"!

„ Brauchst Du Hilfe , so springe ich ein, " sagt Dn-
Mesnil.

„ Wie meinst Du das ?" fragt Dedo scharf.
„Ich meinte nur so , etwa bei Jagden oder Dressuren

von Pferden oder sonstigen Kreaturen . Du weißt , dcch
ist meine Force !"

„Zur Jagd im Herbst kommst Du ja und - dann bleibst
Tu gleich zur Hochzeit !"

„So bald schon willst Du Deine goldene Freiheit
aufgeben ?"

»Ich habe kein Talent zum Bräutigam ; wie die Ver¬
hältnisse liegen , ist eine baldige Heirat das Beste. Die
arme Kleins wird unter der Zwitterstellung im Hause
am meisten zu leiden haben .

"

„Dia arme Kleine kann , dächte ich , zufrieden sein.
Verhätschele sie nur nicht zu sehr , das können jung«
Hunde — Pardon — junge Damen am allerwenigsten!
vertragen . Sie gewöhnen sich Per Autoschnelligkeit den
Egoismus an und glauben nur Rechte, aber keine Pflichten;
Lu haben ."

Eldenfleth sagt ärgerlich : „ Du sprichst wie ein Buch!
Wo hast Du all die Weisheit her ?"

„Von meinen Dragonern und Pferden ! Könnte eine
schneidige Epistel darüber schreiben ! Was andere aus ge¬
schriebenen Klexereien vom grünen Tische aus studieren
und nicht ins Leben übersetzen können , das lerne ich aus
lebendigen Kapiteln und komme weiter damit , als die
gelehrten Theoretiker .

"
. ^ Eldenfleth sieht nach; der Uhr . „Verzeih , D-u-Mesnil,
lch muß noch 'mal zu Mariettas Mutter . Warum soll ich
>' icht offen gegen Euch sein ? Die Familie ist arm ; ich
habe es übernommen , die Kosten der Ausstattung zu txa -i

gen , aber keine Ahnung , wieviel dazu gehört . Frau Fa-
brucci ist zu stolz , eine entsprechende Summe zu fordern,
so will ich; ihr das Nötige - anweisen lassen und entgehe
dadurch der peinlichen Auseinandersetzung ."

Du -Mesuil macht ein spöttisches Gesicht und ' Pfeift
leise vor sich

' hin , während ; sein Freund Almuth bittet,
einen Ueberschlag für das zu einer Ausstattung Notwendige
zu machen . Sie . setzt sich abseits an einen Tisch Und
vertieft sich in die ihr widerwärtige Aufgabe . Nach einer
Weile reicht sie stumm das Verzeichnis Dedo hin . .

Er
steckt -es ein , nachdem er die Summe gelesen . — Fünf¬
tausend Mark ! Das ist keine Kleinigkeit für ihn ; er muß
es von dem Ge'lde nehmen , das er zum Ankauf des Moores
bei Ellersum liegen hat . Dort will er eine Fehnkolonie
errichten , da der Staat ihm zugesichert , den neuen Kanal
hindurchzuführen . Das ist seine Arbeit für die nächsten
Jahre ; Marietta soll sie teilen , seine Gefährtin fern , seine
gelehrige Schülerin m dem Neuland , das sie an seiner
Hand betritt . Ein Gefühl der Ungeduld und Neugier be¬
fällt ihn , er kann es nicht erwarten , nach Hause zu kommen
und alles in Ordnung zu bringen.

-Er wendet sich an Almuth : „Haben Sie Dank , Al¬
muth , nehmen Sie sich - der Kleineu an , wenn ich fort
bin . Ich überlasse sie Ihnen , bringen Sie mir das Kind,
Sie haben eine glückliche Hand ; was daraus herv -orgeht,
gedeiht !" ..

„ Ich will sie Ihnen bringen, " sagt Almuth zögernd,
, weil Sie mich darum bitten ! Besser wär 's , ich tat ' es
nicht . Ich handle gegen mein Gefühl und gegen meine
Ueberzeugung . Ich

'
flehe Sie an , prüfen Sie ernstlich , ehe

Sie sich binden . Noch können Sie zurück . Ich nehm 's aus
mich, dies überschnell geschlungene Band zu lösen . Dü-
Mesnil wird mir helfen ."

„Mit Kopf und Gliedern dreidoppclt ! Keine Träne
wird fließen und alles bleiben , wie es zuvor gewesen !'

Wie ein kurzer Sommernachtstraum wird Dir die ganze
Affäre erscheinen , wenn Du erst wieder in Reih -' und!
Glied daheim schuftest, und die kleine Schwarzdrossel wird
sich bereitwillig mit einem dunkeläugigen Jtaliano trösten,
wenn Du -ihr die noble Ausstattungssumme dedizierst)
Wetten ? Es kommt auf den Versuch an !"

Ich verstehe Euch nicht und Ihr nnch erst recht
nicht / sonst würdet Ihr . mir nM mit solchen Reden

kommen . Vergeht Ihr , daß ich mein Wort gab '? Mein
zuverlässiges , ehrliches Friesenwort ? Nein , es soll blei¬
ben , wie es ist ; macht keine Versuche, mich von dest
Kleinen abzubringen , sie ist mein Eigentum . Wbr ihr
mißtraut , beleidigt mich ! Alles wird gut werden , wenn
wir erst verheiratet sind . Ich schicke nicht Verlobungsr-
karten , die Sache bleibt unter uns , bis Marietta sich;
eingelebt hat !;" Eldenfleth sagt das alles in einem;
so ernsten Tone , daß die Freunde schweigend ihin die'
Hand geben , als er sich von ihnen verabschiedet . Er will
noch am selben Abend mit dem Fährschiff abfahren , da¬
mit er den Frühzug in Emden trifft — — Almuth
und Du -Mesni -l gehen langsam die Stufen hinab bis zu
ihren Strandkör 'ben.

„ Gott sei Dank , es ' bleibt unter uns , da ist Polen!
noch nicht verloren ; wir wollen den morgenden Tag nur
gehörig ausnutzen , die Kleine anzugraulen , damit sie
von selbst Lunte riecht, " sagt Du -Mesnil giftig.

„Das wäre wenig in Dedos Sinn gehandelt, " ant¬
wortete Almuth.

„ Wer solch hornviehmaßige DumNihett begeht , ist keine
Autorität mehr für mich ; dem kündige ich den Gehorsam ."

„ Sie begleiten uns doch übermorgen mit dem ersten
Schiff ? " fragt seine Genossin , indem sie eine große Qualle
mit dem Schirm ins Wasser schiebt.

„Selbsttedend ! Vielleicht kullert die kostbare Perle
des Mittelmeeres über Bord , dann springe ich ihr nach
und lasse sie so lange zappeln , bis sie mir gelobt , schnurs;
stracks nach ihrem gelobten Lande zurückzusegeln ."

„ Sie besitzen eine beneidenswerte Leichtlebigkeit !"
„Nur . Galgenhumor , Baronesse , nichts als Galgens-

Humor !"
.7 . Kapite l.

Mit dem ersten Früh -rot am nächsten Morgen passiert
das Fährschiff die Emdener Schleuse und wirft nach lang¬
samer Fahrt durch den Kanal im Hafen Anker . Dedo ist
während der Nacht nicht viel zum Denken gekommen.
Er hat gedämmert und geschlafen im Auf- und Nieder¬
wiegen des flachen Emskahnes , der , im Nordwind kreu¬
zend , länger als gewöhnlich unterwegs war . Die Ueber-
spcmnung der letzten Tage verlangte einen Ausgleich durch!
verdoppelte Ruhe , dazu war die Fahrt wie geschaffen.
Emden alänzt im Morgeulicht . die Rückseiten ' der alten
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Ein modernes W o I; n h a u s will Frau Wwe . TLH lken
aus Bremen hier auf den Ländereien des Direktors Carl
Lange errichten lassen. Der Kaufpreis für das erwor¬
bene 'Grundstück beträgt 1500 der Bau wird durch die
Herren Gebr . Wachtendorf , Hohenböken, ausgeführt.

! Cloppenburg , 23 . Nov . „Schier dreißig Jahre bist
Du alt !" Das konnte man am gestrigen Tage dem hie¬
sigen K'rictzerverein , der sein drei ßigstes Stiftungs¬
fest feierte , zurufen . Nahezu 400 Festteilnehmer hatten
sich eingefunden , um dieses Geburtstagssest in würdiger,
gebührender Weise zu feiern . Der Gesamtverlauf des
Festes war denn auch durchaus befriedigend und hielt die
Teilnehmer weit über die übliche Zeit hinaus beisammen.
Der Vereinsvorsitzende , Amtsventnieister Lichtenberg,
der nunmehr 25 Jahre dem Verein angehört , begrüßte
in freundlichen Willkommensworten die Anwesenden und
schloß seine trefflichen Ausführungen mit einem Hoch auf
den Großherzog . Was ! Katserhoch brachte Amtshauptmann
Casfebohm aus . Im wetteren Verlaufe des Abends
toasteten noch Herr Bürgermeister Feigel aus die deut¬
schen Kriegervereine , sowie Zollinspektor Witte aus das
deutsche Heer und die Marine . Die Aufführungen , von
hiesigen Dilettanten mit anerkennenswertem Geschick und'
großer Gewandtheit zur Darstellung gebracht , wurden aus¬
nahmslos mit außerordentlichem Beifall ausgenommen.
Auch! das Konzert (Jnsanteriekapelle aus Oldenburg ) fand
lebhaften Beifall . Um Mitternacht begann ein fideler Ball,
der bis zum Morgengrauen ausgedehnt wurde . Den Ver¬
anstaltern und namentliche den an den Aufführungen Be¬
teiligten gebührt rückhaltlose Anerkennung für die gute,
tadellose Durchführung des Festes . — Im Aufträge des
Vereins wurde dem Vereinsvorsitzenden anläßlich

"
seiner

25jährigen Zugehörigkeit zum hiesigen Kriegerverein eine
silberne Medaille als besondere Anerkennung vom
Bürgermeister überreicht.

Ir . Blexen , 24 . Nov . Dem Landwirt Müller in Tet¬
tens ist Anfang d . M . von seiner in Blerersand an der
Chaussee belegenen Weide eine schwarzweiße, wertvolle
Quene abhanden gekommen; ebenfalls vermißt
der Landwirt Schweers in Schwei seit 14 Tagen einen
schwär z .e n Ochse n , der sich mit anderem Vieh auf der
Weide befand . Da alles Suchen nach den Tieren und das
Bekanntmachen in den Zeitungen bislang erfolglos war,
nimmt man mit Bestimmtheit an , daß das Vieh gestohlen
ist. — Der Stationsaufseher Luttmann wird zum 1 . De¬
zember von hier nach Jaderberg versetzt; der Assistent
von Allen in Bremen -Neustadt kommt dafür als Sta¬
tionsvorsteher zum genannten Tage wieder nach hier.

tb . Aus dein Süden des Landes , 23 . Nov . Im - Laufe
der letzten Jahre ist die Beleuchtung, wie auch das
Straßenpslaster in den hiesigen Ortschaften ganz bedeu¬
tend verbessert worden . Gasbeleuchtung haben n . a . ein-
gesü'hrt Löningen und Cloppenburg , während u . a . die
Orte Damme , Vechta , Essen, Friesoythe elektrisches Licht
als 'Straßenbeleuchtung eingejuyrt haben , beziehungsweise
mit der Ausführung der erforderlichen Anlagen zurzeit
beschäftigt sind.

ns . Neuenburg , 24. Nov . Der Verband derTurn¬
vereine der friesischen Wehde, zu dem auch der
Turnverein Neustadtgödens gehört , hielt Sonntag im hie¬
sigen Vereinslokal eine Versammlung ab . Vom Verbands-
Vorsitzenden, Herrn Seidenberg, wurde die Versamm¬
lung eröffnet . Zunächst wurde über einen Antrag vom
Turnverein Bockhorn, bei den Wetturnen einen ganzen Tag
zu benutzen, verhandelt . Der Beschluß führte dahin , daß im
nächsten Jahre versuchsweise an dem Verbandsturnfeste in
Neustadtgödens ein ganztägiges Turnen abgehalten werden
soll, und zwar morgens Wetturnen und nachmittags Schau¬
turnen . Ein weiterer Antrag erstrebte eine Verbandskohl¬
fahrt , der einstimmig zur Annahme gelangte . Als Ort
wurde Westerstede gewählt . Die Kohlfahrt ist auf den 10.
Januar festgesetzt. Zuletzt wurde noch beschlossen , bei allen
Festlichkeiten der einzelnen Vereine , außer dem Verbands¬
feste, von den Mitgliedern der Vereine ein Tanzgeld von
30 F zu erheben.-- ^ -

WsvnrifiHLöS.
«Ein Kampf mit den «Nachtreitern ". Die nächtlichen

Raub - und Rachezüge teuer geheimnisvoll hinter dunklen
Masken sich verhüllenden „Nachtreiter "

, die im Süden der

Union die Pflanzungen verheeren uno die Bürger durch
Drohungen oder grausame Züchtigungen einschüchtern, haben
in den letzten Monaten eher zu- als abgenommen und die
Südstaaten in einen Zustand der Gesetzlosigkeit geworfen,
der mit der Aufhebung aller öffentlichen Ordnung und aller
Sicherheit gleichbedeutend ist. Die jüngste Mordtat dieser
alten grimmigen Kuklux - Klans , die in den Tagen nach dem
amerikanischen Bürgerkriege mit heimlichem Mord - und
Feuerbrand die Niederlagen der Sklavenbarone rächten , hat
die Gemüter in Tennessee aufs höchste erregt , und mit aller
Energie fordert man jetzt die Regierung auf , ihre ganze
Kraft daran zu setzen , um das trotzige Treiben dieser nächt¬
lichen Verächter des Gesetzes gewaltsam zu unterdrücken.
Kapitän Rankin und Richter Taylor waren von ihrem
Wohnort Union City nach Reel Foot Lake gerufen worden,
um dort eine notarielle Amtshandlung vorzunehmen . Beide
nahmen gemeinsam ein Zimmer in dem einzigen Hotel in
Walnut Log in unmittelbarer Nähe des Sees . Um Mitter¬
nacht hörten die beiden Beamten , wie es an ihre Zimmertür
klopfte : sofort darauf öffnete sich die Tür und eine Anzahl
schwarzverhüllter , maskierter Gestalten drang mit Revol¬
vern in den Händen in das Zimmer . Lakonisch forderte
man die Beamten ans , sich anzukleiden . Diese fügten sich
der Situation , zogen sich an und ließen sich dann eine halbe
Meile weit von der Stadt fortführen . Keiner von beiden
glaubte , daß ihnen ernstlich ein Leid widerfahren würde , sie
hofften mit Drohungen und einigen Mißhandlungen davon¬
zukommen . Aber die Nachtreiter , die seit nunmehr fast
einem Jahre ungestört ihr Wesen treiben , bescheiden sich jetzt
nicht mehr mit so milden Mitteln . Man kam an das Ufer
des Sees , und hier wurde dem Kapitän Rankin ein Seil um
den Hals geschlungen und das Ende über einen Baumast ge¬
worfen . Sofort ergriffen einige zwanzig robuste Fäuste die¬
ses andere Ende und begannen den unglücklichen Beam¬
ten emporzuziehen . Das Stöhnen und Keuchen des sterben¬
den Mannes fand nur eine Antwort : Revolverschüsse. Wohl
vierzig Kugeln und mehr bohrten sich in den Leib des Ster¬
benden . Der Richter Taylor stand inzwischen daneben und
ward eZuge des Schicksals, zu dem man auch ihn bestimmt
hatte . „ Mein natürlicher Gedanke suchte nach Rettung . Ich
sah, alle hatten ihre Revolver auf den Kapitän abgeschossen.
Wenige Fuß von mir rauschte das Wasser ; der Strom war
vielleicht zwölf Bieter breit und vier Meter tief . An den
Ufern standen überhängende Bäume , die in der wolkigen,
dunklen Nacht das Sehen erschweren mußten . Hier war die
einzige Rcttungsmöglichkeit . Während alle mit der Ermor¬
dung des Kapitäns beschäftigt waren , konnte ich mich los-
rcißen , sprang in das Wasser , tauchte unter und suchte das
andere Ufer zu erreichen . Als die ersten Schüsse auf mich
fielen , hatte ich bereits die Hälfte des Flusses passiert . Man
traf mich nicht. Ich kletterte nicht am Ufer empor , ich ver¬
barg mich hinter einem Holzstück und blieb regungslos sitzen.
Nach einer Weile hörte ich eine Stimme , die da sagte : „ Er ist
tot , laßt ihn nur treiben .

" Eine halbe Stunde später stieg
ich ans Ufer und begann meine Flucht durch Dickicht und
Wildnis .

" Vierundzwanzig Stunden irrte der Richter durch
das Land , ehe er in Tiptonville Hilfe fand . Die sofort aus¬
gesandte Strafexpedition kehrte natürlich unverrichteter
Dinge zurück. Unter den Baumwoll - und Tabakpflanzern
des Südens herrscht große Erbitterung gegen die Regierung,
die den Nachtrertern gegenüber ohnmächtig ist und es den
Bürgern überläßt , sich selbst zu verteidigen , so gut sie kön¬
nen . In der Tat befindet sich der größte Teil der Tabak-
ftaciten in völliger Anarchie , die Nachtreiter plündern die
Farmen und zerstören die Saaten , und das einst so blühende
Land wird mit jeder Woche den: Ruin näher getrieben.

Das Münzwerk des Königs von Italien . Das hon allen
Münzsammlern und Münzkennern mit lebhaftem Inter¬
esse erwartete numismatische Fachwerk des Königs von
Italien ist jetzt erschienen . Zehn/ Jahre lang hat der
König an dem interessanten Werke gearbeitet , das ' insge¬
samt nicht weniger als 12 000 photographische Ausnahmen
von seltenen Münzen übersichtlich ordnet und zusammen¬
stellt . Die Münzsammlung König Victor Emmanuels ist
wohl die größte der Welt und übertrisft an Bedeutung
selbst die berühmten Sammlungen des Papstes und die
des italienischen Gesandten in Lissabon , Marquis Paluci
di Calboli . Der König hat , wie eine Pariser Zeitschrift
mitzuteilen weiß , sowohl dem deutschen Kaiser , als auch
König Eduard , dem König von Schweden , dem Präsiden¬

ten Fallisres und dem Präsidenten Roosevelt je ein Exem-
plar des Werkes überreichen lassen.

Lustiges Allerlei.
' Eine Gruppe Korpsstudenten stand vor
einem Lörsaal , in dem man auch Studenten von mäßiger
Eleganz usw . erblickte . Einer der Bemühten , dem man
den krassen Fuchsen ansah , schnarrte : „Eigentlich komisch,
daß so 'n Hörsaal kouleurfähig ist .

"
Ein Wunderki n d . „Er ist sehr intelligent . Und

dabei war sein Papa Diplomat !"

Unsere Kleinen. „ Was möchtest Du mal wer¬
den , Hans ?" „ Kaiser, Onkel ; ich bin auch nicht
gern zu Haus ." (« Jugend "

. ;
Aus dem „ Kladderadatsch " . Müller : „Ja,

ja , det is doch jewiß : Respekt hat det Ausländ wieder
mal jekriegt vor uns .

" — Schultze : „Woso denn ?" —
Müller : „Weil wieder mal een preußisches Regiment be¬
wiesen hat , det et rmbesieglich ist " — Schultze : „Nanu , wat
sor eens denn ?" — Müller : „Mensch, denk doch mal nach:
det persönliche Regiment !"

Humor de s A u s i a n d c s . Der jun ge Arzt:
„Glauben Sie 's ? In der letzten Woche allein sind sechs
meiner Patienten gesund geworden !" — Der alte Arzt:
„Ihre Schuld , mein Bester ! Weshalb ' sitzen Sie den Hal¬
den Tag im Cass !"

Ei« ideales Hausmittel
bei Magenbeschwerden , Verdauungsstörungen und deren

U Folgeerscheinungen ist der unter dem Namen „Califig"
D bekannte kalifornische Feigensyrup . Sein Geschmack
M ist angenehm , seine Wirkung sanft und doch sicher.
M Er reinigt die Verdauungsorgane , regelt dadurch die

Verdauung und verbürgt Appetit Md Gesundheit.
FH . „Califig" leistet KindernMdErwachsenendie

gleichen wohltätigen Dienste.
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.Häuser spiegeln sich malerisch im Wasser und der schlanke
Turm des Rathauses ragt spitz und zierlich über die
Dächer hinaus.

.Heimatgefühl durchdringt wohlig Dedos Herz ! beim'
Anblick dev einstigen Hansestadt , die bis aufs letzte
kämpfte für ihre Jahrhunderte alten Vorrechte und doch!
versinken mußte im Banne einander abwechselnder Staa¬
ten , wie die kleine Welle in der sie verschlingenden Meeres¬
flut . Stolz , noch im Untergehen , vergaß , Emden nicht,
was es besessen. Es strebt und drängt rastlos , wieder,
emporzukommen , aufs neue mitzuspielen im großen Kon¬
zert der freien Städte als See - und Handelsmacht . Einst
glaubte dev Friese Enno Cirksena sich berufen , als Be¬
sitzer seines Stromes „der Admiral des deutschen Reiches"
zu sein . Immer noch liegt die Knock , welche Gott dem!
deutschen Lande als Seekriegshafen angewiesen , mit der
gleichen natürlichen Sicherheit und Festigkeit da , wie vor

.30 : Jahren . Emden , die gesunkene Grpße , hebt als echte
Ostfriesin hoch empor die wachenden Augen und baut
sich, in neuen Aufschwung hinein.

Alles das geht Dedo Eldeufleth durch den Kopf , als
er durch die wohlbekannten Straßen dem jenseits der
Stadt liegenden Bahnhofe zueilt . Er hofft den Früh¬
zug zu fassen , dann trifft er die Mutter noch am Kaffee¬
tisch, von der Station hat er nur eine knappe halbe!
Stunde zu gehen . — Die Klingelbahn schleicht ihm zu
langsam und doch wieder nicht langsam genug . Was
soll er der Mutter sagen ? Die Borkmner Zeit erscheint
ihm wie ein Traum ; in der nüchternen Wirklichkeit tre¬
ten ihm tausend Schwierigkeiten entgegen , an die er zu¬
vor nicht gedacht hat . Von draußen her tönt bas Dengeln
der Sensen zu ihm herein ; in langen Reihen mähen
die Schnitter den Weizen und die Melkmädchen kommen:
von der Weide , die gefüllten Eimer am hölzernen Hals¬
joch tragend . Wie wird Marietta das alles finden , wird
sie sich eingewöhnen in die strenge Nutzbarkeit , die den!
Typus des hiesigen Lebens bildet ? In seiner Hand ruht
die Verantwortung , die zarte Blüte zu Pflegen und zu
ziehen , daß sie ihm eine Kameradin werde mit offenem
Blick und stillem , fördernden Wirken ! Ihm wird warm
ums .Herz : es ist etwas Großes , die Seele der Geliebten

zu bilden , daß sie sehen lerne mit seinen Augen , empfin¬
den mit seinen Gedanken ! Almuth soll ihm dabei helfen,
fahrt es ihm durch den Kopf , — Almuth muß , eine Weile
in Ellersnm bleiben , aus Freundschaft für ihn , als Vorbild'
für Marietta . Er hat nicht Zeit genug ; die Wirtschaft for¬
dert seine volle Kraft , seit er der Verwalter seines Vaters
geworden . Die Zeiten sind ' der Landwirtschaft nicht gün¬
stig ; die Ansprüche wachsen nach allen Richtungen und!
die Einnahmen verringern sich . —

Jetzt hält der Zug an dem kleinen Holzhäuschen-
der Haltestelle für Rittergut Ellersnm . Frischer Morgen¬
wind weht über die Marsch als Willkommengruß , für den
Heimkehrenden . Er geht bewegten Herzens den schmalen'
Wiesenpfad zum Parke , der in weiten Anlagen sich vor
der Front der alten Wasserburg breitet . Ihm ist eigen zu
Mute . Als freier Mann ging er vor acht Tagen fort,:
als gefesselter kehrt er heim , gefesselt durch ein Wort , einen
Hauch , der doch schwerer wiegt als eiserne Ketten . An!
der Brücke zögert er einen Augenblick . Dann stürmt
er hinein wie in den Kindertagen , wenn er auf Ferien¬
besuch kam.

„Dedo , mein Junge, " tönt ihm die freudige Stimme
seiner Mutter entgegen — „was bringst Du ? Wie war 's ?"
Voller Spannung blickt sie ihm in die Augen.

^Schön , aber hier ist 's besser !"
„Das will ich meinen !" sagt sie befriedigt . „ Aber,"

fährt sie ungeduldig fort , „ in Borkum war 's doch auch!
schön?"

„ Sehr , Mama !"

„ Sei doch nicht so einsilbig , Dedo , erzähle doch ! Me
war ' s mit Almuth ?"

„ Sie kommt morgen abend !"

„ Alter Junge , sie kommt ? Bessere Nachricht kannst
Du mir nicht bringen ! Gott segne Dich !"

„ Sie bringt eine Freundin mit ."
„ Eine Freundin ? Wie heißt sie ?"
„ Marietta Fabruccn"
„ Verrückter Name , wo hat sie denn die aufgegabelt ?"
„Sie war mit ihrer Mutter in Borkum ."
„Wohnte Wohl mit ihr zusammen in einem Hause?

Da schlängelt sich manchmal Unmögliches an . Pa —

Ie8> nmi « «Io IN68 ninis 80nt IN68 amis ! — Meinethalben
mag sie hier übernachten . Wo ist sie denn zu Hause ?";

„ In Neapel !"
„ Also Italienerin , das wird ja immer romantischer.

Ich kenne Almuth ! gar nicht wieder . Sie ist doch sonst
so vorsichtig mit dem Anfreunden ! Na , Hauptsache , daß
sie kommt und daß , Du da bist , lieber Jünge . Die Neapoli¬
tanerin wollen wir schon weggranlen !"

„ Mama , die gerade wird hrer bleiben und zwar aus
recht lange !"

Frau von Eldeufleth ' stützt die Hand auf das dunkle
Eichengeländer der Treppe , die von der Halle in die
Wohnräume hmaufsührt , und sagt , staxr vor Staunen:
„Hier bleiben , die ?"

„ Jawohl , Mama !"
„ Warum denn ? — Ah , mir geht ein Licht auf , ihr

wollt italienisch lernen ! Junge , warum sagst Du das
nicht gleich? Du und Almuth — vernünftige Idee , eine
gute Anregung für die langen Winterabende ! Ich lerne
auch mit ! Pardon , nein , stören will ich . Euch nicht!
Junge , wie bin ich glücklich!"

„ Mama , was denkst Du Dir eigentlich ?"
„ Na — das ist doch durchsichtig !"
„Du irrst Dich ! Komm, ich erzähle Dir , was passiert

ist und warum Marietta Fäbrncci herkomint !"
Sie sieht ihn ganz entsetzt an . „Dedo — eins , nur

eins will ich nicht hören , — daß diese — diese Freundin
von Almuth auch mit Dir was zu tun hat ." l

„Sie hat es . Ich habe sie in Borkum am Strande ge^
funden , wie man eine seltene Perle findet und habe w
in Almuths Arme gelegt , damit sie Dir dieselbe als
Tochter znsühre , die um Deine Liebe werben wird ."

, , Frau von Eldeufleth ' hebt hochmütig den Kopf und
blickt starr auf dis alten geschnitzten Eichenschränke an
den Wänden der Halle und auf die mächtigen TrühbP
mit dem Wappen der Elbenfleths . Ihre Augen bohren
sich liebkosend in die alten Gefährten.

(Fortsetzung folgt .)
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Wckmstemg
in der

8e«cii!k LstenkU
sltldiN statt für dur Bezirke:

ü , Orksgeineinde Osternburg und
»lauecschaften Osternburg I u . II,
-pnelakermoor rvestl . u . östl . Teil," Bümmerstedeu . Neuenwege

KW DottNSSsLKg,
den 26 . Rsv . 1008,

vorm. 7 >i Uhr,
bei H - Prüfers Wirtshanss

zu Oslernburg,
bi BaucrschaftenTweelbäkewestl.
7cil I u , II n. östl . Teil I u . II

KW Sonnabend,
den Z8 . Nsw 1008,

vorm. 7ich Uhr,
bei H . Rawes Wirtshause

zu Tweelbäke.
Zer Gemeinöevorstand.

Tählmann.

GUßige
'

ßWfSkieskllhck.
Bargstede. Frau Ww. Wohlt-

mann in Oldenburg läßt ihre
in Bargstede belegene

Aeßhung
am

Montag,
den3O . NvÄbr . ,

nachm . 8 Uhr,
im Torhegenhause zum dritte«
und letzte « Male zum öffentlich
meistbietendenVerkaufe anfsetzen.

Tie Besitzung besteht aus einem
grohen Wohnhause u . 1,4618 , da
grobem Lust- und , Gemüsegarten.

Es werden den : Käufer 10500
Brandentschädigungsgelder für
den kürzlich abgebrannten Stall
mit übertragen.

Tie Besitzungbieteteinegünstige
Kaufgelegenheitfüreinen Rentner,
ist namentlich aber einen: Bau-
uniernehmer rvegen ihrer günsti¬
gen Lage am Bahnhof Bargstede
und der ChausseeBarel - Bockhorn
zum Ankauf zu empfehlen und
da sich mehrere Baustellen ab¬
trennen lassen.

Kaufliebhaber ladet ein
Hölscher , Aukt.

Amt Otdeilhurz.
Kch -Lckss

in kn AMsmlhllngen.
AGrevier Müsshult.

Es sollenöffentlich meistbietend
verkauft werden am

Montag,
den7 . Dezbr. 1908,
aus dem Mansholter Holz:

ca. 170 km Eichen , schweres
starkes Nutzholz , schönes
Bauholz und gutes Pfahl-
yo-d, und Breiinholz von
alten Eichen,

ca. 1 km Ellern - Nutzholz¬
stämme,

ca. 1 km Haubuchen-Nutzholz-
stämme,

ca. 0,50 km Eschenstamm.
Käufer versammeln sich vor¬

mittags 10 Uhr bei Nr . 1 der zu
verkaufenden Eichen , in der Nähe
des sogen . Bokeler Hecks im
Mansholterholzl

Oldenburg, 1908 November17.
I . V. : Rickes.

Verkauf

Oldenburg . Zu ver¬
kaufen mehrere

gut gelegene
Bauplätze

Eds Meiners, Aukt.

JimMimImf
Ohmstede.

Die Erben des weil. Brauerei¬
arbeiters Gerh . Behrens und
dessen weil. Ehefrau hiers. lassen
ihr hiers. belegenes

Immobil,
bestehend aus dein in guten:

baulichen Zustande sich befin¬
deichen Wohnhause, welcheszu
2 Wohnungen eingerichtet ist
und 76 ar 62 gm (reicht.
9 Sch.- S . ) großen Garten-
und Ackerländereien,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt auf 1 . Mai k. I . oder früher
verkaufen und- steht Verkaufs¬
termin an auf

den 2 . Deßr. d. ?s.,
abends 7 Uhr,

in Siebels Wirts Hause in
Ohmstede.

Das Immobil ist besonders
schön belegen und sind die Lände¬
reien bester Bonität.

Kaufliebhaber laden ein
Ohmstede . A. Parnssel. Aukt.
Nadorst. 2 . G. Dierks.

Gutgehende Herrenuhr zu
verkaufen. Näheres in der Ex¬
pedition dieses Blattes.

Ein wenig gebrauchtesSofa mit
roten: Moqnettebczug billig zu
verkaufen. Zcughausstr . 23 c.

AiMrkiif
i« Lhinstede.

Die sämtlichen zum Nachlasse
des weil. Gerh . Behrens und
seiner weil. Ehefrau gehörigen
bewcglichenGegenständesotlenam

Snmliei>d, -.5. Dkzl>r .,
nachm . 1 Uhr,

in der Wohnung der Erbt , öffentl.
meistb . mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, als namentl . :

2 Ziegen, 7 Hühner,
1 Haushund,

1 Pult mit Aufs . , 1 eich. Kleider¬
schrank , 1 Küchenschrank , versetz.
Tische , eich. Koffer, 1 Ttzd
Stühle , 1 Rauchservice, 1 am.
Wanduhr , Spiegel, 1 Eckbortc,
Lampen, 2 vollst. Betten,
Schilderest:: , Gardinen , 1
Wasscrbank, Hans- u . küchen-
gerätl. Sachen, als : Pfannen,
eis- u . stein . Töpfe, Teller,
Kummen, K affeekannen, T affen
re. rc. , 1 Waschbalse mit Böcke,
1 Wage mit Gewichte,

ferner: 1 Handwagen , 1 Scheffel-
»mß, 1 Fruchtwanne , Körbe,
Kiepen , Balicn . Kisten , 1 Trog,i

, Säge , Beil, Sacke , Harken.
Porten, Spaten , Krabber,
Schuppen, 1 Sense,

auch : i Quant. Etz- «. Pslanz-
«artoßeln und versch . sonst.
Sachen.

.„^ ntntwbh. ladet ein
Nadorsp s . G. Dierks.

16 m breit, 30 m tief, an der
Hochhauserstr. , zum Preise von
^ 3800 zu verkaufen.

Näheres Fichtenstr. 2.

Unter unserer
steht das Haus

Nachweisung

Morstersir. 48,
in welchen ! vor nicht langer
Zeit ein Kurz- und Wollwaren-
geschäft mit gutem Erfolge be¬
trieben wurde , zum Verkauf.

Der günstigen Lage wegen
kann das Haus zun: Ankauf
sehr empfohlen werden.

And. Meyer L Diekmann.

Hnde. Die zu Lintel belegene

Besitzung
der Firma Ohe Peters , be
stehend aus Wohnhaus , Tanz-
saal, Bäckerei und Stall nebst
1,c>157 da besten Garten- und
Grünländereien , kommt am

Montag,
den 30 . Novbv.,

nachmittags 3 Uhr,
im Hause der Verkäufer öffent¬
lich zum Verkaussaufsatz.

Auf der Besitzung ist seit
langen Jahren

Wirtschaft,
Bäckerei rr . Handlung
mit guten: Umsatz betrieben.

G. Haverkamp , Auktionator.
Vürgerselde . Beabsichtige

meine am Schulweg unter Nr . 15
und 16 belegenen

mit oder ohne Bauplatz preis¬
wert zu verkaufen.

CH . Stolle , Tischlermeister.
Wäsqs wird sauber auZgeh . von
Frau Siemer . Kampstr.-1 , Oslerub.

von

und

Donnerschwee. Hausmann
Georg Pophanken in Wechloy
hat uns beauftragt , folgende in
Donnerschwee und Nadorst be-
icgcne , von Speckmann erwor¬
bene

mit Antritt zum 1. Mai 1909
ev. später öffentlich zu ver¬
kaufen:
aj das an der Krcchnbergstmtze

neben d. Wirtschaft „ Krähn¬
berg" belegene landwirt¬
schaftlich eingerichtete Wohn¬
haus — enthaltend 4 Woh¬
nungen — nebst 45 Ar 92
Quadratmeter bester Lände¬
reien, wovon sich schöne

Bauplätze
abirennen lassen,

d) die neben vorbezeichnetem
Grundstück belegenen 1 Hekt.
93 Ar 98 Quadratmeter gro¬
ßen Ländereien, bester Boni¬
tät . die sich wegen der großen
Straßenfront ganz beson¬
ders- zu

Bauplätzen
eignen,,

ej die drei daselbst belegenen
noch neuen, praktisch einge-
richtetsn

2 - Familien-
woynhäuser

mit separaten Eingängen,
nebst ie ca . 2 Schesfclsaat
großem Garten,
das daselbst am sog . Schul¬
weg belegene, noch neue,
ebenfalls praktisch eingerich¬
tete

2 - Famrlien-
wohnhaus

mit separaten Eingängen,
nebst einem ca, 1?/L Scheffel-
saat großen Garten,

sl das daselbst belegene neue,
zu einer geräumigen Unter-
und einer Oberwohnuna, der
Neuzeit entsprechend einge¬
richtete

Wohnhaus
mit separaten Eingängen,
nebst einem ca . 1 Schesfel-
saat großen Garten . Sehr
für Beamte oder Handwer¬
ker geeignet.

Z das in Nadorst, Bogenstratze
Nr . 8 . belegene, zu 2 Unter-
und 2 Oberwohnungen ein¬
gerichtete

Wohnhaus
nebst einem 8 Ar 07 Qua¬
dratmeter großen Garten,
hoher Mietertrag.

Die Bedingungen sind sehr
günstige und bedarf es nur ge¬
ringer Anzahlung.

Verkaufstermin steht an aus

Mutig,
de « R. Novbr. d. Z.,

abends 6 Uhr,
in der Wirtschaft „ Krähnberg"
in Donnerschwee.

c^ede weitere Auskunft wird
bereitwilligst und unentgeltlich
erteilt-

UM ,
Eversten-Oldenburg.

Hierdurch beehre ick: mich ergebenst aiwu- siZsn,
ckatz ick: memo Ssnüolsscknle am keutiZen llaZs asm
Handslslskrsr Herrn I. . sowie clor Handels-
lsbrsrin llrl . k!. Löknrvr » llisrsslbst , übertragen habe.

Inden : ick: kür dss mii- bsvisssns Vertraust : vsr-
bmcklickrst ckanics , bitte icki , dasselbe aucki meinen blacll-
kolZern ent §e§snbrinZsn xu wollen.

HocbacktunZsvoll
U . ksesler , Uandelsscbuldirelctor.

LeriuZnebmsnd aut obi^e öskanntmacbunZ erlauben
wir uns ergebenst aimurisiAen, datz wir die am biesiZen
Ulatzs von Herrn Uandelsscbuldirslltor llaesler gslsitsts

Höhere üsndelsscbnle -
übernommen babsn und dieselbe in Verbindung mit
unserem blsberigen llntsrricktsinltitut unter der Virma

. . IZöftere ysnärlsscliule
und

Untrrriclrtsinstilul für alle verufsstSnae"
in unveränderter IVeise kortlübrsn werden.

lls wird unser Bestreben sein , das uns bisbsr in
so rsickiem blaße gsscbenlcte Vertrauen aucki lernerbin
in jeder Weise 2U recktksrtiAen.

Nit NockiackttnnZ
L. pottgiesser . M . LSftmer.

kl-ackorsterstr . 31 N (links ).

ist

keise - tkeviot?
Ein eleganter Anzugstoff, modern, reine nene Schafwolle,

unzerreißbar , 140 cm breit, 3 Meter kosten 12 Mk . franko.
Direkter Versand nur guter Stoff -Neuheiten zu Anzügen,!
Paletots , Hosen , sowie feiner Tamentuche bei billigenPreisen. I
Jeder genaue Vergleich überrascht. Dauernde Nachbestellungen!
und Wciterempfehlungen aus über 2000Postorten des In - u . !
Auslandes . Verlangen Sie Muster unter Angabe Ihrer z
Wünsche portofrei ohne Kaufzwang.

UVillivIm SovtLlcss in Oüvsn S . 83 bei Aachen.

Gute Geige sehr billig zu ver¬
kaufen , Kwmboldtstr . 6.

ittkmf Bll Mmie«
in Ros1i °iLx».

Zwischenah«. Der Gastwirt Fritz zu Klampen zu Rostrup
will erbteilungshalber folgende Ländereien öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen lassen:

1 . den sog . „Wettkorn ", Acker -, Weide-
n. Wiesenlartd , zusammen rund 2VO
Scheffels , grotz und vorzüglich geeignet
zur Bildung einer größeren Herdstelle;

2 . die am Elmendorferdamm unter dem
Sammelnamen „Speck" belegenen Län¬
dereien, Heide -, Holz - n. Wiefenland,
rnnd 100 Scheffelsaat;

3 . die „Wösten ", 12 Scheffelsaat,-
tz. die „Slawisch ", 28 Scheffelsaat;
3 . die am See belegene Wiese „Dehl"

mit den Zuwegungsstücken, 13 Scheffel¬
saat groß;

6 . die z . Zt . von Kahlen bewohnte Heuer¬
stelle , an der Chaussee belegen und aus
Wohnhaus und plm . SV Scheffelsaat
Garten - u. Ackerländereien bestehend.

Zweiter Termin dazu ist angesetzt auf

Sonnaöend , den S. Dezember,
nachmittags 3 Uhr,

in Verkäufers Wohnung und werden Kauflustige eingeladen mit
dem Bemerken, daß in diesen : Termin bei genügendem Gebot der
Zuschlag erteilt werden kann.^ " Feldhus. Auktionator.

Strückhausen. Lrcnnereibc-
sitzcr Gustav Hullmann zu Etz¬
horn läßt au:

nachm. 2 Uhr,
auf seinerStelle zuFcieschenmoor:

W Achen mH
en

aus dm Stamul,
teils lange , schiere
Stämme , Nutz- und
Brennholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz siebt unmittelbar an

der Chaussee und kann zu jeder
Zeit abgefahren werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein
_ Byk . Aukt.

Holzverkauf
in

Gristede.
Rastede. Hausmann Ant . Pe¬

ters in Aade läßt am

Freitag , 2?. November,
nachm , präz . 12V2 Uhr ans.»

im „Dunahorst"
, an der Griste-

der Chaussee:
225 starke Fuhren , 60—80 Just

lana , vorzüal. RwmmpMle.
Balken, Ständer und zu
Dielenholz geeignet,

60 Eichen. Bau --, Wagen- und
Heckbolz.

30 Buchen, Nutzholz,
sdarunter starke Stämmaj,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
A .' Degen, Aukt.

8 ii»se, Men,
gar . leb . Ank., 9 Mon . alt, voll¬
kommenausgewachsen, vollfedrig,
fleischig , schlachtreif . 10 St . ca.
8 Pfd . schwere Gänse 31 Mk . ;
18 schwere Enten 29 Mk . Ad.
Streusand. Dzieditz , Schlesien37.

Landmann Joh . Hage
Etzhorn beabsichtigt seine
Ohmsteder Felde belegene

L -

'

sog . „ Huntemisch ", groß 1,2471 ka
(ca. 3 Jück) , öffentlich meistbmtend
zu verkaufen und steht Verkaufs¬
termin an auf

Mittwoch,
S» Dezbr. d. I .»

abends 7 Uhr,
in D . Horst Ww . Wirtshanse
zu Etzhorn.

Tie Wiese ist bester Bonität
und wird jährlich zweimal ge¬
mäht , dieselbe liefertbestesKuhheu.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. 2 . G. Dierks.

Zu verk. schöner kurzh . Hans-
ku«S, stubenrein,scharf « . wachs.
3 J . alt. Näb. Blumenstr. 21.

Zu leihen bezw . zu kaufen ge¬
sucht ein

Jagdhund.
Gute Pflege und Dressur

zugenchcrt. Offerten unt . H. 100
postlaoernd hier

Zu verkaufen
1 antiker Schrank, Anrichte,
Borten, Truhen» Zinn - und
Messingsachen «sw . , verschied.
Porzellan -Teller.

Zohannisftr. Nr. 9 part.

IllustrierteTWMer
für die Jugend.

(Belehrende und Be¬
schäftigungs-Bücher)

MM" a Band 1 "HWE
vorrätig.

>kll»im krsüer!
HaarenstratzeNr. 8.

Achternholt. Zu verkaufen
eine nahe am Ferkeln stehende
San und mehrerestarke Eichen
auf dein Stamm.

Heinr. Wempe.
Zu verk . wegen Gascmlage

Kronleuchter. Hängelampen und
Blitzlampen. Näheres Gastwirt

I . Ruickimann , Nadorst.
Zn laufen gesucht ein gut er¬

habenes Knabcnrad . Offerten nur
Preis unter 3- 616 an die Cr

ressur mird Ipedilion dieses Blaües.

erlassen
, ) o. d. „m Minister f. ksndw.

vomSn und kvrsten LsrUn -»/, od.
« °. d. Ministerium d. Innern

tl0l>«nh !ig«n 0S.
1) v. b. Srofty -rrogllch 6«sl>sch«n

Minister d. Innern »/, 07.
«, v. ». nmMinister f. tandro.

vdMln und Porsten LorUn U!/„ 07.

v wltd „ llgtin"
M77MW7il -W»eriti7iLl.
dsr-lchnet . Vi-Io rsustnd» Sutschttl»
SU. von Militlr- und Lio>I°LitzSrd,n»

Sl!wiel!W . !. !!MenM!I.
II . mm. klSsMie

Sr. M . ««Miiü..
IM V . 1

IIM lim lillÜM SM

Ohmstede . Empfehle meinen
sehr schweren

Rinbstitt „Fvbäs
",

von hervorragend . AbstamnlUNA
zun : Decken._ G. Hanken.

Billig zu verkaufeneine Schäier-
stündi» . Lindenstr . 47. '

außerordentlich billig

TretmWllcilv . 36Mk . lUt
auf Lager.

Lagecbesichtigungohne Kaus»
zivang gerne gestattet.

Fachmännische reelle Sjährig
Garantie.

Jod . Mors
Edewecht III



11

NM

is
eil«

,äitz § e!
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iVi ^ ladt
Elsfleth. Dritter und

letzter Verkaufstermin zum
Verkauf der dem Ziegeler-
beßtzer Th. Schiff in Els¬
fleth gehörigen , zu Hunte¬
brück öelegenen

2 Pme Ltü
ist angesetzt auf

Freitlil!.
- eil Ä . M . i>. Zs..

nachm, präzise 4 Uhr,
in Achters Gasthause in
Huntebrück.

Die unmittelbar an der
Chaujsee belegenen beiden
Hümme Land , ca. 7V- Zück
groß, eignen stch insbe¬
sondere als

Heulaud,
jedoch bieten dieselben auch
Gelegenheit zur Errichtung
einer

Köterei
oder zur Anlegung einer
Weidenplantage.

Kanfliebhaber werden mit
dem Gemerken freundlichst
eingeladen, daß es auf eine
größere Anzahlung nicht
ankommt und in diesem
Termine der Zuschlag er¬
teilt werden soll.

Chr. Schröder , Aukt.

JumMmkails.
Wirt ! Gerlid . Huntemann zu

Hüllstede und Teilh . lassem ihre
zu Eversten an der Wienftratze
Nr . IQ . nnMlittebbor am Ever-
steulhwlz -beleaeue

Besitzung,
Lcnehcnü aus den geräumigen,
zu zwei Wohnungen eiwgerich-
teten Gebäuden und dem 6,1334
Hektar groff . . sehr ertragreichen
Garten , am

Donnerstag,
26 . Nov . d. I »,

nachm. 6 Uhr,
in Herrn . Kuh -lmanns Gasthaus
„ Zum Gruuewald "

, öfsenklich
meistbietend , zum dritten und
lebten Male , im ganzen und ge¬
teilt , zum Verkauf aussetzen.

Der Bauplatz gelangt auch
allein zum Aufsatz.

Es ist nur noch der eine Ter¬
min beabsichtigt . Bei irgend
annehmbarem Gebot erfolgt der
Zuschlag.

Kaufliebhaber laden ein

dkMi KmmmuiU
Eversten -Oldenburg.

_ Hauptsir . 3.

Zi kaufe» gesucht
mehrere Hundert

sauber gerupfte junge

Gänse
( garantiert thranfreie ) .

MK . M1M3NN8,
Willislmsliavkn , Ravustr. 10.

ekMchtlW
Bk Wieselt- v.
AlkerlDereie«

IN

40 Hühner zu verkaufen.
Rauhehorstweg 9.

Bümmerstede.
Ter Hausmann Bernhard

v. Seggern daselbst beabsichtigt
wegen Einschränkung seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes

plm . 26 ka
Meseuliiuliereien,
10 ka W Sjeffels.)

Alkerliiu-ereieu
parzellenweise auf längere Jahre
zu verpachten.

Termin zur Verpachtung steht
an auf

Matu , K Nn . i>. I . ,
nachm. 4 Ukr.

in Lam Ken Wirtshause in
Kreyenbrück.

Die Wiesenländereien sind
sämtlich Rieselwiesen in der
Bümmersteder Marsch und sehr
ertragreich . Die Ackerländereien
sind bester Bonität und liegen
nahe beim Torf Bümmerstede.

Falls irgend hinlänglich ge¬
boten wird , erfolgt der Zuschlag
sofort.

Heuerer ladet ein
W. Gloystei«, Aukt.

Wildeshausen. Unter meiner
Nachweijung ist eine flottgehende

GliKmWst
in einer kleinen Stadt in der
Nähe Bremens wegen ander¬
weiten Unternehmens des Be¬
sitzers mit sofortigem Antritt
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Es sind neue sehr geräumige
Wohn - und Wirtschaftsgebäude,
sowie geräumige Stallungen vor¬
handen und ist daselbst über
100 Jahre Gastwirtschaft mit
bestem Erfolg betrieben.

DerAnkaufistsehrzu empfehlen.
Kaufliebhaber wollen sich

spätestens bis zunr 28. November
d. I . an mich wenden.

Joh . Mittwollen, Aukt.

ImobilmkMf.
Hatterwüsting. I . D. Jürgens

läßt von seinem daselbst be¬
legenen

Grundbesitz
a. das sehr komplette Haupt¬

wohnhaus mit Nebenge¬
bäuden und 614 Hektar sehr
ertragreichem Tarten - , Acker-
und Grünland , in einem
Komplex beim Hause belegen,

b. von dem direkt an der
Chaussee belegenen Placken
ca . 2,6000 da bestes Grün¬
land,

am

Freit«-, N. Mir.,
nachm. 3 Uhr.

in Renken 's Wirtschaft daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

G. Haverkamp, Aukt.
Zu k. ges. Konv . -Lex.,Aquarium,

I-LternL- mssicL , Puppenwag.
Off , u. 8 . 624 a. d. ILM, d . Bl.

WOt" Zu verkaufe» °^WU
ein neuer , recht schwerer Acker¬
wagen, paff, für Frachtfuhrwerk.

Schmiedemeister
H. Tepkeu Nachfolger,

Kreyenbrück.

Köterei-
Ver- lllhtuilg

i» Ipwege.
Rastede . Landwirt I . Cordes

in Ipwege beabsichtigt sein neu
erbautes

daselbst mit 34 Scheffels . Ackee-
u . Grünländereien bester Bonität
mit beliebigen :

' Antritt auf
Mehrere Jahre zu verpachten
und ist hierzu Termin auff

Iieisst - , de » 1. Jez.,
nachm . 4 Uhr,

in Bunjes Gasthanse in Ipwege
angesetzt. Degen , Aukt.

Battsachen.
Verdingung

Die Klempnerarbeiten beim
Neubau des Aufnahmegebäudes
in der Heil - und Pflegeanstalt
zu Wehnen

sollen öffentlich verdungen
werden.

Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Baubureau

Theaterwall Nr. 8
zur Einsicht aus.

DasLieferungsverzeichrns kann
auch gegen Erstattung der Her¬
stellungskosten von dort bezogen
werden.

Schriftliche Angebote sind ver-
chloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum

5. Dezember d. I .,
mittags 12 Uhr,

auf dem genannten Baubureau
einzureichen . ,

Oldenburg, den 21. Nov. 1808.
HochbaninfpektionSndbezirk.

Ritter,
_ Bauinspektor . _

Bei km 5,3 der Osnabrücker
Bahn , im sogenannten Krusen¬
busch in Osternburg sollen am

3. Doz . 08 ,
nachmittags 2.30 Uhr anfangend,

etwa8üKaufen
Wirken,

teils Brennholz , meistens für
Holzschuhmacher passend,

und 15 Kaufen
Iichren,

Bau - und Brennholz,

am 4 . Dez.,
- nachmittags 3.30 Uhr,-
südlich vom Bahnhof Sandkrug

etwaKOKanfen
Fuhren,

etwas Grubenholz, meistens
Brennholz,

durch Aukt . Bischofs L Grimm
auf Zahlungsfrist oerkauft werd.

Bauabteilnng
M. Schmidt.

Wuriuser Imku-
M -Ltttene.

Ziehung a . 7. Dez . und folgende
Tage . Hauptgewinn 60000
Lose a 3 Porto und Liste
30 H extra , empfiehlt u. versend.

ü. kotilen Ww .,
Zig .- Geschäft . Schüttingstr . 13.

abgezogen
u . gespickt.

K. Brokop, Kurrvickstr. 26.
Fernsprecher 289.

CadS -Osett,
wie neu , weitz Emaille m - Nickel,
preiswert . Näheres unt . 8 . 639
in der Exped . d. Bl.

westfälische gewasch . Flamm-Nußkohlen , Größe I, II u. HI,
v » Anthracit- ^ « i , 11 » m,
» « Snknn - „ ^ lu . II (Zeche Margaretha «. «.)

westfälischen gebroch . Hütten - Koks „ I, II u. III,
rheinische Braunkohlen- Brikets Marke „Union",
Grude,
Brennholz (zerkleinert ) , Feueranzünder, Plättkoylen (dunstfrei)

empfiehlt

Fernsprecher 6.

GckgcheWüf.
Nustbaum Schlafzimmer- Ein¬

richtung: 2 St. I X schl. Bettst.
m. Matr , 2 Nachtschr. mit Mar¬
morplatte , Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegel , gr.
Kleiderschrank , 3teilig m. Sp . ;

ferner gr . Patent -Ausziehetisch,
feiner Herren - Schreibtisch und
Bücherschrank , gr. Büffet ; alles
Nuöbaum . — Antik., mah . Sil
berschrank m . Sp . ; ant ., mah.
Tisch, oval ; gr . 2 tür . Kleider¬
schrank.

Alles wertvoll , vorzügl . erh.,
veränderungsh . billig.
_ Auanststr . 7.

i . Qr-. Gottorpstr. 5.

ff. Lveisckrtoffelil,
smaZnum bonum ) ,

Scheffel 1,10 Zentner 3
B . Grenzer , Kurwickstr.

_ Ecke Mottenstr.

Die besten

Obstbaum - und
Hederich -Spritzen

liefert zu Fabrikpreisen

R . II . fftsslr , IMll !.
Bestellen Sie jetzt

1 Pfd . 60 T, , 10 Pfd . 4 .50
Besonders präparierte Papier¬

streifen hierzu 30 Meter 90 Â,
10 Meter 45 H.

Z »sekte » - F»« !ili«rtel,
1 Mir . 20 H , 30 Mtr . 4.50

Ferner halte empfohlen alle
anderen

Kampfmittel
gegen

MlMsWÜM
z. B . Quassia , Kupfervitriol,

Kupferkalkpulver usw.
^ Wasierlösliches p
MNUtMIN » .

5 IrA 5 Versand in starken
Blechflaschen . Gebrauchsanweisg.
auf Wunsch.

W . ff. ffrsslr . MM
Butteldorf. Zu kaufen gesucht

eine noch gut erhaltene

BiihmckrWilW.
C. Völlers , Gastwirt.

Osternbnrg . Zu verkaufen eine
gute Geige. Eschstr. 8.

Mns -LdrjswsumsLtimuLk
-VerssiiSs »»«L äissss lvelns rsiv« »orttsrtos SorNo»«otdist «L

SlLS - Oi>ristI>»uills«Iurl«Llr ln ««r SssMsIlM ««,»
M «int «» HLvk ctsa oensstei » tloasusir WlLrsLtis

-LkrslLllg dLltdLr. rk». I , IftliLlt: 300 StLok, »!>

sieke, Atro»«», Lirsodsv, ZVeivirsodella. äzi,
xrLcktvnNsSterns, bunte VSssI, elsgsntes Susen-
xL»r nr. Koben, kern, reieenäoOdersponnens SLcksu,vis I-Uitsckltis, «>sr, Kugeln , V/eitincoktsnicnnnütl
R»un>, ,'sxuuisode KLcker , kls- uucl Irinnsnrsplsn,Viivkslkiucl inl Sckuk, intersssnot; extru über-/. Kister LrossurtigsStrLdieusxits« (letzte ksukeih,« uriL n>it Issuskiuä nebst rvei svkveb. Lnseie-verssnä. Lus erster

LÜM kreis» van 5 N.
, 8artii » e» 1 kir. S, 200 Stück

in besserer Lnstäkruns. 8»rt . kir. S, IM StückLusless, vis oben LNseASden . 8»rt - Xe. 4, S 2ü«.
üor Llisrieinstenkrsedtstücke. ÜI» Sellsgs sntdÄt

leckes Sartiwent ein eiexuntes ckL̂ ästück, bestekenck Lus Lvrüedt. kirscken initgrossen! ecklen Ssvsid nebst L Lirsvkkunä, ierner ein LocnislnesLosenbuket^/̂. Kister dock, LUSkünsti. Slssbiumen Mit elex. Stünckor, kerrl. WmmersckMucL
Kerner kleines Sortiment, 6 vutLenck sckSn sortiert- , nur orstklLssis»KVLr« --um kreise von 3.30 kl. (ULcknskme20 Pi. mekr )', .̂ ? llr Wnckier unckVereine xrosse Sortimentenur in ckeu mvcksrosten kLvden «u 10, is unckM

k< spi ^ öklsr »
, 8olm . in l >AU8vIia 8.-8 . k . IS

! Zcdlömanns Warck unä öleickmisiel
Uem Lsiloc ! LcbiklcÜeMclieEZii!

!
'
^ ffons alle »' WabclimistsI cle >̂ dlsursil ! ^

I »2 « bsbskl in äsn t< o !imi3l^ 3k' SkZ - 6s3Lk3f1ski .,
dsfsbk ' iksnjkN - LRLOsll .WMLL - iOl.oMSMEitzM

Umsonst
erkslteo Sie unsere SpreriunLsekins I
„Lkronopkon" , venn Sie aui eiue I
bestimmte Lur -tdi eckter k>LV0- !
rite - Platten monutück 2 Stück!
Lbonnieren. ksvorite -pistten kosten I
übersii KIK. 3.— uu<i siock in keinem !
Oesckckkt billiger eu ksden . diur vir I
geben eins SpreekMLSckiaebesten I
kLbrikate» unck ieinster Luslükrung)
gratis . Streng reell.

veukedö lliniilOgk -KM-
Mkt kll. ti. L. LsmM.

Wekllgs »lilMte sertrüer gmekt . lerlMM 8ie lstslog U-

» LF -, , on x-escbtvollenen küssen , Krsmpisäer-
» 18IIII ^ 16 gesekwüren , ollenen ketnvunäen , Salrlluss,

— — trockenen uns nassen keintlecktsn , Lickt,
steilen ^ ussAsIsntzen , lideuinatisinus ste . Isicken , so wenden
8is sokort meine Hkvrnkslsslks an , dis bei obiZsn
I-eidsn scknells und prärise Dienste leistet.

Lei Wunden , dis jakrelanZ listen und trotz aller inöZ-
licken Versinke nickt 2nr AeilunZ Zsbrackt werden konnten,
körte sckon nack 2 Kadern der Ausfluss aut und nack
6 Bädern war die Wunde Zescklosssn.

2 Stüvlc LSL . S, — gvikügsik kiln 6 NSüvr.
Brospskts Zratis und kranko.

ff. ff»» '! tÄMlINM,
I Bei Störungen der Periode ist wÄ

K rLvlvll ! erprobtes M - nstrnations - MM
. vonunschadlicheru. garantiertsichert

Wirkung . Tiskr . Zus. g . Nach » . 3.80 Tropfen Stärke 2—6. ö<V0-
vrlss . SsrU » ,̂V . 81 , LlalLstrssss

2 im besten Zustande befind !.
Häuser in der Nähe des Pferde-
marktplatzes sind sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres" H. Oetken, Nelkenstr . 7.

Billig zu verk. sehr gut er¬
haltenes Klavier . Gartenstr . 18.

70.

Geschästsh . z. vrk. sof. o . sp-,E
geeig . f. Klemp .- n . Jnstall .-Gesw-,
a. d . g. Lage w . s. j. a. Gesch.
Off , u . 220 postl .Oldenb . i.Gr .L L

Ohmstede . Mehrere ZentM
Stroh zw kaufen gesucht.

L . SAiereitbea.
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Vrr sMenburgrleven Aahlrrevtsrrfor 'm
Lwettsi ' Cett.

Von unserem ständigen Mitarbeiter in Landta -gssachen.
Oldenburg , 23-. Nov.

Wenn auch die olden-b-urgische Wahlrechtsreform bei
ihrer Verhandlung im letzten Landtage Zustimmung auf
fast allen Seiten des Hauses fand , man sie mit Befriedigung
mtMgennaihm und sogar der Abgeordnete Ahlhorn,
der auf diesem Gebiete ganz gewiß nicht anspruchslos ist,
erklärte , daß er ein so weites Entgegenkommen der Sta -ats-
regierung nicht erwartet habe , so führten die Verhandlungen
iin Landtage doch dazu , daß Wünsche geäußert und An¬
träge auf Abänderung des Wahlgesetzes gestellt wurden.
Nach den Andeutungen , die die Thronrede über die Be¬
rücksichtigung von Anträgen des Landtages brachte , mußte
mmn mit Spannung abwarten , inwiefern die Staatsregie¬
rung denn nun dem Drängen des Landtags nachgegeben
habe.

Allzuviel ist es nicht geworden . Zwar hat die Sta -ats-
regierung die Wahlkreise verkleinert — aus 18 sind 22 ge¬
worden . Das ist aber auch so ziemlich! alles . Nach wie vor
verlangt sie, daß die Zahl der Abgeordneten gesetzlich festge¬
legt wird nach dem jetzigen Stande der Bevölkerung , wenn
arrch nach 20 Jahren eine Nachprüfung stattfinden soll.
Ferner hält ' sie fest an den 6jährigen WaKperioden (statt
der 3jährigen ) und lehnt sie sowohl die Einführung der
Verhältniswahl wie der Wahlpflicht ab.

Die Begründung lehnt sich eng an diejenige an,
mit dev im Vorjahre die Vorlage geleitet wurde . Im
allgemeinen ist sie wörtlich ! dieselbe. Es hätte daher keinen
Sinn , sie hier in aller Ausführlichkeit wiederzugeben . Zum
Verständnis der nachfolgenden Ausführungen ist es jedoch
erforderlich !) das aus der Begründung Wiedergugeben, was
die Regierung den Anträgen des Landtags entgegen ge¬
halten hat.

Zunächst ein -Weniges zur Ablehnung der Einführung
der Wahlpflicht:

„ Die Aufnahme einer Bestimmung über die Einfüh¬
rung der Wahlpflicht ist unterblieben , lveil die Staats¬
regierung annimmt , daß bei der politischen Reife der
oldeubnrgiifchen Bevölkerung , die sich an der letzten Reichs¬
tags -Wahl mit 80 bis 86 Prozent der Wahl¬
berechtigten in den drei Wahlkreisen beteiligt
hat , ein Zwang zur Beteiligung an einer direkten
Landtagswahl überflüssig ist , und daß die mit der Wahl¬
pflicht verbundenen Belästigungen und Weiterungen die
Vorteile , welche sie bringen kann , überwiogen würden .

"
Wir bedauern diese Ablehnung . Hat sich auch nicht das

ganze freisinnige Lager dieser Forderung angeschlvssen, so
meinen wir doch , daß die von einer Reform in . dieser
Richtung befürchteten Nachteile kaum eintreten werden.
Eine „nicht zu billigende Einengung der freien Entschlie¬
ßung des Wählers " bekämpften - die einen , andere meinten,
„ man könne den Wähler doch nicht zur Abgabe eines
Stimmzettels zwingen "

. Demgegenüber und auch, gegen¬
über den Ausführungen der Staatsregierung meinen wir,
daß man sich an diesen Zwang recht bald gewöhnen könne
und würde , und daß viel bedeutendere Sachen nur durch
Zwang haben erreicht werden können . Was wäre unsere
Volksschule ohne Len Schulzwang ? Es gibt genug ver¬
ständige Leute , für die wir auch den Schulzwang nicht be¬
dürfen , es gibt aber auch einen nicht kleinen Prozentsatz der
Bevölkerung , für den der Schulzwang und dessen U-eber-
wachung durchaus nötig ist . So ist es auch mit dem Wahl¬
zwang.

Daß die Beteiligung bei der letzten ReichstagAvahl
maßgebend sein müßte für die Beurteilung der Beteiligung
bei den oldenburgischen Landtagswahlen , können wir ohne
lveiterss nicht anerkennen . Die Reichstagswahlen werden
immer auf eine etwas größere Beteiligung rechnen können,
schone weil die Masse von, ihr eine weit intensivere Wirkung
auf die wirtschaftlichen Verhältnisse -erwartet . Bei der
letzten Reichstagswahl kam hinzu , daß die Reichstagsauf¬
lösung und - deren Ursachen im Lande eine ziemlich starke Er¬
regung des nationalen Gefühls verursacht hatte.

Wir sind also der Ansicht, daß sich die Einführung der
Wahlpflicht du/chaus bewährt haben würde . Wir hätten
auch den gegenwärtigen Zeitpunkt dazu besonders geeignet
gefunden . Später wird eine solche Neubeordnung - immer
zu einer gewissen Aufregung führen , die man besser ver¬
mieden hätte . Allerdings ist von der Verhandlung irr»
Landtage kaum etwas für die Einführung der Wahlpflicht
zu -erhoffen . Die Freunde derselben sind- im Landtage zu
schwach

Wir kommen jetzt zu der Aenderung in der Wahl¬
kreis e i n t e i l u n g. Wir glauben nicht , daß die Vor¬
schläge der Staatsregierung in dieser Beziehung voll be¬
friedigen werden . Geändert ist die Einteilung insofern,
als aus folgenden , Einz -elwahlkreisen je 2 (ä 2 Wgeordnete)
gebildet werden sollen : Amt Oldenburg , Amt Rüstringen
(Vororte von Wilhelmshaven ) , Amt Vechta , Fürstentum
Lübeck . Man Hot also lediglich die ganz großen Wahlkreise
geändert , verkleinert , fodaß die Höchstzahl der in einein
Wahlkreise zu wählenden Personen drei ist . Es sind zu
wählen : In drei Wahlkreisen je drei , in 19 Wahlkreisen
„ nur einer bis zwei Abgeordnete " — so - sagt die Staats¬
regierung , wozu wir allerdings - die Bemerkung nicht unter¬
drücken können , daß nur in zwei Wahlkreisen je ein Ab¬
geordneter zu wählen ist , so daß 17 Wahlkreise je zwei Ab¬
geordnete zu wählen haben . Ter Grund - für diese hart¬
näckige ablehnende Haltung der Staatsregierung ist Ziem-
-ich schwer zu begreifen . Sie sagt darüber in der Vorlage:

„Bei der direkten Wahl nmssen die Wahlkreise kler-
ner werden . Die strenge Durchführung , der Einzelwahl,
d. h. die Wahl jedes Abgeordneten in einem besonderen
Wahlkreise , empfiehlt sich nur dort , wo, wie z . B . bei der
Reichs-tagswahl , ein Abgeordneter auf eine erheblich grö¬
ßere Einwohnerzahl entfällt . Bei uns würde sie cs
nötig machen, volitisch und wirtschaftlich zusammenge¬

hörige Bezirke in mehrere Wahlkreise zu zerlegen und Ge¬
meinden auZeinanderzureißen und die Trennstücke ver¬
schiedenen Wahlkreisen hinzuzulegen -. Ferner würde die
Abgrenzung so kleiner Wahlkreise , insbesondere die Ein¬
teilung der Städte in mehrere Wahlkreise , das Hervor-
tr -eten der kleinsten örtlichen Interessen allzusehr be¬
günstigen.

Da , im Landtage vielfach örtliche Angelegenheiten
wirtschaftlicher Art zur Erörterung - gelangen , ist es
wünschenswert , daß die größeren Verwaltungsbezirke
mit natürlichen , oder im Laufe der Jahre entstandenen
gemeinsamen Interessen im Landtage ihre gemeinsamen
Vertreter haben . Deshalb hält die Staatsregierung eine
Einteilung der Wahlkreise für die richtigste , welche sich im
Herzogtu -m im Wesentlichen an die bestehenden Amtsver-
bände anschließt - Für dis Fürstentümer Lübeck und Bir-
kenseld und die Aemter Rüstringen und Vechta werden
je zwei Wahlkreise zu bilden , sein , damit nicht in einem
Kreise und auf einer Liste mehr als - drei Abgeordnete , zu

.wählen sind .
"

Wir vermögen diese Ausführungen mit dem besten
Willen nicht für besonders ! durchdringend zu halten . Die
Begründung , die die Staatsregierung ihren Anträgen gibt,
muß u . E . gerade dazu führen , daß einzelne Wgeordnete
sich als Verfechter der Interessen bestimmter Bezirke füh¬
len . (W-er -gl . den ersten Satz des 2 . Absatzes .) Wir meinen,
daß solche Ausführung beinahe mit dem Wortlaute der
Staatsgrund 'g-es-etzes kollidiert , daß cs znm mindesten nicht
wünschenswert ist , eine derartig scharfe Abgrenzung von
Bezirken mit gleichartigen Interessen zu geben . Wir
stehen aus dem Boden des von der Mehrheit des Ber-
wältnngsansschusses hierzu erstatteten Berichts und fürch¬
ten besonders ein Majorisieren großer Bevölkerungs¬
schichten bei der Wahl . Wir meinen , auch die diesjährigen
Wahlen znm Landtage hätten gegen die Wahlkreise mit
mehreren Abgeordneten gesprochen.

Aber wenn die Staatsregierung hierauf wirklich ! nicht
eingehen wollte , dann hätte sie für die Wahlkreise , in
denen ntehrere Abgeordnete zu wählen sind , die Ver¬
hältniswahl zulassen sollen . Sie lehnt das ab : „Für
die Einführung der Verhältniswahl in den einzelnen Wahl¬
kreisen lassen sich , keine Gründe anführen , welche geeignet
sind , die Bedenken gegen das in Deutschland bei politi¬
schen Wahlen noch kaum erprobte Wahlsystem zu über¬
winden ." Das ist aber auch u . E . der einzige Grund , der
gegen die Verhältniswahl angeführt werden könnte . Die
Staatsre -gierung meint , daß man sich , zwischen den ver¬
schiedenen Gruppen einigen werde , und wenn das wicht
der Fäll sein sollte , werde ein einseitiges Wahlergebnis in
einem Wahlkreise durch ein nach einer anderen Richtung
einseitiges Wahlergebnis in einem anderen Wahlkreise wie¬
der ausgeglichen werden.

Diese Gründe vermögen uns ganz und 'garnichi zu
überzeugen . Da werden wichtige Interessen dem Spiel
des Zufalls anheimgegeben , denn es müßte schon ein
riesiger Zufall sein , wenn eine derartige Ausgleichung
immer erfolgen sollte . Mit demselben Grunde könnte sich
jemand , könnte sich eine ganze Gruppe entschuldigen , wenn
sie sich einer Wahl enthält und - dadurch den Verlust ihres
Wahlkreises verschuldet : Vielleicht gleicht ein anderer
Wahlkreis es wieder ans . llebrigens hat die 'Staatsregie¬
rung für die Belastung der größeren Wahlkreise doch
angeführt , daß es wünschenswert sei, daß die größeren
Bezirke mit natürlichen oder entstandenen gemeinsamen
wirtschaftlichen Interessen denselben Vertreter haben —
der „vielfach zur Erörterung kommenden Angelegenheiten
wirtschaftlicher Art "- wegen . Hält man aber die Vertre¬
tung derartiger Interessen für so berechtigt , daß Man
ihretwegen große

'
Wahlkreise schafft , dann kann man sich

doch nicht damit trösten , daß die Majorisierung großer
Minderheiten ausgeglichen wird durch den Ausfall in an¬
deren Wahlkreisen , wo ja eventuell ganz andere „ örtliche
Interessen "- vorherrschend sind . Wir hoffen , daß man im
Ausschuß und Plenum zu einem befriedigenderen Ergeb¬
nis der Wäh 'lkreiseinteilung oder zur Einführung der Ver¬

hältniswahl kommt.
Von den drei Anträgen , welche die An Pas s un g der

Zahl der zu wählenden Abgeordneten an die Bevölke¬
rungsziffer erreichen wollten , hat die Staatsregierung
demjenigen zugestimmt , welcher am wenigsten von ihr
verlangte:

Alle 20 Jahre ist die Notwendigkeit einer anderen
Abgrenzung der Wahlbezirke zu prüfen

heißt es im Entwurf . Das ist , wenn man schon die

Zahl der zu wählenden Abgeordneten nicht ohne weite¬
res mit der Einwohnerzahl wachsen lassen will , wenig¬
stens etwas.

Für die 3jährigen gegen die 5jährigen Legislatur -Pe¬
rioden zu sprechen , ist wohl nicht Nötig , verbürgt übrigens
doch wohl keinen Erfolg.

Sind wir also von dem von der Staatsregierung Ge¬
botenen nicht ganz befriedigt, und erhoffen wir
von den Verhandlungen noch Verbesserungen , so können
wir nicht unterlassen , hier noch einmal der ganz , bestimm¬
ten Erwartung .Ausdruck zu geben , daß alles unterlassen
wird , was das endgültige Zustandekommen der Reform
gefährden könnte . Der Abg . Tantzen meinte semerzert,
daß bei einigein guten Willen von beiden Seiten man

wohl? zu einer Einigung kommen könnte ; das ' ist auch. UN-

sere Ansfassung . Möge man sich ,
'allseitig der großen

Verantwortung bewußt sein , die alle an der Entschei¬
dung über diese Vorlage Beteiligten zu tragen haben.

Srraml Lrake.
X Brake , 23 . Nov.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer
Fischerei -Direktor Butz , Kapt . Gölten, Hafenmeister
Kohne und Kapt . Schmidt aus Brake . Rerchskom!-

missav Konteradmiral z . D . Lilie aus Oldenburg.
Gegenstand der Verhandlung war ein

Unfall des Segclloggcrs „Fricke"

aus Nordenham . Der Logger , Eigentum der Lisurgis.

befand sich am 31 . Juli d . Js . auf der Heimreise . Es
herrschte starker Seegang , doch nahm das Schiss nur wenig
Wasser über . Abends 5,30 Uhr, als der Kapitän bHchäf-
tigt war , die Distanz äbznschätzen , siel der Leicht -!
Matrose Kroe -newoud aus Holland de-i-iN
Aufschlagen von Wasser über Bord. Der Ka¬
pitän sah den Verunglückten einige SMsfslängen achteraus
sin Wasser treiben . - ' !

Das Zuwerfen eines Rettungsringes Melp
der Kapitän bei dieser Entfernung für aus¬
sichtslos und es unterblieb daher . Er be¬
fahl , beizudrehen , da jedoch die Stagfock riß , versagte
das Schiff di« Wendung und es verging eine Halbe-
Stunde , ehe das Schiff , das etwa 8 Seemeilen Fahrt¬
machte , durch den Wind gebracht war . Das Aussetzen'
eines Bootes war bei dein herrschenden Winde nicht mög¬
lich und so- mußten weitere Rettungsmaßregeln unter !-
b leiben . Dev Verunglückte hätte sich trotz- wiederholter!
Warnungen beim Ausschlagen an die auf der Reeling
befindliche Geestrolle gestellt , um sich das Aufschlagen;
zu erleichtern . Dieses Verfahren ist besonders gefährlich,
da der Aufschlagende bei dem durch das Eintauchen der,
Pütze verursachten Ruch an der sich drehenden Geestrolle
nicht die Stütze findet , -die sonst die Reeling gewährt.
Der Reichskommissar sieht die Ursache des Unfalles in
dem eigenen Verschulden des Verunglückten ; in allen!
derartigen Fällen müsse es äbjer stets das erste sein,;
einen Rettungsring über Bord zu Wersen, wenn auch!
der Erfolg sehr zweifelhaft sei.

-Der Spruch der Seeamts lautet : Am 31 . Juli
1908 ist von dem Nordenhamer Segellogger Fricke auf
57 Grad 30 Min - N . und - 1 Grad 30 Mm . O . der LeichW
Matrose Jan Groenewoud ans Holland Wer Bord gefallen
und nicht gerettet. Der Unfall ist darauf zurück)'

zuführen , daß der Verunglückte trotz Warnungen Leint
Wässeraufschlagen sich Mär eine ans der Reeling befindlich ?.
Geestrolle lehnte , so daß ; er Linen Halt hatte . Daß.
von dem Aussetzen eines Bootes Mstand genommen Wurde,
war !bei der zur Zeit des Unfalles befindlichen hohen
See gerechtfertigt . Dagegen hätte ein Rettungsring über
Bord geworfen werden müssen , auch wenn nur wenig Aus¬
sicht bestand , daß derselbe von dem Verunglückten erfaßt
würde.

Lanägerietzl.
Sitzung der StrafkammerI vom 21 . November,

vorm. 9 Uhr.
Wegen Sittlichkeitsverbrechen

wird ncgen den Mechamkerlehrling L . Weets aus Wilhelms¬
haven. verhandelt. Die nichtöffentlicheVerhandlung schlicht mit
der Verurteilung des Angeklagten zu drei Wochen GcsänWmS.

Wegen eines Diebstahls im Rückfall
muß sich der aus der Haft vorgeführte Kaufmann Heinr . Hühner
aus- Svllerwifch verantworten . Er hat am 4- Oktober d. I . in
Delmenhorst dem Arbeiter Schofeld etwa 2 4l , die dieser in- der
Weigelscheu Wirtschaft vor sich auf dem Tische liegen hatte, ent¬
wendet und in feine Tasche gesteckt. Hühner erhält heute 9 Mo¬
nate Gefängnis.

Zu verschiedenen Malen
Geld, im ganzen im Betrage von etwa 660 itl , der Ehefrau
Bertha Sperlich in Bant entwendet hat im September d. I . der
Zimmerer Harm Schipper daselbst . Der Angeklagte erhält eine
Gesamtstrafe von 1 Jahre Gefängnis,.

Betrügerei
ließ sich zuschuldenkommen der Klempner Karl Neu aus Brcka.
Er war im Oktober 1907 bei dem Klempnermeister Bohnensiek
in Bassum- als Geschäftsreisender eingetreten und hatte als
solcher lediglich Iluftrüge für Blitzableiteranlagen entgegenzu¬
nehmen. Im Februar erschien er auf der Hühner Ziegelei und
erklärte dem anwesenden Ziegelmeister SHlöruer . er komme von
der oder einer Blitzableiterkommisswn und wolle den Blitzab¬
leiter untersuchen. Schlömer, der, durch diese Erklärung in den
Glauben versetzt wurde, der Angeklagte sei öffentlicher Beamter
oder Beamter einer Berufsgenossenschaft mW sei zu der Unter¬
suchung berechtigt, hatte gegen die Untersuchung nichts ei-nzu-
w-endeu und zahlte dem Angeklagten 5 .tl cm Vergütung . Er
schädigte den Ziegelmeister um dies Geld, da dieser nach ! seiner
Angabe die Untersuchung- des Blitzableiters - nicht zugelassen
haben würde, wenn- er nicht durch die falschen - Angaben des An¬
geklagten getäuscht worden wäre. Mit Rücksicht darauf , daß
der Angeklagte wiederholt bestraft ist, verhängte das- Schöffen¬
gericht Oldenburg am 24. September d. I . gegen ihn eine Ge¬
fängnisstrafe von 8 Wochen. Diese Strafe wurde in eine Zu-
satzstrcrfe von- 1 Monat Zuchthaus zu der am 18 . Juni d. I . von
der hiesigen Strafkammer erkannten Strafe nmgewandelt. Die
von Neu eingelegte Berufung führte für ihn kein günstigeres
Erkenntnis herbei.

Dcrrrlr.
Mit herzlichem Dank kommen wir heute zu allen Freun¬

den in Stadt und Land , die uns so treulich geholfen haben
zum schönen Gelingen unseres Missionsbasars . Der Rein¬
ertrag beläuft sich auf 1650 -4t . Davon erhalten Bremen
und Leipzig je 650 -4t und das zu erbauende Erziehungs¬
haus in unseren : Lande 450 -4t . Wir hoffen von Herzen , daß
auch dieser Basar dazu beigetragen hat , das Interesse an der
äußeren und inneren Missionsarbeit wachsen zu machen, so
daß wir , will 's Gott , in jedem neuen Jahre von neuen Er¬
folgen berichten dürfen.

Im Namen des Vorstandes:
Frau Kirchenrat Orth . Frau Oberförster Brauer.

LeÄbeMris disffruog für:
gesunrle .

unck ^
M3gen -^
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in rion e-Micklung
- urückgedliedo»
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li«r
'
ng«r iümIMWMl «.

Llan verlange
krospekts gratis u . kranko.

8m» . HiMW.
Ingsnisuc,

kmslslc i . 0.
NltriMPM vorzüglichtzQualit .,
PivtlMllll , in Temyohns von
5, 10 , 1b u . 2b Litern , per Liter
Mk . 1,2V.

echter , in Demyolms,
^ - per Liter MK . 1,50.

Llsrl Lei . k^opLsnIrsn,
_ am Pferdemarktplatz.
Keine Hühneraugenqual mehr!
Laei -'s „ ZMükWMSWM"

„ ^ uaLLos"
hilft sofort schmerzlos , kühlt an¬

genehm.
Preis 80 Pfg ., in Apotheken

und Drogerien zu haben und achte
man genau auf den Namen
„ Qüallos " und weise andere An¬
gebote zurück . Wo nicht zu haben,
liefere direkt gegen Einsendung
von 60 Pfg . General - Vertrieb
Krön L Kaki-

, Bremen,
Kaiserstr . l ->, Telefon 267.

KunstMarl-
kublikatioven
Nsisterbildsr kürs deutsdis

Volk , ä LI . 25 H.
vorrugsüruÄre.
Mnftlermappen

fvürsr , Rsmbrandt , vudwi§
Rickter , Lcbwind ste .)

vis LammIunA ist vollstän-
di § vorrätig , ^ uswabl nacb
auswärts bereitwilligst.

Sielieii
't

HoklrrinsHisuciluiig,
Hcbterustratzs 93.

Damen find . frdl . diskr . Aufn.
bei Ww . Heik , Heb., Hamburg»
Wandsb . CH . 271 . K . Heimb , Gar.
Donnerschwee . Unter der Hand

zu verk . 1 ev. 2 Wohnhäuser mit
den dazu gehörig . Gärten 3 bzw.
2Vr Scheffelsaat groß . Antritt
1 . Mai 1909.

B . Harms . Norderstr . 4.
1 Sofa , Ausziehtisch und 4

Stühle bill . z . v . Humboldtstr . 21.

Aw » ö . » . 27 . d.
erhalte

und empfehle dieselben zum
billigsten Tagespreise.

k . krokop,
Kurrvickstraße 26.

Fernsprecher Nr . 289.
WW

" Markthallenstand Nr . 7.
L8 . Bestellungen werden schon

jetzt entgegengenommen.

ks88ö«üö8 MlMekLgenIlMk!
>lv 8 L0 ÜS doodMtsrsssLlltsr kowaoo!

Mt 18 M. mir2.85 M.
1 . Schule der Liebe von Paul Bliß.
2. Asyl für Obdachlose von Maxim Gorki.
3 . Die Sünde von Anton Tschechoff.
4. Ein Amnestierter von I . D . H . Temme.

! sb . Ungarische Novellen von vr . Bela Zöllner.
6. Bekenntnisse eines Hochstaplers von

Lavier cks Nontspin.

7. Der Bigamist auf dem Throne oder!
Jerome Bonaparte als gekrönter!
Epikureer . !

8. Jugendsünden eines .Gekrönten . Pikante!
Neuigkeiten aus dem Leben Napoleon III . j9. Eugenie , die heißblütige Tochter Anda¬
lusiens . Intimes aus d . Leben d . letzten I
Kaiserin d. Franzosen.

10. Der einfältige Michel.
«H « erhält jeder Besteller obiger 10 Bände das Buch „ Großstadt - Leben " !

weit tiber 100 Illustrationen . Humoristisch - Unterhaltend . !
>Wmtts «»Ws tilloll5 l-rllnlelil , Serli » 8.U. 88,Rittcrftr . ,U

Zu verkaufen 2 moderne
WW " Wöckkze -7« L

Iweifamitien-
Wohnhäuser,

mit Gas - und Wasserleitung ver¬
sehen , bei geringer Anzahlung.

Gebr . Meyer,
Ecke Alexander - u . Lambertistr.

in allen

Handarbeiten v.
Spitzenklöppeln

erteilt

LIisshetd Krslzer,
Haareneschstraße 3,

früher i. Firma Caroline Bruhn.

Empfehle

prima Därme.
kl . Arirolä,

WW " Humboldtstraße 24.

Rastede.
Diejenigen, welche mir

aus dem Jahre 1907
und früher schulden,
werden ersucht» dis zum

10. Dezember d. I.
Zahlung zu leisten . Alle
dann noch ausstehenden
Forderungen werden
einem Rechnungsst . zur
Inkasso übertragen.

C. Lakmann.
Zu verk . fast neues , modern

eingerichtetes

im Haarentorv . , in der Nähe d.
Friedensplatzes.

Näheres m der Erved d. Bl.

vis

«räuterkur.
Lür jsäes Laus v/icbtiZ.

Lür Kranke wertvoll.

NW MlgMIl.
116 Leiten stark,

— Ureis 30 vkenniA —
franko per Krsurband

vom

UMW . .kKliMeil"
Krems » , 8t . Uaulistr . 21.

Eheleiden klug zu meiden u . d.
Kinder - Ueberzahl ehrt Buch I.
Mk - in Marken d . Rob . Jäger,
DresSen -A ., Röhrbofsg . 16. Jll.
Preis !. inter .Büch . u . hyg .Art . grat.

8kulptllrev,
kiAurew» liellek » , kronrv-
« . Lsrmvr -kisckdilüuntzen
nack IVerksn äsr Antike,
Renaissance und dleursit.

Lsrvorrapsnd seköns
^ uskübrunZ!

Orosss ^ nswabl!
Katalogs leibv/siss nacb
auswärts bereitwilligst.

k»t K. «in» !
HokLUliistUsinZluircs,

^ cktsrnstraßs 33.

Bestellungen aus
Kunstdünger,

welcher frei Haus geliefert werden
soll, werden jetzt erbeten.

OiMavVsjemKei»

Mrsüs 18 R.
Zum 1. Dezbr . können noch

einige Damen am Unterricht bei
eigener Arbeit teilnehmen . Un¬
terricht ganze Tage , auch Weiß¬
nähen . Erfolg garantiert . Näh-
und Zuschneideschule

Philosophenweg , ab Jägerstr.
Billig z. verk. sauber u. dauer¬

haft aearbeitete Garnitur , einige
Divans . 1 Chaiselongue . ,W. Strandt . Tapezler,

Haarenstr . 11.

Lll88tellei'-Lll88teIIlli!g
WW " bis Freiing abend dieser Woche

in den

ScdauLeiMern V, VI u . VII.
ksrÄMLLÄ So^er,

Porzellan - , Steingut - u . Glasgeschäft.

E ^ /7 -
'

7Ll-kl.6kE
6k8IMkau8

Heus

(keines

Nl.0 Minium --

IvWMsie vMscne «IcKeiMMkL-ü

Mejd»sedt8Mllrägk
in pkologi'spliiovllen /Ki'bsilkn
- : srbitts baldigst . .

Lllllk feilner, ««WtoMM
- Innsrvi » vsrlim 18,-

!> i! 8tL ULSLlUllUtk!
»St

vll Ib 0 MP 800 °
LkI^ 5NPUI. Vc6

'
/s ? 3ket tZ ? sZ.

VortretuvA uuä bei 6 . ^V. (jai -I Nsvkbevk jr.
OläeudarL '.

Die Jugend abteilnng <14— 17 Jahre ) turnt jetzt Montaound Freitag , abends 8^/^— 10 Uhr , in der städtischen Turnhallean der Peterstraße.
Beitrag monatlich 40 Pfg . '^ UU

Anmeldungen werden in den Turnstunden entgegengenommen.
Der Turnrat.

Verein Jugendschutz
I-ivdtdllÄsr - VorNLA

von Herrn Pastor Scknvider zum Besten des Kind erhörtet
am Montag , den 3V. November,

abends pünktlich 6 Uhr , in der Longierhalle.
WW " Preis 1 Kinder 50

Kartenverkauf in Eschen 'S Buchhandlung u . an der Kasse.

verschiedener Systeme
werden verliehen.

Christoph Steinmeyer.
Schmiedeeiserne«

BeranSas,
Gitter

und Fenster.

llttdMr
und

llMSM «.

UMmU.
KZöLiikriüil «!!.

M . üä. 8u88sj
j Kunst - u . Bau-
! Schlosserei.
ZOlde« b« rgi .G.!

Fcrnspr . 412.

Neue Sofas,
garantiert gut gearbeitet , billig
zu verkaufen.

Fr . Rudolph , Polsterer,
Kurwickstr . 1.

-g -Mgienisclie
>pksIiI .visvLer -ls u.prok. xi-Lt . u.tvI . vaesr , kiiwm!« Lkei>tLLi-iIk ^
lin MV.. LUtsoricNsIrLsss

- «säÄsuÜLsHsusseLstsiöäm. IÄnpivN1 .vis1 .^ 6rLt6 u .prok.^ 8. - - - - -- -
^ öselia

klMM-Beschwerden zeder
Art , Fluß , Regel¬
störungen re. Hilfe
diskret,

vv. 5tllrwlels > Münchs «,
Wittelsbach - Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.
Leboims Isidsn , ttusttüssv,

U8NN0V- krübrsitiZs
MKllUvt Leiiwäcberustäaäs,
vackwsisbar « rkolArslsIis
diskrete Kur obne 8törun § durcL
m . bewLbrt . Sx »S2LLl - M1ttsI.

W . Ktui - inksls,
ktünckea , IVittelsbacki -Liatz 3,
vorm . Or . bsss . tiolspotbeXei '.

^ spausn!
IVenn alle Llittsi versagen,dann versucben Lis bei
8törun §sn
—— ^ Lpsirpvllvsr . —
Lestandt . lllor . ^.ntb . nobil,
jap ., plv.

Lrau N . in L. schreibt:
„Mt dapanpulver war leb
sebr rukrisden ."
Voss 3 14k ., Lacbnabme

3 .3011k.
kSockir. Verssndbsus

8 . Sekslller, klaAse-
Lnrg -kt.489 i.kogätrerstr .?».

DM» - «. blikl«!
in bekannter vorzügl. Qualität
empfehlen jedes Quantum frei- Haus . -

SillM 8 M.
Kontor : Markt 5. Fernspr . 3 K.

MGittll- ll. Grabetors
zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

I . von Stevendaal.
Bestellungen Torfplatz und

Markt 20.

Krickenten
kriscd ZekanZens a 1,10

in vosen konserv . L 1,25 ^
smpSeklt in prima Dualität

Wildenten - « ons . - ksbrik
Neinr . vo>rvL, Vzrk s . kökr.

OGOOGOOOEG

Jidllills.
Sonnabend , d. S. Dezbr . :

ÄühlMttik.
Um 2 Uhr wird serviert.

Hierzu ladet freundl . ein
H. Hein «.

GGGOOGGGG-
Oberharrsen.

Am Freitag , den 27. 9 !ovember:

WW " für Herrschaften.
Es ladet freundlich ein

A . Carstens.

l-suvklenbung.
ksclfskrsi'verein

„ pslir vokl ".
Sonntag , den 29. Novbr . d. I .!

: : Ball . : :
Hierzu laden freundlichst ein

Der Borstand . H. Millers.

MetjeOorstt

WjM-Kereir
Am Sonntag , den 29. d. M4

Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Borstand . Karl DierkS-

Mteverein
Mnburg u. Umgegeli!».

Zur Teilnahme an der Be¬
erdigung des verstarb . Kollegen
Fe . Hnmke versammeln sich die
Mitglieder Donnerstag morgen
M/z Uhr beim Sterbehause,Lange-
straße 2.

Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

Der Vorstand .^

in bekannter Güte empfiehlt
Joh . Hullmann , Mottenstr . »:

In»
! Lotterie , Ziehung

folgende
7. Dez.

Tage.
! Lose L 3 Porto und!
Liste für auswärts 30

! Nachnahme 25 H mehr,!
find zu haben bei

0 Uo VuM,
! Oldenburg , Staustr . 14.

Bill . z . v. 1 schöner Abend-
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